
Volleyball Damen 2 mit Leistung 
und Glück zum Aufstieg

Sport   Freizeit   Gesundheit

Juni / Juli 2018                                                                                                        

Erlangens ältester und größter Sportverein

3/2018

Volleyball-Damen 2 gelingt Meisterstück

Ehrenbrief für Friedhelm Elias

Karlheinz Preller 70

Eva Eschenbacher 75



Turnverein 1848 Erlangen - 3/20182
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Aikido Helmut Schweinzer, Am Alten Weiher 14, 91054 Buckenhof T: 816933 

Badminton Ralf Steg, Taunusstr. 90, 91056 Erlangen T: 480322, F: 480324

Boxen Maximilian Lutze, Sieglitzhofer Str. 34, 91054 Erlangen T: 0151 11834444
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Fußball Max Bittner, Am Leitenbrünnlein 4, 91056 Erlangen T: 440973

Fußball-Jugend / Kleinfeld Marc Themann, Sandrartstr. 24, 90419 Nürnberg T: 0170 8178610

Gewichtheben Peter Jahrstorfer, Hauptstr. 11, 91077 Hetzles T: 09134 909258
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Kegeln André Widmann, Bienenweg 18, 91058 Erlangen T: 0176 20700572

Laufen + Walking Uwe Agatha, Willy-Brandt-Str. 8, 91052 Erlangen T: 0179 5982388

Leichtathletik Bjorn Day, Am Heinrichsberg 1, 90587 Veitsbronn T: 09101 4805967

Lungerer Fred Milzarek, Membacher Weg 24, 91056 Erlangen T: 49993

Ringen Johannes Hölzel, Hundert Beete 13 a, 91334 Hemhofen T: 0160 90290174

Schach Thorsten Albrecht, Reuthlehenstr. 28, 91056 Erlangen T: 0179 1006323	  
Tennis Evelyne Gursch-Pieldner, Damaschkestr. 32, 91056 Erlangen  T: 0176 46668750

Tischtennis Peter Berger, Helmut-Lederer-Str. 46, 91056 Erlangen T. 9325054

Trampolin Petra Riazanova, Eichholzstr. 14 a, 91058 Erlangen T: 0176 21690495

Triathlon Katharina Kern, Henkestr. 80, 91052 Erlangen 

Turnen Stefan Keppner, Dompropststr. 2 b, 91056 Erlangen T: 941845

Allg. Kinderturnen Uschi Hauenstein-Mehl, Kosbacher Weg 75, 91056 Erlangen T: 42911, F: 430957

Volleyball / Beachvolleyball Andreas Parthum, An der Röth 11 a , 91054 Buckenhof T: 24824

Wandern + Wintersport Heinz Müssenberger, Ginsterweg 30, 91058 Erlangen T: 36168

 Vorstand
1. Vorsitzender Jörg Bergner j.bergner@tv48-erlangen.de   

Stellv. Vorsitzender Johannes Baßfeld j.bassfeld@tv48-erlangen.de   T: 9338061

Stellv. Vorsitzender Ralph Schmid r.schmid@tv48-erlangen.de   

 Aufsichtsrat
Aufsichtsratsvorsitzender Wolfgang Beck w.beck@tv48-erlangen.de

Aufsichtsräte: Anette Christian, Matthias Exner, Eberhard Lampert, Reiner Lennemann, Reinhold Preißler, Ruth Wangemann

Kassenprüfer: Heinz Rüger, Michael Volk

Ehrenrat:  Fred Milzarek (Leiter), Fritz Löhr, Sepp Kittler

Beiräte: Helmut Arnold, Fritz Löhr

 Geschäftsstelle
 Kosbacher Weg 75, 91056 Erlangen   T: 42911  F: 430957

Sportlicher Leiter Günther Beierlorzer g.beierlorzer@tv48-erlangen.de
Leitung Rechnungswesen  Doro Bischof rechnungswesen@tv48-erlangen.de  T: 9338059		

Sekretariat
Mitgliederverwaltung   Gerlinde Hörner  info@tv48-erlangen.de   T: 42911
Kursprogramm/Herzsport  Petra Scholz   kurse@tv48-erlangen.de   T: 9338058
Öffnungszeiten Montag - Freitag 9:00-11:30 Uhr und 16:00-18:00 Uhr 

Internet www.tv48-erlangen.de

Bankkonten Allgemeines Konto:  Sparkasse Erlangen  IBAN DE13 7635 0000 0000 0023 83
 Allgemeines Konto:  VR-Bank EHH  IBAN DE17 7636 0033 0002 6436 00
 Kegelbahnen:  Sparkasse Erlangen  IBAN DE44 7635 0000 0004 0012 32
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 TV-Vital 
 Dompropststr. 2 b, 91056 Erlangen-Büchenbach   T: 480817  F: 941846
Studio-Leitung Klaus Leutsch        tv-vital@tv48-erlangen.de
KiSS-Leitung  Stefan Keppner kiss@tv48-erlangen.de   T: 941845 
 (Sprechzeiten: Di 10.00-13.00 Uhr und Do 12.30-13.30 Uhr)
Vision-Leitung Manuela Appold    m.appold@tv48-erlangen.de

k.kern@tv48-erlangen.de
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Titelbild: 
Der letzte Spieltag für die Volleyball-Damen 
2 war nochmal die Möglichkeit, ihr Können 
vor heimischen Publikum zu zeigen. Am 
17.3.2018 traf man auf den SC Egloffstein 
und dem Post SV Nürnberg, gegen die 
man die einzige Niederlage der Saison ein-
stecken musste. An diesem Tag besiegten 
die Mädels vom TV 48 beide Mansnchaf-
ten mit einem klaren 3:0 und sicherten sich 
somit den Meistertitel. Auf dem Titelbild 
ist Julia Krugmann beim Angriff zu sehen. 
Rechts in weißen Trikots Sarah Schrief und 
Leonie Kraus beim Sieg gegen Egloffstein. 
Ein großer Dank geht an den Meistertrai-
ner Max Sölling, der es verstand, aus einer 
Volleyballgruppe eine spielkräftige Mann-
schaft zu formen. 

Rainer Krugmann
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Liebe Mitglieder,

Ed
ito

ria
l

so schnell geht ein Jahr vorüber -  am 21. 
Juni steht die ordentliche Delegiertenver-
sammlung (oDV) an. Der Vorstand kann 
dann in der Jahnhalle über ein durchweg er-
folgreiches Vereinsjahr 2017 berichten. Zu-
dem wird dort über notwendige Satzungs-
änderungen – aufgrund der umfassenden 
Änderungen beim Datenschutz - und über 

einen Antrag über eine Grundstücksände-
rung an der Jahnhalle abgestimmt werden.

Vereinsstruktur bislang bewährt

Für die Mitglieder des Vorstands vergin-
gen die letzten 12 Monate wie im Fluge. 
Die Zusammenarbeit mit dem Aufsichtsrat 
war harmonisch und klappte einwandfrei. 
Die Vereinsgeschäfte wurden insgesamt 
sehr erfolgreich weitergeführt, es kön-
nen somit gute Zahlen und Entwicklungen 
zur oDV berichtet werden. Neue Projekte 
wurden umgesetzt bzw. intensiv angegan-
gen: Beteiligung am bundesweiten BBK-
Projekt „Platzwechsel“ im letzten Sommer, 
die Übernahme der Aqua-Kurse von den 
ESTW im Westbad und in der Hannah-
Stockbauer-Halle ab Oktober 2017, die 
Planung und Vorbereitung der Ferienbe-
treuung „Febelino“ oder die großen inter-
nen Verwaltungsaufgaben / Verwaltungs-
prozesse „Datenschutz“ oder Umstellung 
auf „Online-Übungsleiter-Abrechnung“. 
Darüber hinaus wurden umfangreiche Ver-
einsordnungen und das Leitbild des Vereins 
in intensiver Zusammenarbeit mit dem Auf-
sichtsrat neu gefasst. Die „Modernisierung 

der hinteren Plätze Kosbacher Weg“ wur-
de um zahlreiche notwendige Leistungen 
erweitert. Somit wird hier eine nachhaltige 
Gesamtlösung für die Zukunft erreicht. Auch 
konnten die Vorstandsmitglieder – soweit 
irgend möglich - den Großteil der Termine 
wahrnehmen, zu denen die Vorstandschaft 
eingeladen wurde. Die Zusammenarbeit der 
gesamten Vereinsführung hat sich aus Sicht 
des Vorstands somit im letzten Jahr bereits 
bestens bewährt. Aber es gab auch Orga-
nisationsbereiche, die infolge der Vereins-
strukturveränderungen im letzten Jahr et-
was vernachlässigt wurden. Wir werden uns 
anstrengen, dies heuer besser zu machen.

Im TV 1848 ausgebildeter  
„Kaufmann für Büromanagement“ 

übernommen

Mit Jonathan Lorenz konnten wir nun im 
Juni unseren ersten Azubi im Verein über-
nehmen. Der von Dorothea Bischof im 
Rechnungswesen bestens ausgebildete und 
in den bisherigen Prüfungen mit hervorra-
genden Noten erfolgreiche Azubi hat sich 
in den letzten drei Jahren bestens bei uns 
eingefügt. Nun verstärkt er künftig unser 
Team als Mitarbeiter in den so wichtigen 
Aufgabenbereichen Buchhaltung, Übungs-
leiterabrechnung und Lohnbuchhaltung. 
Unsere Auszubildende in der Geschäfts-
stelle, die „Sport- und Fitness-Kauffrau“ 
Juliane Fastnacht, hat soeben eine ebenfalls 
erfolgreiche Zwischenprüfung 
abgelegt – unsere Bitte: macht 
weiter so!
Im Namen des Vorstands wün-
sche ich Ihnen eine schöne 
Sommerzeit. Vielleicht schau-
en Sie ja wieder einmal bei 
den Vereinsveranstaltungen 
wie der Knaxiade, dem Tri-
athlon, dem Arcadenlauf oder 
den Wettkämpfen der Abtei-
lungen vorbei. So mancher 
lässt sich davon ja auch inspi-
rieren, wieder selber einmal 
Sport zu treiben – glauben Sie 
mir.

Ihr Jörg Bergner

Ein Jahr „neue Vereinsführung“
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KNAXIADE

Das Spielfest 

für die ganze Familie!

Einladung zur

33.KNAXIADE

Sonntag, 8. Juli 2018
von 15:00 bis 18:00 Uhr

S Stadt- und Kreissparkasse
       Erlangen Höchstadt Herzogenaurach

www.sparkasse-erlangen.de/knax

Verlosung 
und ein tolles 

Rahmenprogramm 
zum Mitmachen.

Turnverein 1848 Erlangen
Kosbacher Weg 75, Sportanlage am Europakanal

Anzeige_A4_TV1848  02.05.2018  14:39  Seite 1
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Liebe Mitglieder,   
bitte berücksichtigen Sie die  

Inserenten unserer Vereinszeitung

Unsere Inserenten
Stiftung TV 1848

Hermann Gumbmann EM

Verein TV 1848
Heinz Gumbmann EM

Heiko Koch

Jörg und Ilse Haendle

Gesine Dammann

Edmund Gremer EM

Markus Peter

Dietmar Dommick EM

Udo Sasse

Guiseppe Fiamma  
Ristorante Isola Verde

Gianluca Fiamma Il Colosseo

Elisabeth Xanthas

Gönner und Spender

Bekanntmachungen + Berichte

Ein herzliches Dankeschön

Am Freitag, den 15. Juni 2018, von 15:30 
Uhr bis 17:30 Uhr findet die Kinder-
Olympiade auf dem Sportgelände am 
Kosbacher Weg 75 statt.

Alle Turnkinder sind herzlich eingeladen, 
sich im Weitsprung, Laufen  und Weit-
wurf  zu messen.
Ältere Kinder haben die Möglichkeit, ihre 
Leistungen für das Deutsche Sportabzei-
chen werten zu lassen. 
Schwimmen muss an einem extra Termin 
vom Bademeister im Bad abgenommen 
werden.
Für alle Übungsleiter aus dem Bereich Kin-
derturnen
Uschi H.-Mehl
Jugendleitung und Koordination Kinderturnen
TV1848 Erlangen.

Kinder- 
Olympiade
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Bekanntmachungen + Berichte

Im September 2018 starten wir wieder mit einem Anfänger-Tanzkurs. 
Wenn Sie Standard- und lateinamerikanische Tänze wie Tango, Wal-
zer, Foxtrott, Cha Cha Cha, Rumba, Samba, Disco Fox und Jive erler-
nen oder frühere Tanzkenntnisse auffrischen möchten, sind Sie bei 
uns in der Jahnhalle genau richtig. Auf 400 m² Parkettboden macht 
das Tanzen richtig Spaß und unsere Tanzlehrerin Frau Rosi Egelseer-
Thurek sorgt mit viel Charme für die richtige Stimmung.
Der Kurs beginnt am Sonntag, den 16. September 2018 um 
17:00 Uhr.
Weitere Auskünfte und Vormerkung unter Tel. 933 8058 oder E-Mail: 
p.scholz@tv48-erlangen.de oder direkt in der Geschäftsstelle Kosba-
cher Weg 75.

Petra Scholz / F.: J.B.

Tanzkurs für Anfänger

„EU-DSGVO“ – Der eine oder andere ist in 
den letzten Tagen und Wochen vermutlich 
bereits über dieses Kürzel gestolpert. Da-
hinter verbirgt sich die Europäische-Daten-
schutz-Grundverordnung, welche am 25. 
Mai 2018 in Kraft tritt. 
Die Angebote für eine Art „Last-Minute-Da-
tenschutz“ findet man an jeder Ecke, denn 
die EU-DSGVO betrifft jeden, der mit der 
Verarbeitung von personenbezogenen Da-
ten zu tun hat. Vom großen internationalen 
Unternehmen bis hin zum „kleinen“ Sport-
verein. Gemeinnützigkeit bedeutet nicht, 
dass die Regelungen des Datenschutzes 
nicht einzuhalten sind und so muss auch der 
Turnverein 1848 Erlangen gewährleisten, 
dass Ihre Daten gemäß den Vorschriften des 
Datenschutzes verarbeitet werden. Der Da-
tenschutz in Deutschland war bereits vor der 
neuen DSGVO auf einem hohen Niveau und 
somit sind die meisten Anforderungen und 
Vorschriften keine unlösbaren Aufgaben. 

Datenschutz im Turnverein
Der Vorstand des TV 1848 hat sich dazu 
entschieden, einen externen Datenschutz-
beauftragten zu bestellen (DSB). Mit Mar-
kus Jäger haben wir einen DSB gefunden, 
der bereits Erfahrung mit Sportvereinen hat. 
Herr Jäger betreut auch den Post SV Nürn-
berg und weiß um die Besonderheiten in 
Vereinen. Mitglieder können sich in Fragen 
zum Datenschutz direkt an ihn wenden. 
Der erste Schritt in Richtung EU-DSGVO-
Konformität war die Verabschiedung der 
Datenschutzordnung des TV 1848 Erlangen 
durch den Aufsichtsrat am 6. März 2018. 
Der bisherige Abschnitt zum Datenschutz 
wird aus der Satzung entfernt und künftig 
durch die Datenschutzordnung umfäng-
lich geregelt. Über diese notwendige Sat-
zungsänderung wird die ordentliche De-
legiertenversammlung am 21. Juni 2018 
entscheiden. Die Ordnung finden Sie unter:  
www.tv48-erlangen.de/datenschutz 

Jeder hat seine ganz eigene Einstellung zum 
Thema Datenschutz und den damit einher-
gehenden Anforderungen und Vorschriften. 
Für manche kann der Schutz der persön-
lichen Daten nicht weit genug gehen, an-
dere halten die Vorschriften und die damit 
verbundenen „Einschränkungen“ für über-
trieben und unsinnig. Aktuelle Gescheh-
nisse zeigen, wie leichtfertig Unternehmen 
mit den Daten ihrer Kunden und Mitglieder 
umgehen und was dann damit passieren 
kann. 
Das Wichtigste im Verein sind unsere Mit-
glieder und aus diesem Grund muss der 
Vorstand, auch zur eigenen Entlastung, si-
cherstellen, dass die geltenden Vorschriften 
eingehalten werden und der Schutz der 
personenbezogenen Daten entsprechenden 
Stellenwert hat. 

Johannes Baßfeld

Tagesordnung:	 1. 	 Begrüßung
	 2.	 Entgegennahme d. Jahresberichts des Vorstandes
	 3.	 Entgegennahme d. Jahresberichts des Aufsichtsrates
	 4.	 Genehmigung d. Jahresabschlusses des Vorstandes
	 5.	 Entgegennahme der Berichte der Kassenprüfer
	 6.	 Entlastung des Vorstandes
	 7.	 Beschlussfassung über Satzungsänderungen von § 11(Abs. 9) Mitgliederversammlung, 
		  § 23 Datenschutz und § 24 Datenschutzbeauftragter
	 8.	 Beschlussfassung über Tausch kleiner Grundstücksflächen an Grundstücksgrenze 
		  Jahnhalle zu ehemaligem Grundstück Wassermann
	 9.	 Beratung und Beschlussfassung über vorliegende Anträge
	 10.	 Verschiedenes

Alle Mitglieder haben Teilnahmerecht nach vorheriger Anmeldung vor dem 14. Juni 2018.
Die Tagesordnung wurde gemäß Satzung fristgemäß auf der Homepage mit Termin und Ort bekanntgemacht. Die Zeitungsredaktion 
hat zudem alles veranlasst, das Erscheinungsdatum der Zeitung rechtzeitig vor die Delegiertenversammlung zu legen. Sollte es bei 
Drucklegung oder Versand zu Verzögerungen gekommen sein, so hatten wir darauf leider keinen Einfluss.
											                     Der Vorstand

Ordentliche Delegiertenversammlung 2018 des TV 1848 Erlangen e.V.
Donnerstag, 21. Juni 2018, um 19.00 Uhr - Jahnstraße 8, Jahnhalle
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Durch die Betonsanierung im letzten Jahr 
waren auf der Fassade des Gebäudes am 
Kosbacher Weg hässliche Flecken zu sehen. 
Unsere beiden Hausmeister Nico Beikirch 
und Uwe Straub übernahmen nun die drin-
gend notwendigen Streicharbeiten. Jetzt 
strahlt die Fassade wieder in frischem Glanz. 
Durch die Eigenleistung konnten mehrere 
tausend Euro eingespart werden.

Petra Scholz  
F.: Uwe Straub

Neuer Anstrich am Gebäude Kosbacher Weg
Bekanntmachungen + Berichte

* ERconomy proNatur – 100 % Sonne, Wasser, Wind

Fitness
Gesundheit

Entspannung
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Bereits einige Jahre waren die beiden hin-
teren Allwetterplätze am Kosbacher Weg 
nicht mehr gefahrlos für Vereins- und 
Schulsport nutzbar. Die Beläge waren ver-
wittert, mit Löchern und Rissen übersät. Der 
Zugang zur Anlage war risikoreich, da die 
„Tennis-Auffahrt“ ausgewaschen war und 
die gepflasterten Zufahrtswege durch Wur-
zeln aufgeworfen waren. Die sog. „Spiel-
wiese“, das kleine ursprüngliche Rasenspiel-
feld, fühlte sich zumeist wie „betonharter“ 
Boden an. Die Schulvertreter von ASG und 
Realschule hatten schon frühzeitig auf diese 
Mängel hingewiesen und Abhilfe für den 
Schulsport gefordert. Die Vereinsführung 
des TV 1848 konnte in früheren Jahren diese 
Maßnahme jedoch nicht zusätzlich und 
parallel zu den vorgenommenen Großsa-
nierungen auf den anderen Liegenschaften 
stemmen, zumal auch die Zuschüsse der 
Stadt Erlangen damals noch nicht gewährt 
waren und die dringende Notwendigkeit 
der Maßnahme nicht bei allen Entschei-
dungsträgern im Rathaus zunächst eingese-
hen wurde.
Auf Empfehlung von Herrn Kral, dem Vor-
stand des SV Tennenlohe, beauftragten wir 
im Herbst 2017 das Ingenieurbüro Baumann 
mit der erforderlichen Planung des Projekts. 
Dies sollte sich nun als Glücksfall erweisen. 
Herr Baumann erkannte die Notwendigkeit, 
neben den beiden geplanten Plätzen gleich 
die umgebende Infrastruktur zu erneuern. 
Statt zwei „neue Plätze“ in einer kaputten 
Umgebung sollte eine stimmige Gesamtan-
lage entstehen. Und er plante die Gewerke 
so, dass sich Synergien und erhebliche Ein-
sparungen ergeben. Der Vorstand bewilligte 
im Frühjahr 2018 die notwendigen Zusatz-
Mittel für die Gesamtlösung, die sich künf-
tig wie folgt darstellt:

Der Belag des mittleren Allwetter-•	
platzes wurde erneuert.
Auf der „Spielweise“ wurde ein Klein-•	
feld-Kunstrasenplatz (50 x 29 Meter) 
mit Bewässerung und Umzäunung 
erstellt.
Die Zufahrtswege vom Eingang Tennis-•	
Tor bis zum Tunnel und entlang der 
Tennisplätze wurden erneuert, wo 
nötig mit Wurzelschutz versehen und 
komplett asphaltiert.
Zudem wurde der desolate Altbelag •	
des zweiten Allwetterplatzes entsorgt. 

„Vom Schandfleck zum Schmuckstück“

Erneuerung der Allwetterplätze  
am Kosbacher Weg

Der sanierte Allwetterplatz.

Der Platz steht nun als Reservefläche 
für eine mögliche spätere Verwendung 
bereit.
Infolge der Wege-Erneuerung wurden •	
neue Tenniszäune notwendig.
Auf Kosten der Stadt wurde der Belag •	
des Volleyballplatzes erneuert und die 
Weitsprunganlage verlegt.

Natürlich haben diese Zusatzmaßnahmen 
die Kosten des Projekts etwas ansteigen las-
sen. Aber sie waren notwendig und hätten 
als gesonderte Projekte in den kommenden 
Jahren angegangen werden müssen, jedoch 
dann viel teurer. Wir haben kurzfristig die 
Chance genutzt, sämtliche erforderlichen 
Baumaßnahmen in einem Zuge und sehr 
günstig über Massenmehrung der beste-
henden Aufträge umzusetzen. Damit kann 
künftig für das nächste Vierteljahrhundert 
der Vereins- und Schulsport unter guten Vo-
raussetzungen stattfinden.

T./F.: Jörg Bergner

Der Unterbau für den Kunstrasenplatz.

Erneuerung der Wege.

Bekanntmachungen + Berichte
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RTF-Radtourenfahrt Mittelfranken –  
TV 1848 ist (noch) dabei!

Der Mittelfrankencup startet in die neue Saison
Die Erfolgsstory des Mittelfrankencups 
(MFC) währt nun seit 26 Jahren, als sich 
acht ausrichtende Vereine zusammenge-
schlossen haben, um geführte Radtouren 
ohne Renncharakter anzubieten – fürs Ra-
deln aus purer Freude sozusagen. Zusam-
men war es einfacher, Sponsoren an Land 
zu ziehen und Ressourcen besser nutzen zu 
können. Immerhin werden sämtliche Veran-
staltungen von den ausrichtenden Vereinen 
komplett ehrenamtlich durchgeführt. Die 
Vorbereitungen der durchgeführten Events 
sind sehr zeitaufwändig und allein am Tag 
der RTF braucht es um die 70 Helfer.
Aus diesem Grund sind bereits Vereine aus 
dem MFC wieder ausgestiegen, die RTF 
in Schnaittach findet seit ein paar Jahren 
nicht mehr statt. Ohne ehrenamtliches En-
gagement im Verein können solche Veran-
staltungen nicht realisiert werden. Erfreu-
licherweise ist im letzten Jahr ein neuer 
Veranstalter dazu gekommen, die RTF in 
Wilhelmsdorf.

Jeder Radfahrer  
kann mitmachen

Zum Erfolg hat auch beigetragen, dass sich 
die RTF nicht als Radrennen versteht – wenn 
auch der Name „Mittelfrankencup“ anderes 
vermuten lässt. Im Gegenteil, bei jeder RTF 
ist für jeden etwas geboten: Von Familien- 
über Mountainbike- bis hin zu Rennradfah-
rern kommen hier alle auf ihr Vergnügen. 
Seit diesem Jahr sind ausdrücklich alle E-
Bikefahrer eingeladen!
Das Prinzip ist einfach: Jeder zahlt ein Start-
geld (10 €, ermäßigt 4 €), bekommt eine 
Nummer und kann damit sofort auf bestens 
ausgeschilderten Routen los radeln. 

Zusätzlich kann eine Wertungskarte erwor-
ben werden und wer am Ende der Saison an 
sechs von den acht Veranstaltungen (darun-
ter eine Mountainbike-RTF) teilgenommen 
hat, bekommt ein hochwertiges Geschenk: 
Dieses Jahr eine Radhose von Ortlieb.

Bereits am 29. April startete die RTF bei Kai-
serwetter mit der Veranstaltung in Neustadt/
Aisch in eine neue Saison in Mittelfranken. 
Lange Schlangen bei der Anmeldung zeigten 
einmal wieder die große Beliebtheit der Rad-
tourenfahrt in unserer Region – und das ist 
einzigartig in ganz Deutschland! Zwar gibt 
es RTFs deutschlandweit, jedoch ist die mit-
telfränkische Ausgabe die beliebteste und 
mit Abstand teilnehmerstärkste der ganzen 
Republik.

Leberwurstbrot,  
Kekse und Bananen

Die Strecken werden meist in drei bis vier 
verschiedenen Längen angeboten, etwa ab 
40 km bis hin zu 150 km oder manchmal 
sogar 170 km – das taugt für den Familien-
ausflug genauso wie für eine lange Renn-
radausfahrt. Die Routen führen stets über 
wenig autobefahrene Seitenstraßen und alle 

20 bis 30 km gibt es eine Verpflegungsstati-
on, wo die Energiereserven bei Leberwurst-
brot, Keksen, Bananen und Isodrink wieder 
aufgefüllt werden können. Super, denn so 
muss man selbst auf langen Ausfahrten kei-
ne Verpflegung mitschleppen und kann sich 
voll und ganz aufs Radeln und das Genie-
ßen der heimatlichen Landschaft konzen-
trieren. So lernt man seine Heimat mal aus 
ganz anderer Perspektive kennen und kann 
sich im Vorbeiradeln gleich den einen oder 
anderen Biergarten für den nächsten Aus-
flug vormerken!

TVler  
seit 15 Jahren dabei!

Der TV 1848 Erlangen ist nunmehr seit 15 
Jahren mit von der Partie, in den letzten 8 
Jahren unter der Leitung von Frank Ludwig. 
Dass das auch weiterhin so bleibt, ist den 
vielen ehrenamtlichen Helfern zu verdan-
ken, die sich jedes Jahr von neuem einbrin-
gen. Abteilungsübergreifend sind hier die 
Triathlonabteilung als finanzieller Rückhalt, 
die Abteilung Laufen & Walken mit ihren 
vielen Helfern und der TV-Radtreff, der 
schon seit Jahren dankenswerterweise die 
Planung und Ausschilderung der vier ange-

Vor dem Start gibt`s viel zu tun. 
F.: Frank Ludwig

Das Orga-Team des Mittelfrankencups: v.l. Jürgen Nistler, Marcus Nowack, Ralf Wag-
ner, Ludger Schneiders, Lothar Wahl, Frank Ludwig, Johann Schöneboom, Ludwig 
Schorr, Volker Albrecht, Ulrich Altmeppen, Frank Gorzig und Roderich Mertens. 

F.: Jenny Steib

Bekanntmachungen + Berichte
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Weitere Infos und alle RTF-Termine:
www.mittelfrankencup.de
http://breitensport.rad-net.de/breitensportkalender - Suche über Termine oder PLZ 
www.tv48triathlon.de 

Infos zur Erlanger RTF „Zwischen Karpfenweiher und Fränkischer Schweiz“:
Termin: 	 Sonntag, 23. September 2018
Start und Ziel:	 Baumarkt Hornbach, Zum Hutacker 6, 91056 Erlangen
Startzeit: 	 8:00 Uhr - 11:00 Uhr
Ende: 	 16:00 Uhr
Anfahrt:	 Über BAB A3, Ausfahrt Frauenaurach; über BAB A3, Ausfahrt Erlangen-	
	 Bruck, jeweils ab der Ausfahrt ausgeschildert!
Verpflegung:	 An allen Kontrollstellen Obst, belegte Brote und Getränke, plus eine 		
	 Getränkestation in Lohndorf (Strecke 4).
Streckenlängen:	 Strecke 1		  49 km
	 Strecke 2		  89 km
	 Strecke 3		  117 km
	 Strecke 4		  150 km
Auskünfte:	 Frank Ludwig, Helmut-Lederer-Straße 30, 91056 Erlangen
	 Tel.: 0151-517 113 72, fralud@t-online.de

botenen Strecken zwischen Karpfenweihern 
und der Fränkischen Schweiz übernimmt, 
zu erwähnen. 
Im Start- und Zielbereich der Erlanger RTF 
auf dem Hornbach-Parkplatz sind viele flei-
ßige Hände im Einsatz. Ob beim Auf- und 
Abbau, bei der Anmeldung oder der Beset-
zung der Versorgungsstellen. Mit Rückkehr 
der Radfahrer stehen Kaffee und Kuchen 
sowie Grillgut und Getränke für die hung-
rigen und durstigen Sportler bereit – denn 
der hungrige Radler sitzt nach vollendeter 
Tour gerne noch bei Bier und „Bratwurscht-
weckla“ zusammen. Dazu kommen die drei 
Kontrollstellen in Baiersdorf, Altendorf und 
Heiligenstadt sowie eine Getränkestelle in 
Lohndorf. An diesen Stationen sorgen die 
Helfer für die Verköstigung der Teilnehmer. 
Dies sind nur die wichtigsten Dinge am Ver-
anstaltungstag selbst. Im Vorfeld müssen 
Genehmigungen eingeholt, Sponsoren-
suche betrieben und das Material gecheckt 
und aufgefüllt werden, damit die RTF rei-
bungslos und mit zufriedenen Sportlern 
durchgeführt werden kann.

Wer möchte uns  
unterstützen?

Zum Erhalt dieser schönen Veranstaltung 
des TV am 23.09.2018 werden wieder viele 
Helfer gebraucht. Wer Teil dieses abtei-
lungsübergreifenden Helferteams werden 
möchte, kann sich bei Frank Ludwig mel-
den – ob vorab oder am Tag selbst: Jeder 
ist allzeit gerne gesehen und wird dringend 
gebraucht, damit es auch in Zukunft eine 
Erlanger MFC-Veranstaltung geben kann! 
Es wäre schade, wenn dieses schöne Aus-
hängeschild für den Verein verloren ginge. 
Sei dabei!

TG / FL

Hier werden fleißig Leberwurstbrote geschmiert: links: Elke Sausmikat und Peter 
Hessler; rechts: Ulrike Lambrecht                                                              F.: Axel Weis

Bekanntmachungen + Berichte
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TV-Vital

Fitness- und Gesundheitszentrum

Vital-Park

Sommeraktion im TV-Vital! 

Neu vor dem TV-Vital:
Trainingspark im Freien! 

Jetzt anmelden und bis zu 

180,- EUR sparen!*

*gültig ab 1. Juli bei Abschluss einer Mitgliedschaft für 12 Monate

Modernste Trainingsgeräte - Qualifizierte Betreuung - Große Übungsräume - Erholsamer Wellnessbereich - Großzügige Umkleiden - 

TV-Vital I Dompropststraße 2 b I 91056 Erlangen I Telefon: 09131 / 48 08 17 I www.tv48-vital.de
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TV-Kindersportschule

Freie Plätze  
ab September

Ab September werden wir in den Mini-
KiSS-Kursen (ab 1,5 Jahren, 03/2017) 
wieder freie Plätze haben. Voranmel-
dungen werden via Mail oder telefo-
nisch (dienstags, 10.00 – 13.00 Uhr) an-
genommen.
In den KiSS 1 (4 Jahre) und KiSS 2 (5/6 
Jahre) Stunden in der Hedenus-Schule 
und am Kosbacher Weg haben wir 
ebenfalls noch freie Plätze!
Stefan Keppner (KiSS-Leitung)
TV 1848 Erlangen e.V. 
Dompropststr. 2 b, 91056 Erlangen
Tel. +499131-941845, Fax: - 941846
Mail: kiss@tv48-erlangen.de
www.tv48-kiss.de

Familien- 
patenschaften
„Mein Mann und ich arbeiten beide bis 
16.30 Uhr, holen dann die Kleine aus der 
Kita und kommen direkt zum Sport um 
17.00 Uhr in die Jahnhalle. Den Kurs im 
nächsten Schuljahr um 15.00 Uhr schaffen 
wir auf keinen Fall! Wir müssen deswegen 
unsere Mitgliedschaft beenden.“ Dieses 
oder ähnliche Statements sind mittlerweile 
Alltag geworden. Doppelte Berufstätigkeit, 
Schichtarbeit und unterschiedliche Arbeits-
zeiten im Allgemeinen machen es Eltern 
sehr schwer, ihre Kinder bereits am Nach-
mittag zum Sportunterricht zu bringen. 
Was kann man tun? Die Sportstunden am 
Abend stattfinden lassen? Nein, der Ab-
teilungssport braucht die Hallenzeiten und 
Kinder ihren Schlaf. Früher mit dem Ar-
beiten aufhören oder nicht arbeiten gehen? 
Eher nicht möglich! Eine einfache Lösung: 
Oma und Opa. Leider haben viele Familien 
keine Angehörigen in der Nähe, die diesen 
Job übernehmen können. In Erlangen gibt 
es hierfür aber „Ersatzomas und -opas“. 
Die sogenannten Familienpaten. Über den 
Kinderschutzbund Erlangen kann man sich 
zum Familienpaten ausbilden lassen und 
so Familien und Kinder unterstützen. Alle 
wichtigen Informationen dazu:
www.kinderschutzbund-erlangen.de/paten 
Helfen kann JEDER!   

Fußball, Basketball, Judo, Trampolin, Klet-
tern, Parkour, Badminton…  Die 1. Oster-
ferienwoche stand ganz im Zeichen des 
Sports. Insgesamt 31 Kinder konnten sich 
an den vier Tagen vor Ostern komplett aus-
toben und nicht nur vereinseigene, sondern 
auch vereinsfremde Sportarten kennenler-
nen und ausprobieren. An drei Tagen war 
die Heinrich-Kirchner-Halle unser Standort, 
für Trampolin und Judo bietet sich im TV 
1848 natürlich die Jahnhalle mit dem Judo-
Dojo an. 
Gestartet wurde die Woche mit den traditi-
onellen Sportarten Fußball und Basketball. 
Weiter ging es am Dienstag mit Koordina-
tionsspielen, die die Kinder auf den Nach-
mittag vorbereiten sollten. Hier zeigte uns 
die Badmintonabteilung, wie man richtig 
mit Schläger und Ball umgeht. Der Mitt-
woch begann mit einer kleinen Busfahrt zur 
Jahnhalle, wo uns Fiona bereits erwartete. 
Sprünge bis knapp unterhalb der Hallende-
cke überlassen wir lieber der Trampolinab-
teilung, bei uns ging es nicht ganz so hoch 
hinauf. Im angrenzenden Judo-Dojo konn-
ten sich alle Kinder beim fairen Rangeln 
und Raufen messen. Abgerundet wurde 
der Tag an der Boulderwand auf der Bühne 
der Jahnhalle. Am Donnerstag zeigte uns 
Christoph wie man schnell, trickreich und 
flüssig-elegant Hindernisse überquert. Beim 
Parkour konnten sich alle Kinder nochmal 
richtig auspowern.   
Jongliertücher, Akrobatik, Bälle, Ringe, Rei-
fen und vieles mehr verwandelten in der 
zweiten Osterferienwoche die Heinrich-
Kirchner-Halle von einer Turnhalle in eine Zir-
kusmanege. 32 Kinder übten an drei Tagen 

Sportferienbetreuung  
und Zirkusworkshop

alles ein, bevor sie am letzten Tag in einer 
großen Abschlussaufführung ihr Erlerntes 
zeigen konnten. Martin Ackermann leistete 
dabei grandiose Arbeit, am Ende leider nur 
noch in sitzender Position (gute Besserung 
weiterhin). Max war (vielen, vielen Dank!) 
ein würdiger Ersatztrainer. Ein besonderer 
Dank gilt auch dem städtischen Hort „Klee-
blatt“ mit seinem ganzen Team. 
In den Sommerferien haben wir noch in den 
Wochen drei bis fünf Plätze frei. Die zwei-
te Ferienwoche ist bereits komplett ausge-
bucht.
Stefan Keppner (Leitung Febelino)
TV 1848 Erlangen e.V. 
Dompropststr. 2 b, 91056 Erlangen
Tel. +499131-941845, Fax: - 941846
Mail: febelino@tv48-erlangen.de
www.tv48-febelino.de

Erste-Hilfe-Kurs  
für Kinder  

von 5 – 12 Jahren
Am 12.05.2018 absolvierten 17 Vereinskin-
der einen Erste-Hilfe-Kurs in der Heinrich-
Kirchner-Halle. Neben Trösten, Hilfe holen 
und Pflaster kleben stand natürlich auch 
die Besichtigung eines Rettungswagens auf 
dem Stundenplan. Vielen Dank an dieser 
Stelle dem ASB! 
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Vereinsjugend

Vier Tage im Bert-Nowak-Haus der Pfadfinder 
in Rothmannsthal vergingen auch in diesem 
Jahr wieder wie im Flug. Zehn Mädchen und 
neunzehn Jungs waren mit dabei. Es war 
eine tolle harmonische Gruppe, die sich auch 
untereinander super verstanden hat.
Wir hatten wieder viele „Wiederholungs-
täter“ dabei, was uns Betreuern zeigt, dass 
wir unsere Sache wohl ganz gut machen. 
Aus diesem Grund werden wir die Alters-
grenze für die Teilnehmer auch nächstes 
Jahr nach oben setzen. „Unsere großen 
Jungs und Mädel“ dürfen gerne wieder mit-
fahren. Versprochen ist versprochen! 
Ein ganz großes Danke geht an alle Be-
treuer: Maddin, Corinna, Max, Daniela, 
Frank, Marco, Ronja und an Sebastian, der 
im Rahmen seines Praktikums beim TV 1848 
mitgefahren ist.

Auf dem Programm 
standen in diesem Jahr:

Klettern am hohen Gang: Beeindruckend, 
wie sicher und gewandt die Teilnehmer da 
auf der dünnen Slackline in 4 Meter Höhe 
gelaufen sind. Ich habe es auch probiert 
und hing nach 3 Sekunden schon im Gurt, 
gut gesichert von unseren großen Jungs 
und Maddin. Danke Euch!
Eine GPS-Wanderung in 4 Kleingruppen: 
Meiner Gruppe half dann der Bauer, der sich 
wunderte, warum so viele junge Menschen 
suchend durch seinen Wald irrten. Mit GPS 
konnte er so gar nichts anfangen, aber die 
gute alte Schnitzeljagd verstand er dann.
Kochen für Alle: Auch dieses Jahr kochten 
wir unser Essen selber und es machte allen 
viel Spaß, in der Küche zu arbeiten und für 
40 Personen ein leckeres Essen zu zaubern. 
Der gute Appetit unserer Teilnehmer zeigte 
uns, dass wir mit der Menü-Auswahl ins 
Schwarze getroffen hatten. 
Der krönende Abschluss war unser bun-
ter Abend. Die Kinder studierten selbst 
Programmpunkte ein. Diese reichten von 
Bodenakrobatik, über Sketche bis hin zu 
Tanzeinlagen. Es war sehr beeindruckend, 
was den Kindern alles eingefallen ist. Un-
sere Lachmuskeln und unsere applaudieren-
den Hände hatten viel zu tun!
Wir freuen uns schon auf nächstes Jahr zum 
gewohnten Termin: Ab Montag, dem ersten 
Ferientag in den Osterferien, bis Gründon-
nerstag in Rothmannsthal!

T./F.: Uschi Mehl

Osterfreizeit 2018

Spannende Spiele und tolle Aktionen
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Vereinsjugend

Momentaufnahmen  
aus dem Rothmannsthal
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48er Senioren

Baier Rohrreinigung
 Rohr- Kanal- Umwelttechnik

Rohr- und Kanalreinigung
TV-Kanalinspektion
Dichtigkeitsprüfung DIN EN1610

Fräsroboter
Grabenlose Kanalsanierung 

Sanitärarbeiten aller Art
Um- und Neubau von Bädern, 
Küchen und WC‘s

Sanitärarbeiten aller Art
Um- und Neubau von Bädern, 
Küchen und WC‘s

Bei unserer Wanderung am 13.4. auf dem 
Schwanberg hatten wir mit dem Wetter 
weniger Glück. Zwar hatte es kurz vor un-
serem pünktlichen Start um 12:30 Uhr in Er-
langen aufgeklart und sogar die Sonne war 
kurz herausgekommen. Am Schwanberg 
war es dann wieder zugezogen und es reg-
nete mal mehr und mal weniger. Deshalb 
sammelte sich unsere Wandergruppe nach 
der Ankunft erst einmal im Café. Nach ca. 
einer Stunde wagten wir uns dann nach 
draußen und machten uns auf den Weg 
zum Schlossgarten und dem Friedwald. Mit 
vielen Regenschirmen und Regenumhängen 
bewaffnet schafften wir bei guter Stimmung 
einen verkürzten Weg. Die Buschwindrös-
chen waren bei diesem Wetter nätürlich 
etwas zurückhaltend und hatten die Blüten 
geschlossen - ein beeindruckendes Bild un-
ter den Bäumen im Friedwald boten sie uns 
trotzdem. Pünktlich um 17 Uhr sammelte 
sich die Gruppe dann nach der Wanderung 
wieder im Restaurant "Der Löwenhof" in 
Rödelsee. Dort wurden wir mit köstlichem 
Wein und Speisen verwöhnt.
Beim nächsten Ausflug der 48er Seni-
oren scheint bestimmt wieder die Son-
ne!

Frühjahrswanderung der 48er Senioren  
im Regen

Am 17. Juli werden wir das schöne 
Würzburg besuchen.
Geplant ist ein zweistündiger Streifzug 
durch die Altstadt (ab 13 Uhr):
Auf Schritt und Tritt erleben wir hier Sehens-
würdigkeiten, die Zeugen der wechselvollen 
Geschichte der Stadt sind, wie das Falken-
haus mit prunkvoller Rokokofassade, die go-
tische Marienkapelle mit Riemenschneiders 
Sandsteinfiguren, das historische Rathaus, 
das Neumünster und das Lusamgärtchen 
mit dem Grabdenkmal von Walther von 
der Vogelweide. Von der Alten Mainbrücke 
können wir den Blick auf die Festung Ma-
rienberg, die Wallfahrtskirche Käppele und 
die berühmten Weinberge genießen. 

Streifzug durch die Altstadt  
von Würzburg

Anfahrt mit der Bahn (Treffpunkt: 10:40 Uhr 
in der Bahnhofshalle, Abfahrt kurz vor 11 
Uhr Erlanger Hauptbahnhof).

Detaillierte Informationen zu dieser und 
weiteren Veranstaltungen der 48er Senioren 
erhalten Sie über den Post- oder E-Mail-Ver-
teiler (gerne einfach in der Geschäftsstelle 
anmelden) sowie über unsere Aushänge 
und über den Vital-Ticker. 

Heidrun und Udo Berkner, Susanne Bergner
F.: Udo Berkner

Sparkasse Erlangen
Konto 60011620
BLZ 763 500 00

Helfen Sie mit 
einer Spende
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Badminton

Nachdem sie durch eine ausgezeichnete 
Hinrunde auf dem zweiten Tabellenplatz 
überwintern durfte, war das Ziel für die 
Rückrunde möglichst den Tabellenplatz 
zu sichern und nicht abzurutschen. Grün-
de für eine doch etwas pessimistische 
Einstellung gab es mehrere. 
Der besonders erfreuliche Punkt ist hierbei die 
Schwangerschaft von Silke Kimberger. Nach-
dem sie uns die Hinrunde noch komplett un-
terstützt hat, musste sie sich selbstverständ-
lich schonen und stand der Mannschaft nicht 
zur Verfügung. Wir freuen uns sehr über den 
neuen Badminton-Nachwuchs namens Lena, 
nachdem wir schließlich immer Damenman-
gel haben und wünschen alles Gute!
Neben dem Ausfall von Silke zeigte unser 
Doodle auch schon an, dass an einigen Ter-
minen nicht die volle Mannschaft antreten 
würde. Nachdem der Aufstieg somit ein 
unrealistisches Ziel wurde, beschlossen wir, 

Saisonabschluss der ersten Mannschaft
möglichst der zweiten Mannschaft zu ihrem 
Ziel zu verhelfen, den Aufstieg zu schaffen. 
Sehr froh waren wir allerdings, dass wir Erika 
Malter dafür gewinnen konnten, die kom-
plette Rückrunde für Silke einzuspringen. Es 
hat auf jeden Fall sehr viel Spaß gemacht, 
dich hier im Team zu haben und wir sind dir 
sehr dankbar, dass du uns unterstützt hast!
Soviel zum Ausgangspunkt der Rückrunde. 
Begonnen wurde mit der zweiten Mann-
schaft des ASV Niederndorf II. In der Hinrun-
de konnten wir hier noch knapp gewinnen, 
allerdings mussten wir uns diesmal gegen 
das durch Bayernligaspieler deutlich gestärkte 
Team aus Niederndorf mit 2:6 geschlagen 
geben. Leider ging es weiter mit einer äu-
ßerst knappen Niederlage gegen TSV Nürn-
berg II, wobei wir hierbei 4 Spiele im dritten 
Satz verloren. 
Am folgenden Spielwochenende konnten 
wir allerdings mal wieder zeigen, weshalb wir 

in der Tabelle oben stehen. Gegen Zirndorf I 
und Uttenreuth I gelangen zwei sehr starke 
und wichtige Siege mit spannenden Spielen. 
Anschließend mussten wir eine deutliche 
Niederlage gegen Flügelrad Nürnberg einste-
cken. Besonders hervorzuheben ist hierbei 
der Sieg von Aushelfer Chrisi Sonntag, wel-
cher im dritten Einzel den Ehrenpunkt holte. 
Am letzten Spielwochenende verloren wir 
abermals deutlich gegen den Tabellenführer 
aus Lauf, konnten uns aber durch das Un-
entschieden gegen die SGS Siemens Erlan-
gen II einen genialen dritten Tabellenplatz 
sichern. Dieser wäre sicherlich nicht ohne die 
Unterstützung von Spielerinnen und Spielern 
der anderen Mannschaften möglich gewe-
sen. Deshalb zuletzt noch ein großes Danke 
an Birgit Schatz, Felix Löffler, Siggi Pietsch, 
Alex Söhnel, Elmar Rummert und Christoph 
Windpassinger!

Patrick Hofstetter

Nach dem unerwartet erfolgreichen Verlauf 
der Hinrunde, die als Tabellenführer der 
Bezirksklasse A-Ost abgeschlossen wurde, 
entwickelte die zweite Mannschaft in der 
Rückrunde großen Ehrgeiz, diesen Tabellen-
platz zu verteidigen, um in der nächsten Sai-
son in der Bezirksliga spielen zu können. Mit 
dieser Motivation wurden auch die ersten 
beiden Rückrundenspiele gegen den ASV 
Möhrendorf 2 und den TSV 1846 Nürnberg 
4 souverän gewonnen. Danach kam etwas 
unerwartet eine deutliche Niederlage beim 
viertplatzierten 1. BC Nürnberg 2. Doch die 
Mannschaft konnte diesen Rückschlag gut 
wegstecken und fand in den folgenden 
Begegnungen wieder in die Erfolgsspur 
zurück. Alle weiteren Spiele bis zum Sai-
sonende wurden gewonnen, auch wenn die 
entscheidenden Begegnungen gegen den 
Tabellenzweiten und engsten Aufstiegskon-
kurrenten ATV Frankonia Nürnberg und den 

Zweite Mannschaft schafft  
Aufstieg in die Bezirksliga

Dritten TV 1881 Altdorf nur knapp für den 
TV 1848 Erlangen 2 entschieden werden 
konnten. Am Ende behauptete die zweite 
Mannschaft mit deutlichem Punktabstand 
den ersten Tabellenplatz in der A-Klasse Ost 
und steigt damit in die Bezirksliga auf. Das 
Team freut sich schon jetzt auf die sportliche 
Herausforderung in der höheren Spielklasse, 
die in der nächsten Saison wartet.
Durch den ersten Tabellenplatz qualifizierte 

sich die zweite Mannschaft außerdem für 
das Bezirksfinale, an dem die Erstplatzierten 
der vier mittelfränkischen A-Klassen teilnah-
meberechtigt waren, um einen Gesamtsie-
ger auszuspielen. Der dort erreichte zweite 
Platz bildete einen schönen Abschluss einer 
durchweg erfolgreichen Spielzeit 2017/18, 
die allen Spielerinnen und Spielern viel Spaß 
machte.

Manfred Baldauf 

Die dritte Mannschaft beendete die Saison 
2017/18 mit einem schönen 4. Platz in der 
Bezirksklasse A–Nord. Somit spielten die 2. 
und die 3. Mannschaft in der gleichen Spiel-
klasse, allerdings in verschiedenen Gruppen. 
Gestärkt wurde zwar die 2. Mannschaft, die 

3. Mannschaft souverän im Mittelfeld  
der Bezirksklasse A–Nord

einen Aufstieg plante und auch schaffte. 
Deshalb ist es umso erfreulicher, dass die 
3. Mannschaft keine Abstiegssorgen haben 
musste, sondern sich wunderbar in dieser 
Spielklasse halten konnte. In der niedrigsten 
Spielklasse, der Bezirksklasse B war in dieser 

Saison keine Mannschaft gemeldet.
In der nächsten Saison werden die 1. und 
die 2. Mannschaft in der gleichen Spielklas-
se spielen. Man darf gespannt sein, ob die 
1. Mannschaft diesmal den Aufstieg in die 
Bezirksoberliga schafft!    Ute Löhnert-Thiel
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Boxen

Am 14.03.2018 war es so weit: Die Grün-
dung der Boxabteilung des TV 1848 
Erlangen konnte endlich offiziell vollzo-
gen werden. In Anwesenheit von Herr 
Wangemann von der Max-und-Justine-
Elsner-Stiftung und Frau Stiefler, der 
Marketing-Leiterin der VR-Bank Erlangen-
Höchstadt-Herzogenaurch eG, sowie Jo-
hannes Baßfeld, dem stellvertretenden 
Vorsitzenden des TV, begrüßte der erste 
Vorsitzende Jörg Bergner die anwesenden  
Gäste und die zahlreich erschienenen Box-
sportler mit ihrem Trainer Igor Krotter in den 
oberen Räumen der Jahnhalle. Gleich zu 
Beginn der Veranstaltung verkündete Herr 
Bergner, dass Herr Wangemann bereits eine 
Spende von 1.500 € für das kommende Jahr 
angekündigt hat, was die ohnehin schon 
gute Stimmung noch einmal verbesserte. 

Günther Beierlorzer, in seiner Funktion als 
Sportlicher Leiter des TV 1848, ermöglichte 
einen kleinen Einblick in die Entstehung der 
Boxgruppe und welche Erfolge das Projekt 
bereits auch ohne Wettkampfteilnahme er-
zielen konnte, wie zum Beispiel den ersten 
Platz beim „Stern des Sports“ in Erlangen 
und den dritten Platz in Bayern. Die junge 
Boxabteilung kann derzeit bereits mit ins-
gesamt 83 Mitgliedern aufwarten, darunter 
vier Frauen. Unsere jüngsten Boxer sind 8 
Jahre alt, unser ältester Sportler 63 Jahre. 

Alter Boxer

bis 10 Jahre 6

bis 16 Jahre 34

bis 18 Jahre 5

bis 20 Jahre 7

bis 25 Jahre 9

bis 30 Jahre 13

bis 40 Jahre 5

bis 50 Jahre 2

bis 60 Jahre 1

bis 70 Jahre 1

Trainer Igor Krotter stellte seine erfolg-
reichen Sportler vor und gab einen kurzen 
Überblick über die bereits erreichten Erfolge 
sowie die angestrebten, ehrgeizigen Ziele 
der Abteilung, die sich nicht nur auf den 
Leistungssport beschränken, sondern bei-
spielsweise auch Aspekte wie die Förderung 
der Integration von Flüchtlingen umfassen. 
„Wir trainieren viermal in der Woche in der 

Boxen

TV 1848 gründet 21. Abteilung

Hermann-Hedenus-Sporthalle und sind mit 
Boxsäcken und einem Boxring sehr gut aus-
gestattet“, freut sich Igor Krotter.

Für die Wahl der Abteilungsleitung und 
für die zu besetzenden Ämter ließen sich 
aufstellen: Abteilungsleiter - Max Lutze, 
stellvertretender Abteilungsleiter - Michael 
Waigand, Kassenwart - Dmitrij Penner und 
Jugendwart - Felix Ostermünchner, allesamt 
erfahrene Boxer. Alle Kandidaten wurden 
für ihre jeweilige Position einstimmig ge-
wählt und alle nahmen die Wahl an.

In mehreren einzelnen Redebeiträgen be-
richteten einige bereits etwas ältere Sport-
ler über ihre positiven Erfahrungen mit der 
Boxgruppe und dem Trainer Igor Krotter 
sowie darüber, wie der Boxsport ihr Leben 
allgemein, auch außerhalb der Trainingshal-
le, positiv bereichert.
Danach beendeten Herr Bergner und Herr 
Beierlorzer die gelungene Veranstaltung 
und wünschten der neu gewählten Abtei-
lungsleitung viel Erfolg für die Zukunft. 

Max Lutze

Die neue Abteilungsleitung Boxen: v.l. Dimitrij Penner (Kassenwart), Felix Oster-
münchner (Jugendwart), Max Lutze (Abteilungsleitung), Frau Stiefler (VR-Bank 
Erlangen-Höchstadt-Herzogenaurach), Michael Waigand  (stellvertr. Abteilungs-
leitung), Trainer Igor Krotter und Herr Wangemann (Max-und-Justine-Elsner- 
Stiftung).                                                                                        F.: Johannes Baßfeld

Große Freude bei den Boxern über die Neugründung der Boxabteilung. 
F.: Johannes Baßfeld 



Turnverein 1848 Erlangen - 3/2018 19

Boxen

Hallo liebe Sportfreunde,
mein Name ist Maximilian Lutze und ich 
bin Abteilungsleiter der neu gegründe-
ten Boxabteilung des TV 1848 Erlangen 
und möchte mich Ihnen an dieser Stelle 
kurz vorstellen.
Ich bin 28 Jahre alt und in Erlangen gebo-
ren und aufgewachsen. 2010 habe ich am 
MTG in Erlangen mein Abitur gemacht und 
danach eine Ausbildung an der Siemens-
Technik-Akademie absolviert. Seit vier Jah-
ren arbeite ich nun, auch in Erlangen, im 
IT-Bereich.
In jungen Jahren habe ich, wie vermut-
lich die meisten Jugendlichen, viele Jahre 
aktiv im Fußballverein gespielt, damals 
noch beim VdS Spardorf, bis ich nach einer 
schweren Knieverletzung 2005 damit auf-
hören musste.
Im Jahr 2013 habe ich dann bei unserem 
Trainer Igor Krotter mit dem Boxen angefan-
gen. Zunächst nur eine Stunde in der Woche 
im Fitnessstudio, nach weiterer Motivation 
durch unseren Trainer später dann auch im 
Verein. Im November 2015 habe ich dann 
meinen ersten offiziellen Boxkampf bestrit-

ten. Unsere Wettkämpfe mussten wir bis 
Anfang dieses Jahres noch für den TV 1860 
Bad Windsheim bestreiten, da es in Erlan-
gen noch keine Boxabteilung gab, für die 
wir hätten antreten können. Das hat sich 
nun durch den engagierten Einsatz unseres 
Trainers sowie der Vereinsleitung, geändert. 

Für unsere Abteilung haben wir uns verschie-
dene Ziele gesetzt: Wir leben Toleranz und 
gegenseitigen Respekt, bei uns trainieren 
Sportler aus vielen verschiedenen Ländern 
und Altersgruppen und wir setzen uns für 
die Integration von Geflüchteten ein. Darü-
ber hinaus soll jeder Sportler auch außerhalb 
der Trainingshalle vom Boxsport profitieren. 
Durch Stärkung von Fitness und Selbstver-
trauen und Motivation zu einem gesunden 
Lebensstil!
Nicht zuletzt wollen wir natürlich erfolg-
reiche Boxer hervorbringen. Mit unseren 
vielen begeisterten Nachwuchsboxern und 
unserem Trainer Igor Krotter haben wir dafür 
die ideale Grundlage. Letzterer bringt nicht 
nur jahrelange Erfahrung und hervorragende 
Fachkenntnis mit, sondern setzt sich auch für 
alle Sportler gleichermaßen ein und motiviert 
jeden einzelnen, die maximale Leistung aus 
sich herauszuholen. 
In diesem Sinne freue ich mich auf eine er-
folgreiche Zeit und Zusammenarbeit im TV 
1848 Erlangen.

T./F. Maximilian Lutze

Die Fotos wurden von Klaus-Dieter Schreiter zur Verfügung gestellt.
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Die junge Boxabteilung des TV präsen-
tierte sich stark bei ihrer ersten Turnier-
teilnahme und betrieb Werbung für 
den Boxsport in Erlangen. Nicht einmal 
einen Monat nach der Abteilungsgrün-
dung stiegen die jungen Erlanger Boxer 
und Boxerinnen auf der bayerischen Ju-
gendmeisterschaft in den Ring. Die vier 
Athleten Kristina Vozkanyan, Dustin 
Hofmann, Obeidolah Mirzaie und Bahar 
Rostami präsentierten sich stark und 
sorgten für ein gelungenes Debüt der 
Boxabteilung des TV 1848 Erlangen.
Kristina Vozkanyan, aktiv beim TV Erlan-
gen erst seit einem halben Jahr, bestritt auf 
der bayerischen Jugendmeisterschaft ihren 
ersten Kampf. In der Altersklasse der Juni-
orinnen U17 boxte die junge Erlanger Ath-
letin gleich gegen die Favoritin auf den Titel 
im Leichtgewicht bis 57 kg, Diana Reiswich. 
Kristina präsentierte sich von ihrer stärksten 
Seite und attackierte ihre Gegnerin aus Kö-
fering permanent im Vorwärtsgang. Diese, 
mit 15 Kämpfen deutlich routinierter, spielte 
ihre ganze Erfahrung aus und konterte Kri-
stinas Druck mit präzisen Schlägen aus der 
Distanz. Kristina verlor ihren ersten Kampf, 
präsentierte sich aber sehr stark und weckte 
mit ihrer Leistung Hoffnung auf baldige Er-
folge.

Zweimal Bronze  
für Erlanger Boxer

Ebenfalls als Underdog stieg TV-Boxer Du-
stin Hofmann gegen den Südbayerischen 
Meister Marvin Glonner im Halbwelterge-
wicht bis 60 kg der Junioren U17 in den 
Ring. Dustin bewies in seinem erst fünften 
Kampf enormen Mut und Siegeswillen. Sein 
Kontrahent und späterer Titelträger war 
dennoch einen Tick besser und behielt die 
Oberhand. Der Erlanger konnte sich jedoch 
mit einer verdienten Bronzemedaille und ei-
ner guten Leistung auf seinem ersten großen 
Turnier trösten.
Fast eine Sensation gelang dem Erlanger 
Weltergewichtler Bahar Rostami. Im Halb-
finale der Jugend U19 bis 69 kg lieferte er 
sich ein schlagstarkes und packendes Duell 
mit dem Münchner Edris Bessmel. Rostami 
überraschte Gegner und Publikum, indem 
er sich mit dem Favoriten ein Duell auf 
Augenhöhe und sehr hohem boxerischen 

Erste Teilnahme des TV 1848 Erlangen  
an der bayerischen Jugendmeisterschaft  

im olympischen Boxen

Tolle Leistungen unserer neu gegründeten Box-Abteilung bei den bayerischen Ju-
gendmeisterschaften in Marktredwitz: v.l. Dustin Hofmann, Trainer Igor Krotter, 
Obeidohlah Mirzaie und Bahar Rostami.                                          F.: Deniel Krotter

Boxen

sowie kämpferischen Niveau lieferte. Mit 
explosiven Aktionen und schönen Treffern 
machte er auf sich aufmerksam, die Punkt-
richter sahen aber den routinierten Münch-
ner mit knappen 3:2 Richterstimmen vorne. 
Auch für Bahar war die Teilnahme auf seiner 
ersten Meisterschaft ein Erfolg, der mit der 
Bronzemedaille belohnt wurde.

Gold für  
Obeidolah Mirzaie

Der amtierende Deutsche Meister im Ban-
tamgewicht bis 56 kg Obeidolah Mirzaie 
wurde seiner Favoritenrolle bei der Jugend 
U19 gerecht und holte souverän die Gold-
medaille nach Erlangen. Mit schnellen 
Schlagserien drängte der Erlanger seinen 
Gegner Toan Nguyen in die Ecke und lan-
dete harte Kopf- und Körpertreffer. In Run-

de zwei brach der Ringrichter den Kampf 
schließlich ab und Obeidolah holte den 
dritten Bayerischen Meistertitel in Folge mit 
einem souveränen TKO Sieg.
Trainer Igor Krotter war sehr zufrieden 
mit seinen Schützlingen, jeder der jungen 
Erlanger Boxer zeigte eine Spitzenleistung. 
Für die Zukunft sieht der hoch dekorierte 
Trainer großes Potential für eine erfolgreiche 
Zukunft der noch jungen Erlanger Boxabtei-
lung. Training und harte Arbeit gehen naht-
los weiter, als nächstes verteidigt Obeidolah 
Mirzaie seinen Deutschen Meistertitel im 
Juni in Velbert. 

Deniel Krotter und Michael Waigand
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Fußball

Auch in der Saison 2017/2018 nahm die ak-
tuelle E3/U10-Jugend in den Wintermona-
ten wieder an der alljährlich stattfindenden 
Hallenkreismeisterschaft (HKM) des Spiel-
kreises Erlangen-Pegnitzgrund teil. Nach-
dem man vor zwei Jahren erst im Endspiel 
den Hallenkreismeister-Titel knapp und un-
glücklich im Sechs-Meter-Schießen verpasst 
hatte, war im letzten Jahr bereits in der 
Zwischenrunde Endstation. Dieses Jahr wa-
ren die Erwartungen wieder hoch, konnte 
das Team um Trainer Rüdiger Watzl, der 
das Team im Herbst 2015 in der F3-Jugend 
übernahm, doch in der vorangegangenen 
Saison (Sommer 2017) sowohl den Meister-
titel in der Punkterunde als auch den Titel 
im Stadtmeisterschaftswettbewerb abräu-
men. Überhaupt konnte das Team seit sei-
nem Amtsantritt jedes Jahr den Meistertitel 
in der Punkterunde feiern. Von 39 Punkt-
spielen wurden 37 gewonnen, zwei ende-
ten unentschieden, bei einem Torverhältnis 
von 315:49. Im Jahr 2016 unterlag man im 
Kreispokalfinale mit 3:2 nur knapp.
Jedoch war der Weg zum Titel „Hallenkreis-
meister 2017/2018“ lang: Nach drei Vorrun-
denterminen im Gruppenmodus musste man 
sich unter den 20 besten Mannschaften (von 
insgesamt 62 teilnehmenden Mannschaften) 
befinden, um in die Zwischenrunde einziehen 
zu können. In den vier Zwischenrundengrup-
pen á fünf Mannschaften waren die jeweils 
zwei Bestplatzierten einer Gruppe zum Ein-
zug in die Endrunde berechtigt. Und in der 
Endrunde musste man sich ebenfalls unter 
den zwei Bestplatzierten zweier Gruppen á 
vier Mannschaften befinden, um ein Halbfi-
nale und schließlich das Endspiel bestreiten 
zu dürfen. Die Spielzeit pro Spiel betrug je-
weils 10 Minuten.
Die drei Vorrundengruppen beendeten wir 
jeweils als Gruppenerster. Von 12 Spielen 
konnten 11 gewonnen werden, eine Par-
tie endete unentschieden, bei einem Tor-
verhältnis von 35:3. Somit zogen wir mit 
durchschnittlich 2,83 Punkten pro Spiel aus 
den drei Vorrunden als bestplatzierte von 
62 Mannschaften souverän in die Zwischen-
runde ein.
Diese beendeten wir tabellarisch wiederum 
als Gruppenerster mit der Maximalpunkt-
zahl 12 und 11:0 Toren. Spätestens jetzt galt 
unsere Mannschaft als Top-Favorit auf den 
Titel, was zum einen den Druck erhöhte, 
zum anderen aber auch die Vorfreude der 
Mannschaft auf einen möglichen Triumph 
steigerte.

Hallenkreismeister-Titel für
E3/U10-Fußballjugend des TV 1848 Erlangen

Fototermin nach der Siegerehrung: Hinten v.l.: Adrian Gäbler, Moritz Grimm, Felix 
Zehrer, Leon Krebs, Miran Kaya, Nico Ljevar und Mateo Canadas-Hoffmann; vorne 
v.l.: Samuel Hylla, Till Wunderlich, Jakob Bär, Eren Moustafa, Noah Bremont und 
Regon Sejdiu.                                                                                              F.: Rico Hylla

Zur Endrunde in Gräfenberg mussten wir am 
Samstag, 03.03.2018, ohne unseren Trainer 
Rüdiger Watzl anreisen. Da Rüdiger sich im 
Urlaub befand, wurde die Mannschaft von 
Marc Themann gecoacht. Dies tat unserer 
Leistung jedoch keinen Abbruch. Wieder 
konnten wir alle drei Gruppenspiele (mit 
jeweils 1:0) gewinnen und wurden Grup-
penerster. Hiermit waren wir für ein Halbfi-
nale qualifiziert.
Im Halbfinale trafen wir mit dem 1. FC 
Hersbruck auf einen sehr starken Gegner, 
der uns in der torlosen regulären Spielzeit 
alles abverlangte und uns – gemessen an 
der Anzahl der Torchancen – ebenbürtig 

war. Wir mussten also in ein nervenaufrei-
bendes Sechs-Meter-Schießen, das mit 4:3 
zum Glück erfolgreich und mit dem Einzug 
in das Finale endete.
Im Finale erwartete uns mit dem 1. FC 
Röthenbach ein Gegner, den wir an diesem 
Tag bereits in einem der Gruppenspiele mit 
1:0 besiegen konnten. Das zweite Aufein-
andertreffen im Finale verlief überraschend 
torreich für uns. Quasi im Zwei-Minuten-Takt 
konnte unser Team den 4:0-Endstand heraus-
schießen und sich nach dem Abpfiff als den 
verdienten Hallenkreismeister 2017/2018 
vom eigenen Anhang feiern lassen.

Rico Hylla
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Nun, das Ergebnis Erlangen gegen Abensberg 
(vielfacher Deutscher und Europameister) 
konnte wohl jeder in gewisser Weise vo-
raussagen. Aber wie das Ergebnis aussehen 
würde, darüber wurde gerätselt, denn die 
Erlanger wollten keine Neuauflage der nord-
deutschen Niederlage von Potsdam gegen 
Hamburg 0:14! Die drei Erlanger Punkte von 
Dominik Röder, Tim Himmelspach und 
Alexander Bauhofer wurden von diesen 
jungen Leuten hart und technisch versiert 
erkämpft. Eine Zu-Null-Niederlage haben die 
Franken verhindert: 3:11 (UBP 27:101). Ob 
dabei die zwei Niederlagen wegen Strafen 
ein anderes Ergebnis gebracht hätten, bleibt 
in diesem Zusammenhang undokumentiert. 
Allerdings sei die Bemerkung erlaubt, dass 

Bundesliga

Auftakt gegen Abensberg

Der Auftakt in der zweiten Runde der 1. 
Bundesliga gestaltete sich anfangs beim 
gastgebenden Verein Heidelberg/Mannheim 
nicht sehr gut für die Franken. Trotz vollem 
Einsatz mussten wir die ersten drei Punkte 
abgeben. Aber dann kam die Wende. Die 
folgenden vier Punkte holten die Franken 
heim, also 4:3 (UBP 40:14). Die zweite Run-
de fing leider wie die Erste an: 1x für die 
Gastgeber, aber dann 2x für uns, 1x Gastge-
ber und dann 3x für uns = 5:2 (UBP 50:20) 
für Erlangen, demnach 9:5 (UBP 90:34). 
Eine klare Revanche fürs Vorjahr (5:9). Es 
war eine allseits spannende, verletzungsfreie 
und faire Begegnung und ein historisches 
Ereignis für die Franken: der allererste Sieg 

1. BL-Sieg gegen Heidelberg/Mannheim

Judo

in dieser erstklassigen Liga solche Fehler 
eigentlich nicht auftreten dürften. Das Er-
gebnis hatte die Stimmung der ca. 300 an-
gereisten Fans und Judo-Freunde keinesfalls 
getrübt. Alle Kämpfe waren technisch se-
henswert. Als wertvollster Kämpfer des Ta-
ges wurde Alexander Bauhofer gewählt. 
Die Erlanger Fangemeinde hatte die Mann-
schaft dauerhaft und lautstark unterstützt. 
Auch hochrangige Präsidiumsmitglieder des 
BJV und des Bezirksvorstandes hatten mit-
gefiebert, ja sogar unser OB Dr. Jannik war 
mehr als begeistert.

Ergebnis: TVE I – TSV Abensberg: 1. Runde: -73 
kg Asadullo Tokhirov – David Krämer 0:10, -100 kg 
Hendrik Eichner – Dominik Gerzer 0:10, -60 kg Do-
minik Röder – Daniel Scgeller 7:0, -81 kg Konstan-
tin Ustinov – Benjamin Munnich 0:10, -66 kg Tim 

Himmelspach – Fabian Ennerst 10:0, -90 kg Friede-
mann Schneider – Robert Dumke 0:17 und +100 kg 
Kai Brandes –Marc Odenthal 0:10, somit 2:5 (UBP 
17:47). 2. Runde: -73 kg Alexander Bauhofer – Philip 
Ohrt 10:0, -100 kg Justin Hofmann – Dominik Gerzer 
0:10, -60 kg Jonas Weinen – Falk Biedermann 0:7, 
-81 kg Florian Schwob – Benjamin Munnich 0:10, 
-66 kg Michael Heinitz – Fabian Ennerst 0:10, -90 kg 
Nicolaus Milaev – Robert Dumke 0:10 und +100 kg 
Kai Brandes – Simon Glockner 0:7, somit 1:6 (UBP 
10:54), insgesamt also 3:11 (UBP 27:101) für Nieder-
bayern.
Tabellenstand: mit je zwei Mannschaftspunkten: 
1. Platz: TSV Abensberg, 2. Platz: JC Leipzig, 3. Platz 
JC Rüsselsheim, 4. Platz: KSV Esslingen. Verlierer mit 
Platz 5 beginnend, fallend: TSV Großhadern, JSV 
Speyer, 1. JT Heidelberg/Mannheim, TVE, frei hatte 
Samurai Offenbach.

der Vereinsgeschichte in der 1. Bundesliga! 
Und damit Tabellenplatz 4 für Erlangen, mit 
je zwei Mannschaftspunkten, mit weiteren 
3 Mannschaften, aber höheren Einzelsiegen/
UBP. Die beiden schnellsten Ippons erzielten 
Florian Schwob mit 26 Sekunden von 4 
Minuten Kampfzeit, schneller war dennoch 
Dominik Röder mit 12 Sekunden. Kämpfer 
des Tages wurde Asadullo Tokhirov. 

Ergebnis TVE I – 1. JT Heidelberg/Mannheim: 
1. Runde: -100 kg Robert Hollmann – Tobias Diehl 
0:10, -81 kg Konstantin Ustinov – Finn Seeger 0:10, 
-60 kg Dominik Röder – Jan Mollet, -90 kg Friede-
mann Schneider – Louis Mai 10:0, -66 kg Tim Him-
melspach – Jonas Mollet 10:0, 73 kg Asdadullo Tok-
hirov 10:0 und +100 kg Kai Brandes – Marc Möller = 

4:3 (UBP 40:14) für die Franken. 2. Runde: -100 kg 
Nikolaus Milaev 0:10, -81 kg Florian Schwob – Jannis 
Hill 10<.0; -60 kg Dominik Röder – Jan Mollet 10:0, 
-90 kg Friedemann Schneider – Finn Seeger 0:10, -66 
kg Kilian Tschöpe – Felix Stasch 10:0, -73 kg Ada-
sullo Tokhirov – Dennis Klein 10:0 und +100 kg Kai 
Brandes – Markus Eisenmann 10:0 = 5:2 (50:20), 
insgesamt 9:5 (UBP 90:34) für die Erlanger. Tabelle: 
1. Platz TSV Abensberg 4:0 Mannschaftspunkte und 
23:5 Einzelsiege bei 209:41 Unterbewertungspunkte 
(UBP), 2. Platz KSV Esslingen 4:0,18:19 (168:94), mit 
je 2:2 Mannschaftspunkten 3. Platz TSV Großha-
dern 17:11 (167:101), 4. Platz TV Erlangen 12:16 
(111:139), 5. Platz JC Rüsselsheim 12:16 (114:151), 
6. Platz JC Leipzig 12:16 (111:160), 7. Platz JSV 
Speyer 0-6:8 (57:77), 8. Platz 1. JT Heidelberg/Mann-
heim 0-10:18 (94:174) und 9. Platz Samurai Offen-
bach 0-2:12 (20:114).

Die Auftaktkämpfe konnten die TVler Kilian 
Tschöpe und Asadullo Tokhirov mit zwei 
Ippon heimholen, aber dann zog der mehr-
fache Deutsche Meister mit Bundesathleten 
an den Erlangern vorbei und holte sich ein 
2:5 in der ersten Runde. In der 2. Runde 
konnten nur Tim Himmelspach und Flori-
an Schwob für Erlangen punkten. Asadullo 
und Florian benötigten dazu jedoch mehr 
als die reguläre Kampfzeit von 4 Min., 4:28 
bzw. 4:13. Yannick Himmelspach konnte 
seinen Münchner Kontrahenten erst nach 
4:41 Min. besiegen. Die fränkischen Ama-
teure haben ihr Bestes gegeben, mussten 
aber eine höhere Niederlage als 2016 (6:8) 
hinnehmen, 4:10 (UBP 37:100). Wert-

Erlangen gegen TSV Großhadern
vollster Kämpfer des Tages wurde Asadullo 
Tohkirov. 

TVE I – TSV Großhadern I: 1. Runde: -66 kg Ki-
lian Tschöpe – Peter Thomas 10:0, -73 kg Asadullo 
Tohkirov 10:0, +100 kg Kai Brandes – Johannes Frey 
0:10, -100 kg Robert Hollmann – Karl-Richsard Frey 
0:10, -81 kg Daniel Neuberger – Niklas Blöchl 0:10, 
-60 kg Dominik Röder – Max Heyder 0:10 und -90 
kg Kontantin Ustinov – Hugo Murhy 0:10 = 20:50 
für München. 2. Runde: -66 kg Tim Himmelspach 
– Peter Thomas 10:0, -73 kg Yannick Himmelspach 
– Lukas Vennekold 0:10, +100 kg Salim Kasabaki – 
Johannes Frey 0:10, -100 kg Robert Hollmann – Karl 
Richard Frey 0:10, -81 kg Florian Schwob – Seba-
stian Freytaqg 10:0, -60 kg Jonas Weinen, Manuel  
Mühlegger 0:10 und -90 kg Toni Wachter –Timo Ca-
velius 0:10 = 17:50 für Oberbayern, Gesamtergebnis 
37:100.

Tabelle: 1. Platz KSV Esslingen 5:1 Mannschafts-
punkte und 25:17 Einzelsiege, 2. Platz TSV Abens-
berg 4:2/23:5, 3. Platz TSV Großhadern 4:2/27:15, 
4. Platz JC Leipzig 4:2/20:22, 5. Platz JC Rüsselsheim 
2:4/18:24, 6. Platz TV Erlangen 2:4/16:26, 7. Platz 
JC Speyer 1:3 /13:15, 8. Platz 1. JT Heidelberg/Mann-
heim 1:5/17:25 und 9. Platz Samurai Offenbach 
1:3/9:19.

Abgabeschluss
für Texte und Fotos

zur Ausgabe
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Als Vorspann zum Auftakt der 1. Bundesliga-
saison 2018 haben es sich der Vizepräsident 
des BJV Klaus Richter und der Bezirksvorsit-
zende Mfr. Joachim Kröppel nicht nehmen 
lassen, verdiente Funktionäre zu ehren. 
Kati Hagenah (Mitglied der DJB Jugendlei-
tung) dankte der BJV-Mfr. für ihre mehr als 
10-jährige Tätigkeit als Pressereferentin Mfr. 
mit einem Samurai-Schwert. Die Herren 
übereichten dieses als Dank für die im Ja-
nuar 2018 aus familiären Gründen abgege-
benen Aufgabe. 
Ihrem Mann, Hinnerk Hagenah, wurde 
die goldene Ehrennadel mit Urkunde des 
BJV verliehen für seine erfolgreiche Tätigkeit 
im Verein, Bezirk und langjährige Tätigkeit 
für den Verband in der Funktion des stellv. 
Kampfrichterobmanns und jetzt als Kampf-

Ehrungen von verdienten Funktionären
richterobmann (KRO BY) sowie für die eige-
nen Einsätze als Kampfrichter.
Klaus Lohrer wurde die Ehrennadel in 
Gold mit Kranz und Urkunde verliehen für 
über 40-jährige erfolgreiche Tätigkeit für 
den Verein, in Bezirk und Verband, in un-
terschiedlichen Funktionen und Hinführung 
in die 1. Bundesliga sowie für die vielen Ein-
sätze als Kampfrichter.

Wertvollster Kämpfer 
pro Bundesliga-
kampftag 2017

Wie bereits schon in der Vergangenheit er-
läutert, nachstehend zur Auffrischung des 
Sachverhaltes:
Nach jedem Bundesligakampf wählen die 

angetretenen Mannschaftsmitglieder zu-
sammen mit den angereisten Fans den wert-
vollsten Kämpfer des Tages. Der Sieger (nur 
der wird bekanntgegeben, gibt es doch fast 
immer wieder ein Kopf-an-Kopf-Rennen) 
des Tages erhält vom Stifter, Heiko Koch, im 
Namen der Mannschaft den ausgelobten 
Preis: einen 1-Gramm-Gold-Barren!
Die Sieger letztes Jahr waren gegen VfL 
Riesa - Hendrik Eichner; TSG Backnang – 
Dominik Röder; Samurai Offenbach – Kai 
Brandes; HTG Homburg – Elias Frank; VfL 
Sindelfingen – Yannick Himmelspach; 1. JT 
Heidelberg/Mannheim – Konstantin Usti-
nov und JSV Speyer – Florian Schwob.

Durch den Zusammenschluss der TG Höch-
berg und der SG Eltmann fand der diesjäh-
rige Auftaktkampf der Bayernliga zum er-
sten Mal in Eltmann statt. Eine Begegnung 
auf Augenhöhe mit der Garantie erstklas-
siger, spannender Kämpfe, da sich beide 
Mannschaften in den letzten Jahren immer 
11:9 mit der besseren Siegesbilanz für Er-
langen trennten. Auf Grund von Gewichts-
schwankungen konnten einige Kämpfer 
nicht in ihrer gewohnten Gewichtsklasse 
abgewogen werden. Folglich aber wiede-
rum gar nicht schlecht, da somit ein paar 
Ausfälle kompensiert wurden. Hinzu kam 

Bayernliga

Auftaktkampf mit blauem Auge
auch noch, dass seit diesem Jahr erneut die 
Regeln verändert wurden.
Nervosität, Anspannung und impulsive 
Emotionen waren in der 1. Runde deutlich 
zu spüren. Die Halle bebte, die Kämpfe wa-
ren auf Messers Schneide. Zur Pause stand 
es 4:6 für die Gegner.
Nach einer deutlichen Ansage in der Kabine 
sowie einer taktischen Umstellung ging es 
in die 2. Runde. Die Mannschaft war wild 
entschlossen, die notwendigen Siegpunkte 
einzufahren. Wir ließen uns nicht abschüt-
teln, punkteten immer wieder und gingen 
sogar mit 10:9 in Führung. Den letzten 

Punkt mussten wir leider an den langjäh-
rigen bundesligaerfahrenen Gegner ab-
geben. In Anbetracht des Kampfverlaufes 
können wir mit dem 10:10 Unentschieden 
zufrieden sein. Der schnellste Ippon des Ta-
ges ging an Konstantin, der seinen Gegner 
in nur 26 Sekunden zur Aufgabe zwang.
Überraschenderweise sagten der TSV Groß-
hadern II gegen den TSV Abensberg II und 
der TSV Mainburg, die gegen den ESV In-
golstadt antreten hätten müssen, ihre Be-
gegnungen ab.

Sven Reß
	
Ergebnis TVE II – KG Eltmann/Höchberg: 1. Durch-
gang: +90 kg Benjamin Konscek – Rainer Nöth 0:1, 
Justin Hofmann – Gabriel Lutz 1:0, -66 kg Michael 
Heinitz – Markus Michelfeit 1:0, Jonas Weinen – Juli-
an Michelfeit 0:1,-73 kg Kim Vanselow – Kilian Tschö-
pe 0:1, Jens Wölfelschneider – Thomas Bauer 0:1, -90 
kg Konstantin Ustinov – Patrick Schmidt 1:0, Vinzenz 
Dotzler – Thomas Friedrich 1:0; -81 kg Toni Wachter – 
Sebastian Dappert 0:1, Dalibor Dimov – David Riedel 
0:1 Zwischenstand 4:6. 2. Durchgang: +90 kg Dali-
bor Dimov – Rainer Nöth 0:1, Florian Haas – Gabriel 
Lutz 1:0, -66 kg Jonas Weinen – Markus Michelfeit 
1:0, Michael Heinitz – Julian Michelfeit 1:0,-73 kg 
Steffen Bullan – Kilian Tschöpe 0:1, Kim Vanselow - 
Thomas Bauer 0:1, -90 kg Vinzenz Dotzler – Patrick 
Schmidt 1:0, Konstantin Ustinov– Dennis Beifuss 1:0; 
-81 kg Florian Schwob – Sebastian Dappert 1:0, Toni 
Wachter – David Riedel 0:1 Endstand: 10:10. Tabelle: 
1. Platz ESV Ingolstadt 2:0, 2. Platz TSV Abensberg II 
2:0, 3. Platz TSV Peiting 2:0, 4. Platz TV 1848 Erlan-
gen 1:1, 5. Platz JT Höchberg/Eltmann 1:1, 6. Platz 
TV Lenggries 0:2, 7. Platz TSV Großhadern II 0:2 und 
8. Platz TSV Mainburg 0:2.
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Die Bayernligamannschaft reiste am 2. 
Kampftag auf Grund von Verletzungen so- 
wie der parallel stattgefundenen Bundesliga 
mit einem reduzierten hochkarätigen Kader 
nach Mainburg.
In der Vergangenheit konnten wir bislang 
noch keinen einzigen Punkt gegen Main-
burg einfahren. Bereits nach den ersten 
Kämpfen gerieten wir in einen 0:3 Rück-
stand, der kurzerhand durch Florian Haas 
mittels Freilos sowie Dalibor Dimov und 
Toni Wachter wieder ausgeglichen wurde. 
Neuzugang Eugen Khait gab von der er-
sten Sekunde den Ton an. Zum Einstand be-
lohnte sich Eugen nicht nur mit einem Sieg, 
sondern setzte sich mit 19 Sekunden kurz-
zeitig an die Spitze der Liste der schnellsten 
Ippons. Die letzten Punkte wurden freund-
schaftlich geteilt, so dass es zur Halbzeit-
pause 5:5 stand.
Für den 2. Durchgang wurde die Mann-
schaft taktisch umstrukturiert, so dass am 
Ende der Siegpunkt herausspringen sollte.
Eine Meisterleistung gelang Florian Hass, 
der seinem gut 30 kg schwereren Gegner 
bis zur letzten Sekunde Gegenwehr bot. Da 
half auch die unsportliche Nierenquetsche 

Sieg gegen den TSV Mainburg geglückt
des Gegners nichts. Auf Grund der kurzen 
Kampfrichterbesprechung, die allerdings 
keine Konsequenzen nach sich zog, konn-
te Florian tief durchatmen und Kräfte sam-
meln, die er entsprechend einsetzte, um 
einen halbherzigen Ansatz seines Gegners 
gegenzudrehen. Abschließend ging Flo kon-
sequent im Boden nach, um die restlichen 
Sekunden von der Uhr zu nehmen. 
Felix Schwob rückte ins Schwergewicht 
hoch, machte seine Sache aus dem ersten 
Durchgang wieder gut und bezwang seinen 
Gegner mit zwei Wazzari. Diesmal traf es 
Toni mit dem Freilos, welches uns die 9:5 
Führung einbrachte. Nach 2 Niederlagen 
kam Mainburg noch einmal gefährlich he-
ran. Jetzt hieß es, die Nerven behalten. 
Für den schnellsten Ippon sorgte letztend-
lich Michael Heinitz, der nur nach 15 Se-
kunden als Sieger von der Matte ging. Jetzt 
lag es an der letzten Gewichtsklasse, den 
Sieg zu holen. Den Anfang machte Zacha-
rias Werner. Durch seine konsequenten 
Ansätze ließ er seinen Gegner keine Chance 
und holte den Siegpunkt. Benni Koncsek 
setzte dann noch einen zum 12:8 Endstand 
oben drauf.                                  Sven Reß

Ergebnis TVE II - TSV Mainburg: 1. Durchgang: 
-73 kg Alexander Pfennig – Frederic Dominjon 0:10, 
Alexander von der Leyen – Jan Prokopek 0:10, +90 
kg Justin Hofmann – Michael Graßl 0:10, Florian Haas 
– unbesetzt 10:0, -81 kg Dalibor Dimov – Dominik 
Hasslinger 10:0, Toni Wachter – Daniel Neuberger 
10:0, -66 kg Michael Heinitz – Florian Birner 0:10, Eu-
gen Khait – Fritz Föhlisch 10:0, -90 kg Benjamin Kon-
csek – Stefan Grunst 10:0, Felix Schwob – Matthias 
Waldinger 0:10, Zwischenstand 5:5. 2. Durchgang: 
-73 kg Eugen Khait  – Frederic Dominjon 0:10, Ale-
xander Pfennig – Jan Prokopek 10:0, +90 kg Florian 
Haas – Michael Graßl 10:0, Felix Schwob – Dominik 
Hasslinger 10:0, -81 kg Toni Wachter –unbesetzt 
10:0, Dalibor Dimov – Daniel Neuberger 0:10, -66 
kg Robert Engelhardt – Florian Birner 0:10, Michael 
Heinitz – Fritz Föhlisch 10:0, -90 kg Zacharias Werner 
– Stefan Grunst 10:0, Benjamin Koncsek – Matthias 
Waldinger 10:0 Endstand: 120:80: Tabelle: 1. Platz 
ESV Ingolstadt 4:0 Mannschaftpunkte, 2. Platz TSV 
Abensberg II 4:0, 3. Platz TV 1848 Erlangen 3:1, 4. 
Platz TSV Großhadern II 2:2, 5. Platz TSV Peiting 2:2, 
6. Platz JT Höchberg/Eltmann 1:3, 7. Platz TV Lengries 
0:4 und 8. Platz TSV Mainburg 0:4	

Nach 2 Kampftagen in der Bayernliga folgte 
unser erster Heimkampf. Zu Gast war die 
2. Mannschaft aus München Großhadern, 
die letztes Jahr noch in der Regionalliga zu 
Hause war. Sehr dezimiert mit nur 5 hoch-
karätigen Kämpfern standen den Münch-
nern 21 Erlanger gegenüber. In exakt 13 
Minuten des ersten Durchgangs wurde die 

Großhadern machte mächtig Druck
Befürchtung wahr: Alle Münchner punk-
teten und erkämpften sich ein 5:5 Unent-
schieden. Unser Vorteil war es, dass wir 5 
frische Kämpfer den Münchnern zuschie-
ben konnten, die bereits jeweils eine Begeg-
nung hinter sich hatten. Der zweite Durch-
gang dauert anschließend auch nicht viel 
länger, genauer gesagt 13 Minuten und 26 

Sekunden. Dieser lief zu unseren Gunsten 
viel besser. Am Ende 9:1 für uns, was uns 
im Gesamtergebnis zu einem 14:6 Heimsieg 
brachte. Mit zwei Siegen und einem Unent-
schieden verteidigen wir weiterhin den 3. 
Tabellenplatz vor dem TSV Abensberg und 
ESV Ingolstadt

Sven Reß

TVE II – TSV Großhadern II: 1. Durchgang: -73 kg 
Kim Vanselow – Peter Thomas 0:1, Jens Wölfelschnei-
der – Jano Brodnig 0:1, -90 kg Vinzenz Dotzler – un-
besetzt 1:0, Zacharias Werner – unbesetzt 1:0, +90 
kg Florian Haas – Stephan zum Hingst 0:1, Benjamin 
Koncsek – unbesetzt 1:0, -81 kg Florian Schwob – 
unbesetzt 1:0, Dalibor Dimov – Eric Rahn 0:1, -66 
kg Alexander Pfennig – Benedikt Zeilberger 0:1, Jo-
nas Weinen – unbesetzt 1:0 Zwischenstand 5:5.  2. 
Durchgang: -73 kg Kim Vanselow – Jano Brodnig 
1:0, Eugen Khait – Peter Thomas 0:1, -90 kg Dalibor 
Dimov – unbesetzt 1:0, Benjamin Koncsek – unbe-
setzt 1:0, +90 kg Vinzenz Dotzler – Stephan zum 
Hingst 1:0, Florian Haas – unbesetzt 1:0 -81 kg Florian 
Schwob – Eric Rahn 1:0, Sebastian Popp – unbesetzt 
1:0, -66 kg Alexander Pfennig – unbesetzt 1:0, Jonas 
Weinen - Benedikt Zeilberger 1:0 Endstand: 14:6
Tabelle: 1. Platz ESV Ingolstadt 6:0, 2. Platz TSV 
Abensberg II 6:0, 3. Platz TV 1848 Erlangen 5:1, 4. 
Platz TSV Peiting 4:2, 5. Platz TSV Großhadern II 2:4, 
6. Platz JT Höchberg/Eltmann 1:5, 7. Platz TV Lengries 
0:6 und 8. Platz TSV Mainburg 0:6.
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Für die 11:5 Niederlage vom letzten Jahr 
wollte sich das Team des TV „Elsava“ Elsen-
feld revanchieren. Folglich reisten sie auch 
mit einem vollen und etwas stärkeren Kader 
an. Bedingt durch Verletzungen und aus 
persönlichen Gründen mussten wir etwas 
improvisieren.
Zum Auftakt mussten wir eine Niederlage 
hinnehmen, ehe wir mit 3 Siegen in Folge 
davonzogen. Verena Geppert legte gleich 
zu Beginn mit 19 Sekunden kurzzeitig den 
schnellsten Ippon hin, den etwas später Li-
sabeth Emilius mit 13 Sekunden toppte. 
Neuzugang Jana Kühn startete eine Ge-
wichtsklasse höher, ließ sich zu keiner Zeit 
aus der Ruhe bringen, trotzte allen Angrif-
fen, arbeitete sofort im Boden weiter und 
siegte durch Juju-gatame (Armhebel). Zur 
Halbzeit stand es 4:4.

Landesliga Nord Frauen

Auftakt mit einem Unentschieden  
gegen Elsenfeld 

In der Landesliga Nord der Frauen reisten 
wir dezimiert nach Aschaffenburg. Auf 
Grund von einigen Ausfällen, aber den-
noch mit 8 Kämpferinnen, stellten wir uns 
unserem Schicksal und machten das Beste 
daraus. Dadurch, dass keine tatsächliche 
Kämpferin in der Gewichtsklasse +70 kg 
verfügbar war, schoben wir von unten an-
gefangen, ein paar der Kämpferinnen je 
eine Gewichtsklasse nach oben. 
So gelang es im ersten Durchgang nur Lisa-
beth Emilius, Katharina Schuldt und Fre-

Dezimiert nach Aschaffenburg

Um am Ende den Siegpunkt zu bekommen, 
wurde in der Pause etwas taktiert. Bereits 
zu Beginn des zweiten Durchgangs schien 
die Taktik aufzugehen, da im ersten Durch-
gang die Gäste punkteten. Nun holte aber 
Verena Geppert, die jetzt eine Klasse höher 
startete, souverän den Punkt nach Erlangen. 
In der Jugend sehr erfolgreich und ab die-
sem Jahr in der Frauenmannschaft startbe-
rechtigt ist Iris Raaber unsere Jüngste im 
Team. Anfangs noch etwas unsicher, bekam 
Iris immer mehr Selbstvertrauen, attackierte 
ihre Gegnerin im Sekundentakt, bis sie sie 
schließlich mit O-soto-gari bezwang. Ein 
schönes Gefühl mit einem solchen Einstand 
bei den Frauen. Nahezu identisch verlief 
auch Janas zweiter Kampf, den sie ebenso 
im Boden mittels Juji-gatame beendete. Lei-
der gelang am Ende nur noch Lisabeth ein 

weiterer Punkt. Letztendlich ein 8:8 Unent-
schieden.                                     

Sven Reß

Ergebnis  TVE – TV Elsava Elsenfeld: 1. Durch-
gang: -+70 kg Samira Rohn – Lara Wischrath 0:1, 
-70 kg Verena Geppert – Alexandra Brem 1:0, Luisa 
Schlee – Alena Lazzara 1:0, -63 kg Jana Kühn – La-
rissa Meißner 1:0, Claudia Schüren – Eva Hugo 0:1, 
Benita Cassaro – Clarissa Peick 0:1, Lisabeth Emilius 
– Jessica Hörst 1:0, -52 Tamara Benz – Lisa Hergen-
röther 0:1 Zwischenstand 4:4. 2. Durchgang: -+70 
kg Verena Geppert  – Julia Gottwald 1:0, -70 kg Iris 
Raaber– Alena Lazzara 1:0, Luica Rohn – Alexandra 
Brem 0:1, -63 kg Jana Kühn – Sophia Meißner 1:0, 
Claudia Schüren – Michaela Gehring 0:1, Benita Cas-
saro – Katharina Arnold 0:1, Lisabeth Emilius – Cla-
rissa Peick 1:0, -52 Tamara Benz – Lisa Hergenröther 
0:1 Endstand: 8:8. Tabelle: 1. Platz SG Eltmann II 2:0, 
2. Platz TV 1848 Erlangen 1:1, 3. Platz TV Elsava 
Elsenfeld 1:1, 4. Platz DJK Aschaffenburg 0:0 und  
5. Platz 1. JC Weiden 0:2	

derike Franke sich durchzusetzen und für 
einen 3:5 Halbzeitstand zu sorgen. Im zwei-
ten Durchgang waren es erneut Lisabeth 
und Katharina, die für Erlangen punkteten. 
Am Ende blieb eine 5:11 Niederlage.

Sven Reß

TVE – DJK Aschaffenburg: 1.Durchgang: +70 kg 
Luisa Schlee – Anja Gimbel 0:1, -52 kg Tamara Benz 
– Anna Alig 0:1, -63 kg Katharina Schuldt – Fabienne 
Stamm 1:0, Claudia Schüren – Melissa Ostheimer 0:1, 
-57 kg Benita Cassaro – Christin Bönig 0:1, Lisabeth 
Emilius – Jessica Spelten 1:0, -70 kg Iris Raaber – Lea 

Herbst 0:1, Frederike Franke – Isa Wegener 1:0 Zwi-
schenstand 3:5. 2.Durchgang:  +70 kg Luisa Schlee 
– Lisa Ludolph 0:1, -52 kg Tamara Benz – Laya Meiser 
0:1, -63 kg Claudia Schüren–Anne Endres 0:1 Benita 
Cassaro,– Kimberley Grodtmann 0:1, -57 kg Lisabeth 
Emilius – Christin Bönig 1:0, Katharina Schuldt– Lucia 
Junker 1:0, -70 kg Frederike Franke – Lea Herbst 1:0, 
Iris Raaber – Isa Wegener 1:0  Endstand: 5:11 für die 
Unterfranken.
Tabelle: 1. Platz SG Eltmann II 4:0, 2. Platz DJK 
Aschaffenburg 2:0, 3. Platz TV 1848 Erlangen 1:3, 
4. Platz TV Elsava Elsenfeld 1:3 und 5. Platz 1. JC Wei-
den 0:2



Turnverein 1848 Erlangen - 3/201826

Judo

Am 3.3.2018 fand das Kitzinger Falterturm-
turnier der U12 und U15 statt. Nach dem 
Gewinn des Alwin-Rauch-Pokals 2017 und 
des Pokals des Altenfurter Nikolausturniers 
2017 wollten wir erneut mit starken Mann-
schaftsleistungen ein Pokalturnier gewin-
nen. 

Das Team Erlangen bestehend aus dem TVE 
und dem TSV Frauenaurach reiste mit ins-
gesamt 40 Teilnehmern in der FU12/MU12 
und FU15/MU15 nach Kitzingen. Das Tur-
nier war mit 162 Teilnehmern aus verschie-
denen Bundesländern gut besucht. Die 
weiteste Anfahrt betrug immerhin 450 km. 
Nachdem die U12er am Vormittag bereits 
mit vielen engagierten Kämpfen und tollen 
Platzierungen den Weg geebnet hatte, ließ 
es sich die U15 nicht nehmen und zog nach. 
Den schnellsten Ippon des Tages holte sich 
Sophia Höppel innerhalb von 4 Sekunden. 
Am Ende führte kein Weg am TV Erlangen 
vorbei, vor dem TV Altdorf und dem Jahn 
Nürnberg führten die Erlanger die Team- 
wertung mit 50 Punkten Vorsprung an. Als 
Belohnung gab es einen riesigen Pokal, ge-
füllt mit Gummibärchen.
So ein Erfolg schweißt unser Jugend-Team 
weiter zusammen!  Danke an alle Betreuer 
und Fahrer!

TEAM Erlangen holt Falterturm-Pokal

Es kämpften: 
FU12	 Platz
Johanna Schell	 3
Antje van Geldern	 1
Miriam Zenger	 3
Lilli Kojik	 3
	
MU12	 Platz
Lukas Ringelmann	 1
Simon Stoye	 3
Jonas Blanke	 1
Florian Thielemann	 2
Jonah Biber	 1

Team Erlangen, bestehend aus Judokas vom TV 1848 und TSV Frauenaurach holten den Falterturm-Pokal nach Erlangen. 
F.: Abteilung

MU15	 Platz
Nicolas Chaniotis	 1
Simon Ringelmann	 3
Raphael Rogner	 3
Finn Pires Marques	 9
Timon Schlenk	 1
Nils Herzog	 2
Sven Oldach	 3
Simon Kraml	 5
Johannes Marouschek	5
Luka Kojik	 5
Patrick Hachmann	 9
Yorrick Huth	 7

Jonathan Harms	 3
Jan Oldach	 3
Lars Wagner	 2
Samuel Erzen	 3
Konrad Weiß	 3

FU15	 Platz
Beatrix Leder	 5
Nici Raaber	 9
Sophia Höppel	 2
Paula Grimm	 5
	

Die Teilnehmer am Falterturmturnier freuen sich über den mit Gummmibärchen 
gefüllten Pokal.                                                                                          F.: Abteilung

Maike van Geldern und Claudia Schüren

Abgabeschluss
für Texte und Fotos

zur Ausgabe
August / September 2018

der TV-Vereinszeitung

Montag, 02.07.2018
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Fünf Jungen des TV Erlangen scheuten 
am Sonntag, dem 4. März, nicht die wei-
te Anreise ins oberbayerische Peiting. Dort 
fand ein weiteres Sichtungsturnier des Ba-
yerischen Judoverbandes statt. Zielgruppe 
war dieses Mal die U13 und die U16. Finn 
Pires Marques startete bei den 10- bis 
12-jährigen in der Gewichtsklasse bis 34 
kg. Der gute Start mit dem Sieg im ersten 
Kampf gegen Matthias Weinhart vom TSV 
Benediktbeuren wurde jedoch bald durch 
zwei Niederlagen gegen Jakob Schlüter aus 
Puchheim und Patrick Hachmann vom TSV 
Frauenaurach überschattet. Ein ähnliches 
Schicksal ereilte seinen Mannschaftska-
meraden Jonas Blanke. Dieser konnte die 
Auftaktniederlage gegen seinen ständigen 
Gegner Pascal Krüger vom Judoteam Ans-
bach schnell wegstecken und punktete im 
zweiten Kampf gegen Alexander Maskov 
vom SV Gold-Blau Augsburg. Leider war 
sein dritter Kampf zugleich die Endstati-
on. Nach der regulären Kampfzeit stand 
es gegen Finjas Bonitz aus Lindau unent-
schieden. In der Verlängerung hatte der 
bayerische Schwabe durch eine gelun-
gene Wurftechnik die Nase vorn und ge-
wann den Einzug ins kleine Finale. Etwas 
verschlafen wirkte Jonathan Igney als 
dritter Erlanger Starter der U13 im ersten 
Kampf. Nach der Auftaktniederlage drehte 
Jonathan richtig auf. Es folgten 3 Siege in 
Folge. Weder Daniel Patzak aus Frauenau-
rach, noch Georg Daar aus Freilassing oder 
Lukas Bauer vom ASV Rott konnten den 
Erlanger in der Hoffnungsrunde stoppen. 
Im kleinen Finale überrannte er Matthäus 
Naefe aus Großhadern förmlich und sicher-
te sich die Bronzemedaille. 

30. Offenes Peitinger Spitzbuben-Einzelturnier

„Spitzbub 2018“: Jan Eckstein siegte beim 30. Spitzbubenturnier in Peiting. 
F.: Eckstein

Nahezu übergangslos begannen die Jungen 
der U16 ihren Wettkampf. Enrico Braun 
in der Gewichtsklasse bis 40 kg kannte 
seinen ersten Gegner Franz Gerber schon 
aus früheren Begegnungen. Leider konnte 
er seinen Vorteil aus einer Fußtechnik am 
Anfang des Kampfes nicht über die volle 
Kampfzeit bringen und verlor letztendlich 
durch Bestrafungen. Ebenso unglücklich 
ging seine zweite Begegnung gegen Jona 
Schmid vom TSV Königsbrunn im Golden 
Score verloren. Schade für das frühe Aus-
scheiden.
Dieses Mal wollte es Jan Eckstein wissen. 
Nach dem 3. Platz beim Oberfrankencup 
eine Woche zuvor in Hof sollte in Peiting 
vor den Augen des Landestrainers Daniel 
Wächter ein Sieg her. Dass er es ernst mein-

te, ließ er im ersten Kampf gegen Maxi Mül-
ler aus Puchheim durchblicken. Ein schneller 
Sieg brachte ihn in die nächste Runde. Dort 
konnte ihn Simon Kraml vom TSV Frauenau-
rach nicht stoppen. Ein Kampf auf Messers 
Schneide wie in der Woche zuvor in Hof 
wurde der Kampf um den Einzug ins Finale 
gegen Adam Toszegi vom TSV Großhadern. 
Ein gelungener Wurf in der Verlängerung 
bedeutete für Jan den dritten Sieg. Keine 
leichtere Aufgabe wartete im Finale mit Hu-
bert Wittmann vom TuS Töging. Dieser ging 
mit einer überraschenden Technik zu Beginn 
des Kampfes in Führung. Durch 2 Aushebe-
würfe konnte der Erlanger das Blatt wenden 
und den Kampf für sich entscheiden. Herz-
lichen Glückwunsch zum „Spitzbub 2018“. 

Steffen Eckstein

Am 10.03.18 sind wir mit dem Judobus 
und vier Mädels zum 22. MTV-Bavaria-Cup 
nach München gefahren. Zuerst starteten 
die FU13 Kämpfe. Antje van Geldern, -40 
kg, kämpfte im Poolsystem. Sie verlor den 
1. Kampf gegen Melissa Elliott vom TSV 
Großhadern. Den 2. Kampf gewann Antje 
gegen Elena Guist, SF Hersbruck. Ebenso 
entschied sie den 3. Kampf gegen Annika 
Kühner, TV 1881 Altdorf, für sich. Leider 
musste sie den 4. Kampf gegen Marie-The-
rese Marquart, 1. SC Gröbenzell, abgeben. 
Somit erreichte sie einen tollen 5. Platz von 
9 Teilnehmerinnen.
Rala Heinze, -44 kg, ebenfalls Poolsystem, 

Sichtungsturnier für Bayern FU13 und FU16
verlor ihren 1. Kampf gegen Amelie Rollin-
ger, SF Harteck. Ebenso konnte sie den 2. 
Kampf gegen Nina Wipiejewski, SV Stadt-
werke München, nicht für sich entscheiden. 
Damit schied Rala, die allerdings auch noch 
nicht so viel Kampferfahrung hat, leider aus. 
Nelly Schroth, -48 kg, kämpfte im Dop-
pelpoolsystem. Die ersten drei Kämpfe aus 
Pool B gegen Dimitra Sioka, TSV Abensberg, 
Romy Kriesing Garcia, MTV München, und 
Fabienne Hofbauer, SC Armin, gewann 
Nelly. Somit kämpfte sie als Siegerin aus 
Pool B gegen die Zweitbeste aus Pool A, Ca-
rina Koßmann, TUS Bad Aibling, und konn-
te auch diesen Kampf für sich entscheiden. 

Damit ging es ins Finale. Leider musste sie 
diese Begegnung an ihre Gegnerin Viola 
Marie Hanft, FC Iphofen, abgeben, bekam 
aber dafür die Silbermedaille. Sie wurde 2. 
von 8 Teilnehmerinnen.
Unsere einzige U16 Kämpferin Susanne Le-
der -52 kg kämpfte wieder im Poolsystem. 
Den 1. Kampf gegen Michaela Willibald, 
SV Wackersberg-Arzbach, musste sie abge-
ben. Den 2. Kampf gegen Sophia Pistora, 
SC Armin, konnte sie für sich entscheiden. 
Leider verlor sie den 3. Kampf gegen Amelie 
Haller, SF Harteck, und schied somit aus. Sie 
wurde 7. von 11 Teilnehmerinnen.

Doris Schmidt



Turnverein 1848 Erlangen - 3/201828

Judo

Deutsche  
Einzelmeisterschaft 

der FU21
Hier startete Lisabeth Emilius in der Ge-
wichtsklasse -52 kg. In ihrer ersten Begeg-
nung stand Lisabeth Özlem Gülmez (Speyer) 
gegenüber, die sie mit einer mittleren Wer-
tung für eine Kontertechnik besiegen konn-
te. Im darauffolgenden Kampf hatte sie 
dann gegen Lena Sophie Grulich (Potsdam) 
im Boden das Nachsehen. In der Trostrun-
de gewann Lisabeth souverän gegen Paula 
Krause (Bad Segeberg), bevor sie sich trotz 
guter Chancen leider gegen Anneliese Trap-
pe (Teisendorf) geschlagen geben musste. 
Somit am Ende ein 7. Platz für die Erlanger 
Judoka.	

Lisabeth Emilius

Die besten 12- bis 14-jährigen Jungen der 
Bundesländer Baden-Württemberg, Rhein-
land-Pfalz, Hessen, Nordrhein-Westfalen, 
Saarland und Bayern trafen sich in Back-
nang, um unter den Augen der Bundestrai-
nerin U18, Lena Göldi, die besten Kämpfer 
in ihren Gewichtsklassen zu ermitteln.
Mit Finn Pires Marques, Timon Schlenk 
und Jan Eckstein stellten sich 3 Erlanger 
dieser Herausforderung. Es war von Anfang 
an klar, dass eine Podestplatzierung außer-
halb unserer Möglichkeiten lag. So stand das 
Erfahrungsammeln und Kennenlernen von 
anderen Kämpfern im Vordergrund. Bis 34 
kg hielt Finn in seinen beiden Kämpfen gut 
dagegen, musste sich aber dem späteren 
Sieger dieser Gewichtsklasse Falk Hohbein 
aus Nordrhein-Westfalen und Max Dan-
ner vom BC Hemsbach geschlagen geben.  

22. Bundesoffenes  
Pokalsichtungsturnier MU15

Jan Eckstein musste seinen ersten Kampf 
gegen Lennie Tietgen vom JS Roman Baur/
WÜ verletzt abgeben. Mit starkem Kampfes-
willen fand er ins Turnier zurück und stand 
nach Siegen gegen Leonard Anselment aus 
Winnenden, Sahin Gülmez vom JSV Speyer 
und Alexander Schulze vom TSV Großha-
dern im Kampf um den Einzug ins kleine Fi-
nale. Sein Gegner war Maximilian Felde vom 
TSV Abensberg. Jan fand an diesem Tag kein 
Mittel, um den Niederbayern zu besiegen, 
und konnte sich aber am Ende trotzdem 
über einen 7. Platz freuen. Sogar noch eini-
ge Kämpfer mehr als in 37 kg, nämlich 30, 
machten sich in der Gewichtsklasse bis 40 
kg an den Start, um ihren Besten zu ermit-
teln. Mit einem Sieg gegen Frederic Ledter-
mann vom 1. JJJKC Haßloch startete Timon 
Schlenk stark in seinen Wettkampf. Leider 
wurde er dann durch 2 Niederlagen gegen 
Mark Zeiss vom TSV Erbach und Alexand-
er Stromberger vom VfL Sindelfingen ge-
stoppt. Es waren 2 Kämpfe, die auf Messers 
Schneide standen und hätten auch anders 
laufen können. Mit zufriedenem Fazit kön-
nen sich die Jungs jetzt auf die kommenden 
Aufgaben vorbereiten.

Steffen Eckstein 

      Alles was das 
Sportler

      begehrt!
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Die Jahnhalle war brechend voll, die 5 
Mannschaften umfassende Jugendliga 
(Jahrgangsstufe U11 und U14) hatte sich 
versammelt, um ihre ersten Begegnungen 
auszutragen: JT Ansbach, TV Altdorf, JT 
Oberzenn-Bad Windsheim, Judoteam Erlan-
gen und TSV Altenfurt.
1. Begegnungsrunde 
Bei der 1. Heimbegegnung unseres Judo-
teams Erlangen (mit Frauenaurach) gegen 
Judo-Team Ansbach kämpften in der Jahn-
turnhalle folgende Kämpfer: MU11: Jona-
than Harms, Lukas Ringelmann, Vinzenz 
Niedermeier, Ben Oberender und Konrad 
Weiss. Die Kämpferinnen FU11: Sophia 
Weiss, Lena Wagner, Johanna Schell und Lil-
li Kojik. Die Kämpfer MU14: Simon Kramel, 
Timon Schenk, Daniel Patzak, Luka Kojik 
und Marcel Mejes. Die Kämpferinnen FU14: 
Antje van Geldern, Paula Grimm und Nelly 
Schroth. Bis auf die schwerste Gewichts-
klasse der FU14 waren alle belegt. Die Be-
gegnung mussten wir knapp mit 16 : 20 an 
die Ansbacher abgeben.
Die 2. Begegnung war gegen TV Altdorf. 
Es kämpften in der MU11: Leo Gilbert, Ben-
jamin Igney, Samuel Erzen, Ben Oberender 
und Konrad Weiss. FU11: Sophia Weiss, 
Lena Wagner, Johanna Schell und Lilli Ko-
jik. In der MU14 kämpften: Finn Pires Mar-
ques, Raphael Rojner, Jonathan Igney, Luka 
Kojek und Paul Stiller. Die Kämpferinnen 
der FU14: Miriam Zenger, Antje van Geld-
ern und Nelly Schroth. Auch hier war die 
schwerste Gewichtsklasse nicht besetzt. 
Leider musste Erlangen die Begegnung mit 
14 : 22 an die Altdorfer abgeben. Da wir so 
viele junge Kämpfer hatten und diese nicht 
alle eingesetzt werden konnten, gab es 
noch Freundschaftskämpfe mit folgenden 
Jungs: Marc van Geldern, Erik Hackmenn, 
Patrik Hackna, Lars Wagner und Christoph 
Kern. Neu war diesmal auch ein Vielseitig-
keitswettbewerb zwischen den Kämpfen. 
Wir freuen uns schon auf die nächste Be-
gegnungsrunde am 10.06.2018 in Altenfurt 
mit anschließender Siegerehrung.

Doris Schmidt

Start in der 
Jugendliga

Etwa 350 Judokas aus Slowenien, Großbri-
tannien, Belgien, den Niederlanden und der 
gesamten Bundesrepublik kamen am Sams-
tag, den 14.4., nach Duisburg, um vor den 
Augen des U18 Bundestrainers Bruno Tsa-
fack ihr Können unter Beweis zu stellen.  
Jan Eckstein vom TV 1848 Erlangen star-
tete das erste Mal in der höheren Gewichts-
klasse bis 40 kg. Den ersten Kampf gegen 
Paul Gregor Rollka aus Sachsen konnte 
er nach anderthalb Minuten für sich ent-
scheiden. In der 2. Runde stand ihm Marc 
Ivtechenko vom SSF Bonn gegenüber. Mit 
einem Würgegriff zwang Jan seinen Gegner 
zur Aufgabe. Im Kampf um den Einzug ins 

Internationales  
DJB-Sichtungsturnier U16

21. Internationaler 
Messe-Cup U16 

Am 28.04.2018 starteten zwei topmoti-
vierte Judoka aus Erlangen beim 21. Mes-
se-Cup in der Thüringer Landeshauptstadt 
Erfurt in der U16. Timon Schlenk und Jan 
Eckstein, beide in der Gewichtsklasse -40 
kg. In diesem Pool waren 25 starke Teilneh-
mer aus fünf Nationen vertreten. Timon 
hatte Pech, verlor den ersten Kampf und 
war damit gleich ausgeschieden. Jan hatte 
einen sehr guten Tag. Er gewann 4 Kämpfe 
souverän, musste sich im Finale aber ge-
schlagen geben. Er belegte einen hervorra-
genden 2. Platz.

26. Internationaler 
Ega-Pokal U13

Am 29.04.2018 ging es in Erfurt gleich wei-
ter. Der 26. Ega-Pokal wurde ausgekämpft.
Am Start war Jonas Blanke in der Ge-
wichtsklasse -46 kg der U13. Er konnte zwei 
Kämpfe für sich entscheiden und verlor zwei 
Kämpfe. Somit landete er auf Platz 7. Vielen 
Dank auch an die mitgefahrenen Eltern.

Gerd Macholdt

Wir gratulieren:

Sabine Kuberna und Sven Reß zur Hoch-
zeit
Nathalie und Roman Schmid zur Familie-
nerweiterung namens Oskar
Verena, Martin und Oliver Jung zur Fa-
milienvergrößerung namens Tobias
Kati Hagenah zum überreichten Samurai-
Schwert durch den BJV-Bez. Mfr.
Hinnerk Hagenah für die goldene Ehren-
nadel mit Urkunde 
Klaus Lohrer für die BJV-Auszeichnung Eh-
rennadel in Gold mit Kranz und Urkunde
Christian Emilius zum 2. Dan

Das war’s für heute wieder!

Die Judobande 
mit Klaus 

Halbfinale traf er auf Marc Zeiss vom TSV 
Erbach. Der Württemberger und spätere Vi-
zemeister war an diesem Tag nicht von Jan 
zu schlagen. In der Hoffnungsrunde konnte 
Eckstein seinen nächsten Kampf gegen An-
ton Serdyuk vom einheimischen PSV Duis-
burg für sich entscheiden. Gegen den Süd-
deutschen Meister Dimitrij Popp ging es um 
den Einzug ins kleine Finale. Leider war das 
die Endstation für den Erlanger an diesem 
Tag. Mit seinem Trainer konnte sich Jan über 
den 7. Platz sehr freuen. Das Ergebnis war 
besser, als sich beide ausgemalt hatten und 
gibt Auftrieb für die kommenden Turniere.

Steffen Eckstein
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Am 28.04.2018 richtete die Technische 
Universität Darmstadt die Deutsche 
Hochschulmeisterschaft Karate aus. 
110 Sportlerinnen und Sportler aus 48 
Hochschulen stellten hier ihr Können 
unter Beweis. Dabei ging es für die 
Friedrich-Alexander-Universität Erlan-
gen-Nürnberg mit viel Frauen-Power an 
den Start. Sechs Studentinnen, darun-
ter Jana Fuchs, Anika und Svenja Schor-
lemmer vom TV 1848, vertraten die 
FAU in fünf verschiedenen Disziplinen. 
Dies versuchte der einzige Student Lu-
cas Müller, ebenfalls vom TV Erlangen, 
so gut wie möglich auszugleichen und 
startete in gleich drei unterschiedlichen 
Disziplinen. 

Die Erlanger mussten für die Disziplin 
Kata schon um 9:00 Uhr aufgewärmt auf 
der Matte stehen. Bei diesem stilistischen 
Kampf müssen die Athleten eine feste Ab-
folge von Techniken kraftvoll und präzise 
zeigen. In den entsprechenden Einzelka-
tegorien starteten Anika Schorlemmer, 
Svenja Schorlemmer und Lucas Müller. 
Svenja zeigte mehrere ausdrucksstarke Ka-
tas und kämpfte sich nach vorne, doch die 
Konkurrenz war nicht ohne und so reichte 
es am Ende leider nicht für eine Medaille. 
Auch in der Team-Kategorie Kata war die 
Uni Erlangen-Nürnberg mit Anika Schor-
lemmer, Svenja Schorlemmer und Jana 
Fuchs vertreten. Bei Kata-Teams kommt es 
vor allem drauf an, dass die drei Karateka 
ihre Bewegungen synchron und zugleich 
stark machen. Im Finale ist zusätzlich eine 
Anwendung der Techniken zu zeigen, was 
spektakulär aber auch sehr kräftezehrend 
ist. Die Studentinnen des TV 1848 hatten 
viel zusammen trainiert und durften die gol-
denen Siegernadeln in Empfang nehmen.
Im Kumite, dem Freikampf, machte es Lu-
cas Müller für alle Zuschauer spannend. 
In seinem ersten Kampf ging zunächst sein 
Gegner in Führung, doch Lucas ließ sich da-
von nicht beirren. Er startete eine nervenauf-
reibende Aufholjagd, verließ in den letzten 
15 Sekunden sogar fast ein zweites Mal die 
Mattenbegrenzung, was seine Kommilito-
nen zum Zittern brachte. In letzter Sekunde 
entschied er diese Runde dann für sich, und 
musste zwei weitere Mal sein Können in der 
Kategorie -75 kg unter Beweis stellen. Auch 
in der Allkategorie, wo alle Gewichtsklas-
sen aufeinandertreffen, ging Lucas für die 
FAU an den Start. Trotz seiner sportlichen  
Leistung, schaffte er es zwar nicht auf das 
Siegertreppchen, doch konnte Lucas viele 

Gold und Bronze bei DHM Karate

Anika Schorlemmer zeigt die Kata Jion.                                                               F.: J.F.

Das Team FAU: v.l. Jana, Svenja, Lucas, Anika (TV 48) und Sarah Steiner.          F.: J.F.

neue und lehrreiche Erfahrungen mitneh-
men.
Auch die Damen waren im Kumite in ver-
schiedenen Gewichtsklassen vertreten. Jo-
hanna Rupprecht trat bei -55 kg, Sarah 
Steiner bei -61 kg und Jana Fuchs bei +68 
kg an. Die Studentinnen waren top moti-
viert und zeigten Spitzenleistungen. Am 
Ende durfte sich Jana über einen dritten 
Platz freuen.

Alle Sportlerinnen und Sportler des TV Er-
langen hatten eine Menge Spaß für die FAU 
an den Start zu gehen. Wir waren ein tolles 
Team! 

Jana Fuchs



Turnverein 1848 Erlangen - 3/2018 31

Karate

Als Sportler oder Fan kennt man es: „Ist der 
Schiedsrichter blind?“ – „XYZ war doch viel 
besser, das muss man doch sehen!“ – „Die 
sind ja parteiisch!“. Die Empörung entlädt 
sich gerne mal über diejenigen, die den 
Wettkampf führen, anleiten und bewerten. 
Jeder, der das mal von der anderen Seite 
erlebt hat und sich als Schiedsrichter oder 
im Fall von Karate als Kampfrichter in den 
Fokus der Aufmerksamkeit von Sportlern, 
Betreuern und Publikum stellt, weiß, wie 
groß der Druck ist. Und doch könnten un-
sere Wettkämpfe ohne Kampfrichter nicht 
stattfinden.
Martina Ryssel war 2017 als Bezirkskampf-
richterin an 10 Wochenenden im Einsatz, 
um sich optimal auf ihre Prüfung zur Landes-
kampfrichterin vorzubereiten. Im Rahmen 
der bayerischen Meisterschaft fand die Prü-
fung Anfang März unter Realbedingungen 

Martina Ryssel: Konzentriert im Einsatz 
als Landeskampfrichterin. 

F.: Gitti Kraußer

Martina Ryssel

Als Landeskampfrichterin  
auf der anderen Seite

statt. Zwei Tage lang standen Martina und 
die anderen Anwärter unter ständiger Be-
obachtung durch die Prüfungskommission, 
denen keine Nachlässigkeit entging. Zusätz-
lich mussten sie eine theoretische Prüfung 
schreiben, die das Regelwerk in aller De-
tailtiefe abfragte. Auch ihre eigenen Fähig-
keiten im Karate mussten sie durch das Vor-
zeigen einer Kata (festgelegte Abfolge von 
Karate-Techniken als Kampf gegen imagi-
näre Gegner) und deren Anwendungen vor 
Franz Ippisch, Landeskampfrichterreferent 
Bayern, unter Beweis stellen. Am Ende des 
anstrengenden Wochenendes waren alle 
drei Prüflinge glücklich und stolz darüber, 
ihre Lizenz in den Karate-Pass eingetragen 
zu bekommen. Ab jetzt wird Martina also 
als Landeskampfrichterin die Karate-Wett-
kämpfe in Bayern unterstützen. 

Martina Ryssel
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Hallenkreismeister-
schaften der Jugend

Mit zahlreichen Bestleistungen und Kreis-
meistertiteln konnten unsere Athleten be-
weisen, dass sie gut für die Freiluftsaison 
vorbereitet sind. In den Disziplinen Ku-
gelstoß, Hochsprung, 2x35m Sprint und 
35m Hürden haben Lilly Goldberg, Mia 
Liphardt, Emil Bodden, Fabian Finck, 
Marie Schramm, Southik Banerjee und 
Fabian Merkel am 11.3. in Eckental Kreis-
meistertitel errungen. Ebenfalls sehr gute 
Erfolge gab es für Emely Nositschka, die 
das erste Mal an einem Wettkampf teilge-
nommen hat. Auch mit der beliebten, aber 
sehr anstrengenden Staffel 4x2 Hallenrun-
den mit Medizinball statt Staffelstab, errang 
unsere Mannschaft U 16 in der Besetzung 
Southik Banerjee, Fabian Merkel, Emely 
Nositschka und Marie Schramm den 1. 
Platz.

Ergebnisspiegel U14/ U16: 
W12: Lilly Goldberg, 2x35m Pl.1 11,8s, 35m Hü Pl.1 
7,9s, Kugel Pl.2 4,76m, Hoch Pl.2 1,15m; Mia Liphardt 
2x35m Pl.3, Kugel Pl. 1 4,86m, Hoch Pl.3 1,10m; 
M12: Emil Bodden, Kugel Pl.1 6,67m, Hoch Pl.2 
1,20m, 2x35m Pl.2 11,4s, 35m Hü Pl.2 6,9s;  M13: 
Fabian Finck: 2x35m Pl.1 11,7s, Kugel Pl.1 6,74m, 
Hoch Pl.1 1,20m; W14: Marie Schramm: Kugel Pl.1 
7,82m, 2x35m Pl.1 11,10s, Hoch Pl.3 1.20m; Eme-
ly Nositschka: Kugel Pl.2 6,80m, Hoch Pl.3 1,20m, 
2x35m Pl.4 11,9s; M 14: Fabian Merkel: Hoch 1. Pl. 
1,50 m , Kugel 2. Pl. 9,60 m; Southik Banerjee: 2x35m 
1.Pl. 10,4 s, Hoch Pl.2 1,40m, Kugel Pl.3 8,19m.

Winterwaldlauf der 
LG/SGS Erlangen

Am 17. März fand in der Brucker Lache der 
18. Winterwaldlauf der LG/SGS statt. An-
geboten und bestens organisiert wurden 5 
km und 10 km NordicWalking, 7,5 km Trail-
Lauf, 300 m Kinderlauf, 1 km und 1,7 km 
Schülerlauf, 5 km Jugendlauf, 10 km und 
15 km Läufe. Unsere Starter trotzten erfolg-
reich der eisigen Kälte und erreichten sehr 
gute Ergebnisse.

Ergebnisspiegel:
Schülerlauf - W13: Mona Fledrich Platz 4, Maria 
Pelmer Pl.7, M13: Florian Burg Pl.1, Fabian Finck 
Pl.2; 5 km Jugendlauf - W14: Zhasmin Garnizova 
Pl.2, Manon Jäger Pl.3; 15 km: M35: Bjorn Day Pl.2; 
Trail-Lauf: Frauen: Clara Belz Pl.1; Julia Knierim Pl.3; 
Männer: Mark Poncette Pl.6.

Kreismeisterschaften 
der Langstaffeln

Da im dicht gedrängten Terminkalender des 
LA-Kreises Erlangen kein Wochenendter-
min mehr frei war, wurde beschlossen, die 
Langstaffeln im Rahmen des ersten Abend-
sportfests der Bahnlaufserie am 24.4. aus-
zutragen. Es zeigte sich, dass dieser Termin 
und die relativ frühe Anfangszeit 17.30 Uhr 
nicht sehr günstig waren, denn es kamen 
nur sehr wenige Staffeln aus anderen Verei-
nen. Wir als Gastgeber waren mit immerhin 
6 Staffeln vertreten.
Im Rahmen der Bahnlaufserie startete 
unser Langstreckler Sebastian Schindler 
(JG.96) über 1000m als Testlauf für seinen 
nächsten Start bei Meisterschaften über 
3.000 m Hindernis. Er kam als Zweiter mit 
der sehr guten Zeit von 2:40,41 min. ins Ziel 
und zeigte, dass er für seinen Start bei den 
Hindernismeisterschaften gut gerüstet ist.

Ergebnisspiegel: 3x1000m, MU20: Pl.1 Johannes 
Belz, Thomas Kuhne, Julian Grasnick; 3x800m, 
MU14: Pl.2 Florian Burg, Till Hager, Fabian Finck; 
MU12: Pl.1 TV II - Lars Schmidt, Lars Pudlo, Felix 
Löffler; Pl.2 TV I - Linus Ulrich, Philipp Demel, Joshua 
Goldberg; WU16: Pl.2 Emely Nositschka, Manon Jä-
ger, Marie Schramm; WU14: PL.2 Lilly Goldberg, Mia 
Liphardt, Mona Fledrich.

Kreismeisterschaften 
für Schüler beim Stu-

dex-Sprintertag
Auf Grund der kurz aufeinander folgenden 
Wettkampftermine kamen weniger Teilneh-
mer auf die sonst sehr gut besuchte Veran-
staltung am 29.4. in Eckental. Für unsere 
fünf Nachwuchs-Leichtathleten hieß es, das 
erste Mal der höheren Altersklasse entspre-
chend über 100m bzw. 75m zu starten. Mit 
großem Erfolg und einem Kreis- bzw. Vize-
meistertitel starteten Fabian Merkel und 
Southik Banerjee in Klasse M14 über 
100m. Fabian wurde Erster in 13,12s. und 
Southik Zweiter in 13,23s. In der gleichen 
Altersklasse der 14-jährigen und überhaupt 
das erste Mal im Wettkampf startete Jana 
Siebler und erreichte eine Zeit von 15,64s 
und Platz 6. Bei den Mädchen der Alters-
klasse W12 über ihre ersten 75m erzielten 
Lilly Goldberg den Platz 8 in 12,39 und 
Mia Lipphardt Platz 10 in 12,46s..

Leichtathletik

RALPH SCHMID  
STEUERBERATUNG  
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Leichtathletik

Dieses Sportfest am 1. Mai in Hemhofen ist 
für uns schon zu einer Traditionsveranstal-
tung geworden. Seit Beginn vor 22 Jahren 
waren wir jedes Mal mit einer starken Nach-
wuchsmannschaft dabei. Diesmal starteten 
aus unseren Nachwuchsgruppen 22 Mäd-
chen und Jungs zwischen 14 und 10 Jahren 
und 5 Kinder mit 9 bzw. 8 Jahren. Trotz des 
ungewöhnlich kühlen Wetters war die Kon-
kurrenz mit 150 Schülerinnen und Schü-
ler aus 11 Vereinen sehr stark. Alle unsere 
Teilnehmer und deren Betreuer konnten 
sich wirklich über die guten Ergebnisse und 
Platzierungen freuen. Viele haben schon zu 
Anfang der Saison gegenüber dem Vorjahr 
Bestleistungen erzielt und viele Podest- 
bzw. Urkundenplätze (bis Platz 6) belegt. 
Einige unserer Teilnehmer, Philipp Weiß, 
Jakob Güthlein, Leon Hartig und Mona 
Fledrich waren überhaupt das erste Mal 
beim Wettkampf dabei und haben sich Me-
daillenplätze erkämpft. In der Klasse U16 
wurde nur der 100m Sprint angeboten, bei 
dem unsere zwei M14 Nachwuchssprinter 
Fabian Merkel und Southik Banerjee 
die Plätze 1 und 2 belegten. Wegen kalten 
Wetters und starken Gegenwind reichte es 
allerdings nicht für neue Bestleistungen. Die 
Klassen U14 und U12 konnten in folgenden 
Disziplinen starten: 50m bzw. 75m, Hoch-
sprung, Weitsprung und Ballwurf. Als er-
folgreichste Starter punkteten diesmal Emil 
Bodden (M12) mit 3 ersten Plätzen, Felix 
Löffler (M10) mit 4 zweiten Plätzen und 
Fabian Finck (M13) mit 3 zweiten Plätzen. 
Einen besonderen Erfolg erzielten unsere 
10-jährigen Hochspringer Linus Ulrich, Fe-
lix Löffler, Lars Pudlo, Vincent Claußnit-
zer und Joshua Goldberg, sie belegten die 
ersten fünf Plätze. 
Für die jüngsten Teilnehmer der Klasse 
U10 wurde ein 3-Kampf aus der Kinder-
leichtathletik angeboten. Hier hatten un-
sere 5 jüngsten Starter die zahlenmäßig 
größte Konkurrenz - bis zu 18 Teilnehmer 
kämpften im Zonenweitsprung, 40m Sprint 
ohne Startblock und Zonenballwurf. In der 
Klasse M8 konnten Sourik Banerjee den 7. 
Platz und Rafael Löffler den Platz 13 er-
reichen. In der Klasse W8 punktete Saskia 
Schmidt zum Platz 4. Klasse M9 vertraten 
Adrian Stöckel mit Pl.4 und Milo Bohnert 
mit Platz 6. Schade, dass es nicht für alle 
Teilnehmer Urkunden gab. Diese jüngsten 
Teilnehmer hätten sich auf alle Fälle eine 
solche Belohnung als Motivation verdient.

23. Bahneröffnung in Hemhofen

Ergebnisspiegel (weitere Urkundenplätze): M13: 
Till Hager 2x Pl.4; Philipp Weiß 2x PL.3; M12: Maxi-
milian Grasnick 1x Pl.6; M11: Philipp Demel 1x Pl.4, 
1x Pl.5; Lars Schmidt 2x Pl.6; Leon Hartig 1x Pl.3, 1x 
Pl. 4, 1x Pl.5; Jakob Güthlein 1x Pl.6; M10: Lars Pudlo 
1x Pl.4, 1x Pl.3, 1x Pl.5, Joshua Goldberg 1x Pl.3, 1x 
Pl.5, 1x Pl.6; Vincent Clausnitzer 1x Pl.4; W13: Mona 
Fledrich 1x Pl. 3, 3x Pl.4; W12: Lilly Goldberg 1x Pl. l. 
1x Pl.3, 2x Pl.4; Mia Liphardt 3x Pl. 6; W11: Helena 
Gerstendörfer 1x Pl. 2; Anastasia Claußnitzer 1x Pl. 6; 
W10: Lena Merkel 2x Pl. 2, 2x Pl. 4;

Das wünscht sich jeder Trainer: Plätze 1 - 5 im Hochsprung:
v.l. Felix Löffler, Linus Ulrich, Lars Pudlo, Vincent Claußnitzer und Joshua Goldberg.

F.: Eschenbacher

Gute Platzierungen für unsere 13-jäh-
rigen Starter: Fabian Finck (2.), Philipp 
Weiß (3.) und Till Hager (4.). F.: Maid

Unser 3-facher Goldmedaillengewinner 
Emil Bodden. F. Maid

Abgabeschluss
für Texte und Fotos

zur Ausgabe
August / September 2018

der TV-Vereinszeitung

Montag, 02.07.2018
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Ringen

Wie im letzten Heft berichtet bestimmen in 
der ersten Jahreshälfte eher organisatorische 
Dinge den Alltag in unserer Abteilung. In 
diesem Jahr steht die Jahreshauptversamm-
lung mit Neuwahlen auf dem Programm. 
Hier folgen demnächst die Einladungen an 
unsere Mitglieder, sobald sich ein passender 
Termin gefunden hat. 
Auch die Vorbereitung auf die Saison, die 
im September startet, läuft auf Hochtou-
ren und unser Abteilungsleiter Johannes 
Hölzel steht immer wieder in Kontakt zu 
potentiellen Ringern für die Mannschaft. 
So konnte er als Neuzugang bereits Khaled 
Delawari für uns gewinnen, der bereits seit 
einiger Zeit bei uns trainiert und eine echte 
Verstärkung ist. Ab September treffen wir 
in der Bayernliga Nord auf die Ringermann-
schaften des TSV Weißenburg, RSC Rehau, 
SC 04 Nürnberg, TV Unterdürrbach, WKG 
Neumarkt/Feucht und TSV Zirndorf. Die ge-
nauen Termine für die Kampftage stehen 
leider noch nicht fest. Diese folgen im näch-
sten Heft. 

Bittere Niederlage  
im Bezirkspokal

Doch natürlich steht es sportlich nicht kom-
plett still. Neben den laufenden Meister-
schaften und Turnieren stand am 07.04. 
der Kampf im Bezirkspokal gegen den SC 
Oberölsbach auf dem Programm. An diesem 
relativ neuen Pokal können alle Vereine des 
Bezirks unabhängig von der Liga teilnehmen. 
Ähnlich dem DFB-Pokal im Fussball. Für un-
ser stark ausfallgeschwächtes Team gab es 
hier eine bittere 8:47-Lehrstunde. Fast alle 
Kämpfe wurden vorzeitig verloren, lediglich 
unser Neuzugang Khaled Delawari konn-
te zwei Siege verbuchen. Leider konnten 
wir kurzfristig gleich zwei Gewichtsklassen 
nicht besetzen. Somit war von Anfang an 
klar, dass es keine Chance auf eine Pokal-
überraschung gegen den höherklassig rin-
genden SCO geben wird. Angesichts des 
Rumpfkaders, den wir aufbieten mussten, 
war der Ausgang des Kampfes also auch in 
dieser Höhe nicht unerwartet. Aus unserer 
Sicht positiv zu vermerken ist der erfolg-

Saisonvorbereitung läuft auf Hochtouren
reiche Einstand von Khaled sowie die Mo-
ral all unserer Kämpfer: Keiner ließ sich an 
diesem Samstag trotz der unvorteilhaften 
Ausgangssituation hängen. Zudem konnten 
einige junge und kampfunerfahrene Ringer 
wichtige Wettkampfpraxis sammeln.

Nachwuchs  
im Aufwind

Auch im Nachwuchsbereich gibt es Positives 
zu berichten. Im Schülerbereich hatten wir 
vor einiger Zeit einen Umbruch, da viele un-
serer Nachwuchsringer aufhörten, verletzt 
waren oder der Pubertät zum Opfer fielen. 
Zeitweise hatten wir kaum noch Schüler im 
Training auf der Matte, doch jetzt ist hier ein 

erfreulicher Aufwärtstrend zu verzeichnen. 
Ilja Gantman hat sich für den Schülerbe-
reich als Trainer angeboten und übernimmt 
nun Trainingseinheiten. Das Training wird 
gut angenommen und inzwischen sind wie-
der im Schnitt 10-12 Teilnehmer im Training. 
Weiter unterstützt wird er im Nachwuchsbe-
reich durch den langjährigen Schülertrainer 
Harald Kach. Durch diesen Aufschwung 
traten beim letzten Turnier in Weißenburg 
sogar wieder 11 Starter für den TVE an 
und konnten teilweise ihre ersten Kämpfe 
unter Wettkampfbedingungen bestreiten. 
Wir hoffen, dass sich dieser Trend hält und 
fortsetzt und wir bald wieder auf eine gute 
Schülerbasis aufbauen können.

Mirko Fichna

Hand in Hand

IMMOBILIEN HAUSVERWALTUNG VERMIETERSERVICE
TEL. (09131) 88 0 8-0       www.vorrath.org

Als Familienmitglied im TV 1848 sprechen wir Ihre Sprache
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Tennis

Die Mixed-Mannschaft hat wie zu erwar-
ten den letzten Spieltag gegen den Grup-
pensieger Veitsbronn-Siegelsdorf verloren. 
Mit einer sehr ausgeglichenen Bilanz (6:6 
Punkte, 18:18 Matches, 39:38 Sätze) ist sie 
im Mittelfeld gelandet. Die Herren haben 
gegen den Drittletzten (Bubenreuth) verlo-
ren. Durch einen Sieg am letzten Spieltag 
gegen den Tabellenletzten (Forth) konnten 
sie diese hinter sich halten und den vorletz-
ten Platz behaupten. Die Bambini gingen 
leider auch beim letzten Spieltag als Ver-
lierer vom Platz und beendeten die Saison 
ohne einen Sieg gegen die aber auch sehr 
starke Konkurrenz. 

So endet unsere Winterrunde

Im diesem Sommer treten wir mit elf und 
damit drei Mannschaften mehr als im ver-
gangenen Sommer an. Neu dazugekom-
men ist eine zweite Herrenmannschaft 
als 4er Mannschaft, eine zweite Bam-
bini- und eine U8-Kleinfeldmannschaft. 
Für diese Teams geht es erst mal darum, 
Erfahrung zu sammeln. Für unsere Aufstei-
ger Herren 30, Herren 50 und die Bam-
bini I sollte das Ziel sein, sich erst einmal 
in der höheren Klasse zu stabilisieren und 
den Klassenerhalt zu schaffen. Auch für die 
Damen, die nur durch Glück nach ihrem 
Aufstieg 2016 nicht direkt wieder abgestie-

Vorschau auf die Sommerrunde 

Genauso erging es den Herren 50. Mit 
einer Niederlage der Damen am letzten 
Spieltag beendeten diese die Saison auf 
dem vorletzten Tabellenplatz. Da alle un-
sere Mannschaften in der untersten Klasse 
spielen, kann keine Mannschaft absteigen. 
Dadurch, dass im Winter insgesamt viel 
weniger Mannschaften gemeldet werden 
und meist nur die besseren Teams am Win-
terspielbetrieb teilnehmen, sind die Gegner 
auch einfach recht stark. Ich hoffe, es hat 
trotzdem allen Spielern Spaß gemacht.

Hier in einer Übersicht der Ausgang der 
Winterrunde für unsere Mannschaften:
Mixed Bezirksklasse 1 4/7 (einzige Klasse)  
Herren Kreisklasse 1 7/8 (unterste Klasse – 
kein Abstieg möglich)
Bambini Kreisklasse 1 6/6 (unterste Klasse – 
kein Abstieg möglich)
Damen Kreisklasse 1 5/6 (unterste Klasse – 
kein Abstieg möglich)
Herren 50 Kreisklasse 1 7/7 (unterste Klasse 
– kein Abstieg möglich)

gen waren, geht es wohl in erster Hinsicht 
um den Erhalt der Klasse. Nachdem die mei-
sten bisherigen U10-Kleinfeldspieler nun 
zu alt sind für die Altersklasse und jetzt die 
Jüngeren ranmüssen, ist hier das Hauptziel, 
Spielerfahrung zu gewinnen. Die Herren, 
die sich in den letzten Jahren langsam in der 
Tabelle nach vorne gearbeitet haben, kön-
nen vielleicht sogar mal um den Aufstieg 
mitspielen. Und ob der Wiederaufstieg der 
Herren 65 möglich sein wird, wird stark 
von ihrer Besetzung abhängen, die gerade 
in der Altersklasse durch Verletzungen und 
Ähnliches stark schwanken kann.

Hier eine Übersicht über unsere Mann-
schaften in der Sommerrunde:
Herren I Kreisklasse 2
Herren II 4er Kreisklasse 4 → neu
Damen Kreisklasse 2
Herren 30 Kreisklasse 1
Herren 50 Kreisklasse 1
Herren 65 4er Bezirksklasse 1
Bambini I Kreisklasse 2
Bambini II Kreisklasse 3 → neu
Kleinfeld U10 Kreisklasse 1
Kleinfeld U8 Kreisklasse 1 → neu
Freizeit-Herren Doppel 65 Bezirksklasse 2

Eine kleine Gruppe von uns war auch dieses 
Jahr Anfang April wieder im Tenniscamp in 
Kroatien. Die 12 Plätze der wunderschönen 
Anlage am Meer in Porec waren schon top in 

Tenniscamp in Kroatien
Schuss und ermöglichten bei angenehmen 
20 °C beste Bedingungen für Training und 
Spiel. Der einzige Regentag konnte zumin-
dest zur Videoanalyse genutzt werden.

Trainingsgruppe im Tenniscamp in Porec: v.l. Beate Gutmann (Wien), Andreas  
Robitzkat, Trainer Matko, Christoph Unkart und Eva Schöppel.            F.: Abteilung

Senioren- 
Meister-
schaften

Bei den mittelfränkischen Seniorenmei-
sterschaften im April konnte sich Bernd  
Staehle in der zusammengelegten Herren 
70/75-Konkurrenz unter anderem durch 
einen Sieg im Supertiebreak den Gruppen-
sieg holen und sich damit ins Finale spielen, 
das er souverän 6:0 und 6:4 gewann. Da-
bei setzte er sich auch gegen leistungsklas-
sengleiche Gegner durch, die aber aus der 
„jüngeren“ Konkurrenz kamen.
Mit Eva Schöppel haben wir eine zweite 
Seniorenbezirksmeisterin in unseren Rei-
hen. Sie brachte die Gegnerinnen mit grau-
enhaftem Spiel zur Verzweiflung und ge-
wann damit die Damen 40-Konkurrenz.

Ich wünsche allen Spielern eine schöne und 
verletzungsfreie Sommersaison!

Eure Eva
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Tischtennis

Bis zum Titelgewinn der Bayerischen Po-
kalmeisterschaft lag ein langer Weg. Die-
sen bestritten die TVler bravourös. Stefan 
Eichner, Jonas Scheer, Pavel Kostenko, 
Karsten Reiß und Sven Schaub konnten 
jeden Gegner aus dem Weg „räumen“. 
Beim Final-Four auf Bezirksebene bezwan-
gen die Unistädter die Landesligisten SV 
Weiherhof im Halbfinale 4:2 und die SpVgg 
Erlangen im Finale 4:1.
Bei den bayerischen Pokalmeisterschaften 
bezwangen Erlangens Zelluloidartisten den 
SB Rosenheim mit 4:0 und den Ligakonkur-
renten SV DJK Eggolsheim mit 4:1. Auch 
der Bayerliga-Süd-Meister TSV Starnberg 
konnte den spielstarken TVlern nichts ent-
gegensetzen und wurde ebenfalls 4:1 de-
klassiert. 
Im Finale wartete der TSV Königsbrunn. Hier 
zeigten die Erlanger abermals, dass sie an 
diesem Tag nicht zu schlagen waren. 4:2 
hieß es am Ende für den TV 1848 Erlangen. 
Herausragender Spieler des Turniers war 
Stefan Eichner, der ungeschlagen blieb. 
Jetzt fiebert die 1. Herrenmannschaft den 
deutschen Pokalmeisterschaften entgegen. 

Peter Berger

Die 1. Herrenmannschaft  
ist Bayerischer Pokalsieger

Die frischgebackenen bayerischen Pokalsieger: v.l. Jonas Scheer, Stefan Eichner und 
Sven Schaub (nicht im Bild Karsten Reiß).                                            F.: Veranstalter
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Trampolin

Einen höchst erfolgreichen Wettkampf-
samstag brachten die Erlanger Trampo-
linturner vom TV 1848 Erlangen sowohl 
sportlich als auch als stellvertretender 
Ausrichter hinter sich, nachdem die 
Bezirksjahrgangsmeisterschaften nicht 
wie üblich beim Aktiv-Team Rötten-
bach, sondern aufgrund der dortigen 
Hallensanierung in der Jahnhalle statt-
fanden.

So erturnte sich Mareike Tuttas, ganz in 
die Fußstapfen ihrer großen Schwester tre-
tend, im Jahrgang 2009 und jünger mit 
souveränem Vorsprung den 1. Platz, gefolgt 
von ihren Teamkolleginnen Sarah Matthes 
auf Platz 2 und der Wettkampfdebütantin 
Sophie Greenaway auf Rang 3.

Auch der Bezirksmeistertitel des Jahrgangs 
2008 ging an eine Erlangerin: Alexandra 
Riazanova turnte mit P6 in dieser Jahr-
gangsklasse die anspruchsvollste Übung 
von Durchgang zu Durchgang sicherer und 
nervenstark, so dass sie verdient auf Rang 
1 landete. So konzentriert konnte sich Max 
Kraus im Jahrgang 2007/06 leider in der 
Pflicht nicht präsentieren. Nach einem ver-
sehentlich doppelt geturnten Übungsteil 
wurde dies für ihn als Abbruch gewertet 
und so erreichte er Platz 2.

Clarissa Thomas, Jahrgang 2007, die nach 
der Pflicht noch auf einem guten 5. Platz 
mit einer schon schwierigeren Übung lag, 
hatte leider im ersten Kürdurchgang eine 
Mattenberührung zu Buche stehen und er-
sprang sich letztlich noch den 7. Rang vor 
Teampartnerin Nele Morbach, die Platz 9 
erzielte.

Im Jahrgang 2006 siegte Anne Tuttas mit 
der zweithöchsten Pflichtwertung an die-
sem Tag und sattem Vorsprung vor den 
weiteren Plätzen. Ihre Teamkollegin Beert-
je Kroesbergen sprang hier auf Platz 3, 
weil sie leider im 1. Kürdurchgang eine 
Einbeinlandung und somit einen Abbruch 
verkraften musste. Nur Zweizehntel hinter 
ihr landete Leticia Matthes auf Platz 4. 
Ein weiterer Titel für den TV 1848 Erlangen 
ging an Lotte Bogers im Jahrgang 2004/05 
mit drei nervenstark und sauber geturnten 
Übungen. Emilia Flügel erreichte hier mit 
einer nicht ganz so souveränen Ausführung 
einen 6. Platz.

5 Bezirksjahrgangsmeister, 11 Podestplätze 

Trampoliner vom TV 1848 sahnen kräftig ab!

Bei den Jungen des Jahrgangs 2003 und äl-
ter, die wie die Mädchen dieser Altersklasse 
alle zusammen gewertet wurden, holte sich 
Roman Riazanov nach einer noch etwas 
holprigen Pflicht überraschend den Titel, 
weil es ihm gelang, alle Durchgänge ohne 
Abbruch durchzuturnen. 

Bei den Mädchen dieser Altersklasse zeigte 
Sophie Pirchmoser mit Rang 8 die soli-
deste Leistung vor Leonie Dierke (9.), die 
nach der Pflicht noch auf Platz 4 lag, aber 
in der Finalkür einen Abbruch nach dem 7. 
Übungsteil hatte. Mae Lehmann, sehr auf-
geregt, landete auf Rang 13 vor Clara Hetz-
ner (14.), die nach einer sehr überzeugenden 
Pflicht mit den Nerven zu kämpfen hatte und  

Sevval Yümsek (15.), die vor lauter Nervo-
sität in der Pflicht nur einen Übungsteil aufs 
Tuch brachte. Sie zeigte dennoch bei der Kür, 
dass sie sehr ordentlich springen kann, was lei-
der nicht mehr für die Finalteilnahme reichte. 

Alles in allem fanden sich von 18 Erlangern 
11 auf dem Treppchen, ein sehr positives 
Ergebnis für die jungen Turnerinnen und 
Turner sowie für ihre ebenfalls meist noch 
recht jungen Trainer.

Petra Riazanova / F.: privat
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Triathlon

Jannik Hoffmann wurde Bayerischer Mei-
ster der Junioren. Tim Semmler siegte bei 
Schüler A vor seinem Bruder Jan. Juliane 
Möllers erzielte den 3. Platz in der weib-
lichen Jugend B.
Für die Wertung der bayerischen Meister-
schaft (BM) im Swim & Run gab es 3 Wett-
kämpfe in Würzburg, München und Küm-
mersbruck bei Amberg, von denen 2 in die 
Wertung eingebracht werden mussten. Die 
Schwimmstrecken betrugen für Schüler A 
und Jugend B 400m. Die Laufstrecken va-
riierten zwischen 2km und 2,5km. Die Ju-
nioren mussten teils die doppelten Längen 
absolvieren.
Jan und Tim lagen bei allen 3 Konkurrenzen 
deutlich vor den Anderen, so dass sich nach 
jeweils einem 1. und 2. Platz in Kümmers-
bruck die Frage stellte, wer von beiden die 

TV 48-Jugend holt bayerische Meistertitel  
bei der Swim & Run-Serie 2018

Hier die Übersicht der Platzierungen im Rah-
men der Swim & Run-Serie:

AK Name Pl Pkt
Sh A w Lena Schwarz 12 14,5
Sh A m Tim Semmler 1 50
Sh A m Jan Semmler 2 46
Sh A m Graef Kilian 5 30
Sh A m Nick Werneck 28 10
Jg B w Juliane Möllers 3 36
Jg B w Lara Rudolph 6 31
Jg B w Anna Baumgarte 11 25
Jg B w Eva Borgschulze 13 23
Jg B m Conrad Voigt 10 24
Jg B m Johannes Fröhlich 19 12,5
Jg B m Leon Winkelmann 21 12
Jg A w Zita Kastl 7 28,5
Jg A w Hanna Lökkös 18 13,5
Jg A m Pablo Warter Rubio 6 29,5
Jg A m Benedikt Liebscher 20 11,5
Jn m Jannik Hoffmann 1 46

Auch bei den noch jüngeren Jahrgängen, bei 
denen es keine Serienwertung gibt, wurden 
herausragende Leistungen erbracht. So ge-
wannen Elena Gutierrez Steinhauer und 
Noah Emmerlich sowohl in Würzburg als 
auch in Kümmersbruck in ihrer Altersklasse 
(AK). Nerea Gutierrez Steinhauer siegte 
in Würzburg. 
Hier weitere Ergebnisse.
Swim & Run Würzburg	  

AK Name Pl
Sh D w Elena Gutierrez Steinhauer 1
Sh D m Finn Morbach 2
Sh C m Noah Emmerlich 1
Sh C m Linus Morbach 7
Sh C m Hannes Wöhler 8
Sh B w Nerea Gutierrez Steinhauer 1
Sh B w Alba Warter Rubio 5
Sh B w Eszter Lökkös 6

Swim & Run Kümmersbruck	  

Ak Name Pl
D w Elena Gutierrez Steinhauer 1
C m Noah Emmerlich 1
B w Alba Warter Rubio 5

Die Teilnehmer danken ihren Trainern Sofia 
Warter Rubio, Sarah Neukam und Tom 
Voit sowie denen der Schwimmvereine 
SVE und SGM.

EM

Jannik Hoffmann, Juliane Möllers, Tim Semmler, Jan Semmler. F.: Eberhard Möllers

Serie gewinnen wird. Tim erwischte den 
besseren Tag und gewann vor seinem Bru-
der Jan.
Juliane lag vor dem letzten Wettkampf 
durch eine sehr gute Leistung in München 
in der Serienwertung auf dem 2. Platz. 
Sie litt aber beim Laufen unter der über-
raschenden April-Hitze. Mit dem 5. Platz 
in der Tageswertung in Kümmersbruck er-
reichte sie aber doch noch den 3. Platz in 
der Gesamtwertung.
Jannik hatte aufgrund des 1. Platzes in 
Würzburg und des 2. Platzes in München 
den Titel bereits in der Tasche. So diente 
sein 3. Platz in Kümmersbruck als Streich-
ergebnis.
Neben den Podestplätzen erzielten weitere 
Jugendliche sehr gute Platzierungen in den 
stark besetzten Teilnehmerfeldern der Swim 
& Run-Serie.
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Triathlon

Am 29.4. fand der Duathlon im Hilpoltstein 
statt. Wie schon immer in den letzten Jahren 
zählte die Veranstaltung zum Nachwuchs-
cup des Bayerischen Triathlonverbandes. 
Daher gab es schon bei den Schülern und 
Jugendlichen mit 200 Startern ein beeindru-
ckendes Starterfeld mit Athleten nicht nur 
aus ganz Bayern. Umso erfreulicher, dass 
der TV 48 mit 28 Einzelstartern mit Abstand 
die meisten Teilnehmer stellte. Neben der 
Wertung für den BNC wurden auch die mit-
telfränkischen Meister (Schüler C bis A) und 
bayerischen Meister (Jugend B, Jugend A 
und Junioren) im Duathlon ermittelt. 
Der erste Start erfolgte um 9:00 Uhr mit den 
Jüngsten, den Schülern C (Jahrgang 2009 
und 2010). 400m mussten gelaufen wer-
den, dann standen 2,5km mit dem Rad an, 
um abschließend nochmals 400m zu lau-
fen. Tim Weingärtner legte gleich los wie 
die Feuerwehr und lief als 3. Junge durchs 
Ziel. Auch in der Jahrgangswertung (C1) 
bedeutete das den 3. Platz, genauso wie in 
der mittelfränkischen Meisterschaft (MfM). 
Auch Linus und Finn Morbach zeigten 
ein beherztes Rennen, was Linus auf den 7. 
Platz brachte und Finn in der jüngeren Wer-
tung C2 auf den 4. Platz.
Bei den Schülern B (07/08) standen bereits 6 
Athleten und Athletinnen vom TV am Start 
über 1km Laufen, 4km Radfahren und 400m 
Laufen. Alba Warter Rubio übernahm bei 
ihrer Lieblingsdisziplin auf dem Rad die 
Führung und sicherte sich souverän den 
Sieg ihrer AK und damit gleichzeitig auch 
die MfM. Eszter Lökkös zeigte ebenfalls 
ein starkes Rennen und lief als 5. der B1-
Wertung ins Ziel, 3 Plätze dahinter finishte 
Amalie Kuligowski. In der jüngeren B2-
Wertung erreichte Nerea Gutierrez Stein-
hauer einen guten 5. Platz, und das ohne 
ihre Lieblingsdisziplin, dem Schwimmen. Bei 
den Jungs zeigte Noah Kröning, dass sich 
das Trainingslager in Kroatien gelohnt hat: 
Mit einem tollen Schlussspurt überquerte er 
als 3. Junge die Ziellinie, was den 2. Platz in 
der B1-Wertung und der MfM bedeutete. 
Hannes Janouschek kämpfte bereits im 
1. Laufen mit Seitenstechen, holte aber auf 
dem Rad ordentlich auf und beendete den 
Wettkampf als 11. der B2-Wertung.
Über die gleiche Distanz wie die Schüler B 
gingen die Schüler A, auch hier standen 6 
TVler am Start. Zunächst sah alles nach dem 
2. Tagessieg für den TV aus, Jan Semmler 
führte mit dem Fahrrad bereits mit einigem 
Vorsprung, doch leider sprang ihm die Ket-
te herunter und verhakte sich. Bis Jan die 
Kette wieder drauf bekam, waren einige 

Duathlon Day in Hilpoltstein

Mitstreiter vorbeigezogen. Am Ende reichte 
es noch zu Platz 6 und wenigstens zu einem 
Stockerlplatz (3.) bei der MfM. Sein Bruder 
Tim Semmler konnte ohne Missgeschick 
das Rennen auf Platz 2 beenden und damit 
die MfM gewinnen, da der Sieger Manu-
el Lessing aus Würzburg kam. Für Lukas 
Amadori, Kilian Graef und Nick Werneck 
war es der 1. Duathlon. Lukas zeigte ein 
ganz starkes Rennen und hätte ohne die 
Probleme beim 2. Wechsel (sein Fahrrad-
platz war bereits “fremdbesetzt“) noch eine 
bessere Platzierung als Platz 9 rausgeholt. 
Kilian musste auf sein geliebtes Schwimmen 
verzichten, schlug sich aber sehr ordentlich 
und wurde 11. Und Nick wurde in der jün-
geren A2-Wertung 10.. Neben den 5 Jungs 
war auch ein Mädchen vom TV dabei und 
Lena Schwarz legte ein furioses Rennen 
hin. Kam sie noch im vorderen Mittelfeld 
von der Radstrecke, drehte sie beim 2. Lau-
fen richtig auf, überholte Athlet um Athlet 
und finishte schließlich mit einem tollen 

Schlussspurt als 2. Mädchen. Damit sicherte 
sie sich auch die MfM.
Gleich 7 unserer Athleten standen bei der 
Jugend B an der Startlinie. Hier mussten 
bereits 2km gelaufen, 10km mit dem Renn-
rad absolviert und abschließend noch 1km 
gelaufen werden. Conrad Voigt zeigte 
sein Läufertalent und überholte beim ab-
schließenden Lauf gleich 4 Konkurrenten 
um als 3. über die Ziellinie zu laufen. Das 
bedeutete auch den 3. Platz der in dieser 
AK ausgetragenen BM. Johannes Fröhling 
verpasste als 4. ganz knapp das Podest der 
JB2-Wertung. Leon Winkelmann kam als 
12. der JB1-Wertung ins Ziel. Bei den Mäd-
chen zeigte Juliane Möllers als 3. der JB2-
Wertung das beste Rennen, knapp hinter 
ihr finishten Lara Rudolph als 5. und Eva 
Borgschulze als 6.. Anna Baumgarte ver-
misste ihr nasses Element, konnte sich aber 
dennoch als 10. in den Top-Ten behaupten. 
Zum Abschluss gab es den gemeinsamen 
Wettkampf der Jugend A, Junioren und U23-

Nicht alle, aber die meisten der Jugendstarter in Hilpoltstein.           F.: Marta Rubio
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Ostern ging es für 7 Schüler- und Jugend-
triathleten zwischen 11 und 16 Jahren ge-
meinsam mit 2 Betreuern ins Trainingslager 
nach Porec/Kroatien. Der Kälteeinbruch vor 
Ostern hatte im Vorfeld für Bedenken ge-
sorgt, sollten die Schwimmeinheiten doch 
in einem (beheizten) Freibad stattfinden. 
Doch das Wetter in Porec ließ dann die Tri-
athleten nicht im Stich. Die wärmende Son-
ne zeigte sich mit einer Ausnahme täglich 
und so konnten bis auf eine Radausfahrt 
alle Trainingseinheiten wie geplant durch-
gezogen werden.
Am Samstag um 4 Uhr morgens ging es von 
Erlangen aus los und nach einigen Staus 
und fast zehnstündiger Fahrt kam man um 
13:30 Uhr in Porec im Hotel an. Nach dem 
Beziehen der Zimmer gab es bereits die 1. 
Laufeinheit mit anschließendem Athletik-
training gemeinsam mit den Jugendlichen 
von CIS Amberg. Das 1. Abendessen zeigte 
gleich, dass die Hotelwahl nicht schlecht 
war.
Die nächsten Tage ging es fleißig weiter, 
jeden Tag wurden Schwimm-, Rad- und 
Laufeinheiten absolviert. Besonders be-
geisterten die Radausfahrten, vor allem 
die anspruchsvolle Bergstrecke von 5,5km 
mit einer mittleren Steigung von 6,5%. 
Die Stärksten absolvierten die Strecke ins-
gesamt 4 Mal. Bei der Bergankunft gab es 
zur Belohnung frisches Obst. Am Dienstag 
stand nur ein halber Trainingstag an. Nach 
dem Schwimmen ging es dann gemeinsam 
zum Besuch von Rovinj, eine der schönsten 
Küstenstädte Istriens. 
Die 7 Trainingstage gingen vorbei wie im 
Flug. Als am Samstag darauf die Sachen 

Trainingslager der Jugendtriathleten 

Athleten über 3km, 20km Rad und 1,5km. 
Hier zeigte Fabian Kraft eine herausra-
gende Leistung. Er übernahm beim Radfah-
ren die Führung, baute diese kontinuierlich 
auch beim abschließenden Laufen aus und 
siegte mit über einer Minute Vorsprung. Das 
bedeutete natürlich auch die BM für Fabi! 
Auch der frisch gekürte Bayerische Meister 
im Swim & Run, Jannik Hoffmann, machte 
ein tolles Rennen und belegte Platz 5. Bei 
der Jugend A konnte sich Pablo Warter 
Rubio über einen Podestplatz (3.) in der 
JA1-Wertung freuen. Seine Schwester Sofia 
Warter Rubio schaffte bei den Juniorinnen 
die gleiche Platzierung. In der weiblichen 
JA1-Wertung kam Zita Kastl trotz einer 
abgesprungenen Kette auf Platz 4. Hanna 
Lökkös in der JA2-Wertung auf Rang 8. 

Die eigentlich hervorragend organisierte 
Veranstaltung wurde dann leider von einer 
etwas chaotischen und spät angefangenen 
Siegerehrung getrübt. Ausgelöst wurde das 
Chaos durch falsche Ergebnislisten, man 
hing leider die vom letzten Jahr aus. 
Die Ergebnisse:

AK Name Min. Pl BM
C2m Finn Morbach 13:45 4. 8.
C1m Tim Weingärtner 11:44 3. 3.
C1m Linus Morbach 12:42 7. 6.
B2w Elena Gutierrez 

Steinhauer
18:34 5. 7.

B2m Hannes Janouschek 18:38 11. 8.
B1w Alba Warter Rubio 15:58 1. 1.
B1w Eszter Lökkös 17:50 5. 5.
B1w Amalie Kuligowski 20:27 8. 11.
B1m Noah Kröning 16:32 2. 2.

A2w Lena Schwarz 15:39 2. 1.
A2m Nick Werneck 17:06 10. 11.
A1m Tim Semmler 14:02 2. 1.
A1m Jan Semmler 14:29 6. 3.
A1m Lukas Amadori 15:49 9. 6.
A1m Kilian Graef 16:24 11. 9.
JB2w Juliane Möllers 33:21 3. 4.
JB2w Lara Rudolph 34:03 5. 6.
JB2w Eva Borgschulze 34:20 6. 7.
JB2w Anna Baumgarte 38:06 10. 15.
JB2 Johannes Fröhlich 31:26 4. 12.
JB1 Conrad Voigt 29:20 3. 3.
JB1 Leon Winkelmann 34:27 12. 15.
JA2w Hanna Lökkös 57:40 8. 10.
JAw1 Zita Kastl 56:45 4. 11.
JA1 Pablo Warter Rubio 45:10 3 4.
JNw Sofia Warter Rubio 51:07 3. 2.
JNm Fabian Kraft 41:39 1. 1.
JNm Jannik Hoffmann 43:58 5. 5.

CW

Triathlon

Vor der ersten Radausfahrt: v.l. Alba, Lena, Nick und Eszter.   F.: Constantin Warter

wieder für die Heimfahrt gepackt wurden, 
wussten alle, dass so ein Trainingslager 
richtig anstrengend ist. Die Heimfahrt ver-
lief dann fast problemlos, nur mussten wir 
feststellen, dass auch slowenische Grenz-
beamte mal einen richtig miesen Tag er-
wischen können. Insgesamt war es eine 
wunderschöne Woche und außer ein paar 
kleineren Blessuren blieben alle verletzungs- 

und unfallfrei. Ein großes Dankeschön geht 
an alle Unterstützer in der Abteilungsleitung 
und ganz besonders an Trainer und Betreuer 
von CIS Amberg, von deren Erfahrung wir 
sehr profitierten und die uns wunderbar in 
ihre Trainingseinheiten integriert haben. Wir 
planen schon für nächstes Jahr!

CW
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Zum Helferfest des M-net Erlanger Triath-
lons kamen Ende April ca. 90 Helfer der 
Veranstaltung 2017 zusammen. Organisati-
onsleiterin Jenny Steib hat sie alle zu einem 
abwechslungsreichen Nachmittag eingela-
den. 
Eine Gruppe von 12 Helfern hat sich beim 
Kegeln auf den Kegelbahnen in der Jahn-
halle vergnügt. Alle anderen trafen sich am 
Martin-Luther-Platz zu einer Stadtführung 

Helferfest des M-net Erlanger Triathlons
Triathlon

Kostümführung mit Braumagd Emmy in der Schiffstraße.                                                                                         F.: Uwe Agatha

mit der Braumagd Emmy. In ihren Erzäh-
lungen über die Bierstadt Erlangen entführte 
sie uns ins 19. Jahrhundert. Damals produ-
zierten und vermarkteten 18 Brauereien ihr 
Bier und Erlangen wies den bedeutendsten 
Bierexport in ganz Bayern auf. Emmy be-
richtete uns informativ und humorvoll, „wie 
ett damals so wa“.
Anschließend saßen alle Helfer in der Jahn-
halle gemütlich beisammen und tauschten 

ihre Erfahrungen aus. Jenny begrüßte alle, 
dankte ihnen für ihren Einsatz 2017 und 
hob das Sektglas auf das Wohl aller Helfer. 
Ein sehr reichhaltiges, schmackhaftes Buffet 
rundete den Abend ab. 
Die Helfer des 29. M-net Erlanger Triathlons 
am 22. Juli 2018 werden im Frühjahr 2019 
über ein neues Helferfest informiert.

UR

In der kommenden Saison 2018 werden die 
Triathletinnen und Triathleten des TV 1848 
mit insgesamt 5 Teams in den verschie-
denen Ligen der Deutschen Triathlon Union 
und des Bayerischen Triathlonverbandes an 
den Start gehen.
Aushängeschilder sollen dabei wie bereits 
im vergangen Jahr das Damen- und Herren-
team in der 2. Bundesliga (BL) Süd sein. Nach 
dem 5. Tabellenplatz im letzten Jahr wollen 
die Damen dieses Jahr einen Podestplatz an-
greifen. Das Herrenteam hat sich neu auf-
gestellt und möchte so die Platzierung aus 
dem letzten Jahr deutlich verbessern und 
strebt einen Platz im vorderen Mittelfeld 
an. Nach dem Auftakt am 10. Juni in Darm-
stadt geht es für die 2. BL über den Rothsee 
(16.6.) und Mühlacker (22.7.) mit Sprintdi-
stanzen in die finalen Team-Wettkämpfe in 
Viernheim (25.8.) und Baunatal (2.9.).
Auch in der zweithöchsten Liga des Baye-
rischen Triathlonverbandes, der Bayernli-
ga (BayL), werden heuer wieder ein Da-
men- und ein Herrenteam vertreten sein. 
Der Kader des Herrenteams ist hierbei  

TVler 2018 in fünf Ligen vertreten
ligaübergreifend, demnach werden die Ath-
leten sowohl in der 2. BL, als auch in der 
BayL eingesetzt, um in beiden Ligen gut 
vorbereitete Mannschaften zu stellen. Das 
Damenteam in der BayL hat sich im Ver-
gleich zum letzten Jahr jüngere Unterstüt-
zung geholt und möchte so einen stabilen 
Tabellenplatz erreichen. Außerdem legen 
die Athletinnen den Fokus auf den Erfah-
rungsaustausch zwischen den verschie-
denen AKn. Auch dieses Jahr wird es hier 

4 Wettkämpfe geben, die breit über Bayern 
verteilt sind: Weiden (19.5.), Erding (17.6.), 
Ammersee (14.7.) und das Finale am 25.8. 
in Beilngries stehen für die Athletinnen und 
Athleten auf dem Programm.
In der Landesliga der Herren wird ein wei-
teres TV-Team die Mannschaften in der Re-
gion vertreten. Die Wettkämpfe finden in 
Weiden (19.5.), Forchheim (17.6.) und Hof 
(22.7.) statt.

ES
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2015 suchte ich immer noch meine Nachfol-
gerin für die Organisation des Erlanger Tri-
athlons. Im November fragte ich zufällig am 
Sportwissenschaftlichen Institut der Univer-
sität Erlangen bei Dr. Heiko Ziemainz nach. 
Keine 15 Minuten später lag eine komplette 
Bewerbung von Jennifer Witowski vor. 
Diese Bewerbung war so geeignet für die-
sen Posten, dass ich sehr neugierig war auf 
diese Person: ein Diplom in Sportwissen-
schaft, 3 Jahre Betätigung beim Sportamt 
Erlangen mit Projektmanagement, Sportver-
anstaltungen und Schulsport und große Er-
fahrungen bzgl. Organisation, Umsetzung, 
Sponsorenakquise, Budgetplanung, Öffent-
lichkeitsarbeit, Zusammenarbeit mit Koope-
rationspartnern. Eine ideale Bewerbung für 
den Erlanger Triathlon!
Ab Mitte November 2015 fand das erste Ge-
spräch mit Jenny statt, danach eine Abspra-
che in der Abteilung und auch mit der TV-
Geschäftsleitung. Die Verhandlungen waren 
kompliziert, denn dieser Job im Hauptverein 
musste erst neu konzipiert werden. Bisher 
war dieser Posten über 25 Jahre rein ehren-
amtlich ausgerichtet, organisiert von Heinz 
Rüger und mir in unserer Freizeit.
Jennifer Steib, inzwischen verheiratet, be-
kam ab 1. Februar 2016 für 2 Jahre einen 
Teilzeitvertrag beim TV 48. Beim M-net 
Erlanger Triathlon 2016 arbeitete sie sich 
schnell in die vielen neuen Kontakte ein. 
Mit ihrer freundlichen, zupackenden Art 
wurde sie sofort im Organisationsteam voll 
akzeptiert, führte geschickt die Organisa-
tionssitzungen und überzeugte mit ihrer 
Kompetenz.
Beim M-net Erlanger Triathlon 2017 leitete 
sie mit großem Eifer und neuen Visionen 
die Organisation, akquirierte weitere Spon-
soren. Als besonderes Highlight verlegte sie 
die Anmeldung der Athleten in die Lades-
halle und zelebrierte/feierte/veranstaltete 
diesen Nachmittag erfolgreich als Get-toge-
ther mit Sponsoren und Spezialvorträgen. 
Jenny überzeugte alle mit ihrem außeror-
dentlichen Engagement, sie ist eigenver-
antwortlich tätig, sehr gewissenhaft, plan-
voll, systematisch und auch strategisch, ein 
echter Volltreffer!
Ab 1. Februar 2018 wurde Jenny vom TV 48 
als Angestellte unbefristet übernommen, in 
Teilzeit für die Abteilung Triathlon. Auch die 
Vorstandschaft ist sehr froh für Verein und 
Abteilung, dass die Zusammenarbeit mit 
Jenny weitergeführt werden konnte.
2018 wird Jenny die Koordination der Orga-
nisation Schule und TV 48 übernehmen. So-
mit wird der Erlanger Schülertriathlon 2018 

Übernahme von Jennifer Steib 

Termine bitte  
vormerken:
20.7.	 30. Schülertriathlon
22.7.	 29. M-net Erlanger Triathlon 
15.9.	 ER Arcadenlauf in die Mönau
23.9.	 Radtourenfahrt RTF MF-Cup

BuG

Triathlon

am gleichen Wochenende stattfinden wie 
der 29. M-net Erlanger Triathlon, und zwar 
am Freitag, 20.7., 2 Tage vor dem großen 
Triathlon.
Beim 31. ERLANGEN ARCADENLAUF in die 
Mönau am 15.9. wird Jenny auch Roland 
Nagengast und Heinz Rüger in der Orga-
nisationsleitung unterstützen. Sie wird die 

Startnummernausgabe verantwortlich lei-
ten und zudem im Bereich Sponsorensuche 
aktiv sein. 
Das Organisationsteam des M-net Erlanger 
Triathlons freut sich weiterhin auf eine tolle 
Zusammenarbeit mit Jenny, ihre Ideen und 
Umsetzungen werden uns wieder sehr in-
tensiv beschäftigen.

T./F.: UR

Abgabeschluss
für Texte und Fotos

zur Ausgabe
August / September 2018

der TV-Vereinszeitung

Montag, 02.07.2018
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Triathlon

Am 15. September 2018 veranstaltet die 
Triathlon-Abteilung wieder den Erlangen 
Arcaden-Lauf in die Mönau.
Wie immer werden drei Strecken ange-
boten:
2,5 km Schülerlauf (Jahrgänge 2003 und 
jünger): 
Gestartet wird um 12:45 Uhr. Die drei Erst-
platzierten der jeweiligen Altersklassen er-
halten Gold-, Silber- und Bronzemedaillen 
am Band. Die Schule mit den meisten Mel-
dungen wird geehrt und erhält einen Joska-
Ehrenteller.
Teilnahmegebühren: ab 6,00 €.
5 km Hobbylauf:
Start ist um 13:15 Uhr. Gewertet wird der 
Gesamteinlauf (w/m) ohne AK-Klassen und 
ohne Mannschaftswertung. Die ersten 5 
Frauen und die ersten 5 Männer des Ge-
samteinlaufes erhalten Sachpreise der Firma 
PUMA. Die Gesamtsiegerin und der Gesamt-
sieger zusätzlich einen Joska-Ehrenteller. 
Teilnahmegebühren: ab 9,00 € 
10 km Hauptlauf:
Zum Abschluss und Höhepunkt der Veran-
staltung wird der Hauptlauf um 15:00 Uhr 
gestartet. Hier gibt es eine AKn- und eine 
Mannschaftswertung. Geehrt werden die 
Gesamtsiegerinnen und Gesamtsieger, so-
wie die ersten 5 Frauen und Männer des 
Gesamteinlaufes. In den einzelnen AKn er-
halten jeweils die Plätze 1, 2 und 3 Sach-
preise. Insgesamt stehen hier Geldprämien 
und PUMA-Sachpreise im Gesamtwert von 
über 2.000 € zur Verfügung. Die Gesamtsie-
gerin und der Gesamtsieger werden zusätz-
lich mit einem Joska-Ehrenteller geehrt.
Teilnahmegebühren: ab 12,00 €.
10 km Teamwertung:
Ein Team besteht aus 4 Finishern, davon 
mindestens eine Frau (Zeitaddition).
Für die ersten 3 Mannschaften spendiert die 
Erlanger Privatbrauerei Kitzmann Freibier-
Gutscheine und Bierkrüge mit Zinndeckel. 
Das siegreiche Team erhält zusätzlich einen 
Joska-Ehrenteller.
All inclusive:
PUMA-Funktions-Shirt in peacoat–puma 
weiß für alle Teilnehmer. 
Erstmals gibt es auch Kinder-Shirts ab Gr. 
152. 
1.000,- €-Geschenkkartenverlosung der Er-
langen Arcaden.

Herzliche Einladung zum  
32. Erlangen Arcaden-Lauf in die Mönau

Start des 10 km Hauptlaufs 2017.                                                      F.: Bernd Räbiger

Transponder Timing
Ergebnisliste, Urkunde, Zielfoto und ein per-
sönliches Zielvideo online.
Diverse Getränke (Wasser, Cola, Iso, Apfel-
saftschorle etc.) stehen im Zielbereich zur 
Verfügung.
Die Erlanger Privatbrauerei Kitzmann 
schenkt im Zielbereich kostenlos 300 Liter 
Weißbier vom Fass und zusätzlich 30 Kästen 
Kitzmann alkoholfreies Weißbier aus.
Dazu passend spendiert VESTNER Personal 
& Gebäude für die Finisher aller drei Läufe 
insgesamt 1.200 Brezen – ofenfrisch geba-
cken von der Erlanger Bäckerei Trapper.
Franz’ Grillstand:
Unser Vereinswirt Franz aus der Jahnhal-
le grillt für euch fränkische Bratwürste zu 
einem fairen Preis.
Meldeschluss:
Phase 1:	 31. August 2018
Phase 2:	 13. September 2018
Nachmeldungen: 15. September 2018 ab 
11:30 Uhr (Tischtennishalle)

Startunterlagenausgabe:
15. September 2018 ab 11:30 Uhr in der 
Tischtennishalle. 
Die Startunterlagenausgabe schließt pünkt-
lich um 14:15 Uhr. 
Also kommt rechtzeitig!
Lust zum Helfen bei der Durchführung 
des Arcaden-Laufes?
Wir sind für jede Helferin und jeden Helfer 
dankbar, der uns bei der Durchführung un-
serer Veranstaltung unterstützt. 
Als kleines Dankeschön gibt es ein PUMA-
Funktions-Shirt und die Einladung zu einem 
gemeinsamen Abendessen nach Abschluss 
des Zielbereichabbaus ab ca. 19:00 Uhr in 
der Jahnhalle. 
Danke im Voraus an alle die, die sich als 
Helferinnen und Helfer hoffentlich zahlreich 
melden werden (arcadenlauf@web.de). 
Ausführliche Infos und Anmeldung: 
www.arcadenlauf.de

Roland Nagengast
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Ein kleines, aber feines Aufgebot des TV 
1848 Erlangen fuhr im Frühjahr nach Veits-
höchheim und startete sehr erfolgreich in 
das Wettkampfjahr. 
In der Kür LK2 konnte Allison Wolf (2002) 
mit 47,25 Punkten in der Altersklasse 16-17 
Jahre überzeugen und wieder einmal zei-
gen, dass immer mit ihr zu rechnen ist. Sie 
ließ nichts anbrennen und holte sich erneut 
den Siegerpokal nach Erlangen. Ihre Team-
kollegin Emeli Färber (2002) belegte Platz 
6 mit 42,65 Punkten.

Mit Janina Kämpf (2001) stellte Erlangen 
ebenfalls die Siegerin in der nächst höheren 
Wettkampfklasse LK1. Janina erreichte 
45,40 Punkte in der Altersklasse 16-17 Jahre 
und durfte ganz hinauf auf das Treppchen. 

Saisoneröffnung beim Hofgartenpokal
Turnen

Unsere LK1-Turnerinnen im Handstand 
am Balken: v.l.: Milena, Viola und Janina.

Outdoor-Action in der Luft: Janina und Milena beim freien Rad, Viola beim Salto 
rückwärts.

Viola, Janina und Milena beim Handstand auf dem Rasen.

Milena Lengtat (2000) kam mit 44,90 
Punkten auf Rang 6 bei den Erwachsenen. 
Ihre Siegeschancen hatte Milena leider an 
ihrem Paradegerät, dem Stufenbarren, ver-
spielt, als sie nach einer missglückten freien 

Felge zum Handstand stürzte und statt der 
gewohnten 12 Punkte nur knapp 9 Punkte 
von den Kampfrichtern erhielt. Das war 
umso ärgerlicher, da ihr beim Einturnen eine 
nahezu perfekte Übung gelungen war.  

T.F.: Anja Färber
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Die nächste Station war die international of-
fene Bezirksmeisterschaft in Fürth mit über 
einhundert Teilnehmerinnen, zu der wir 17 
Turnerinnen vom TVE gemeldet hatten. Am 
frühen Morgen gingen die Nachwuchstur-
nerinnen in der Meisterschaftsklasse an den 
Start. 
Daria Grischin (2012) und Lina Braun 
(2013) durften erstmals im Wettkampf Er-
fahrungen sammeln. Sehr selbstbewusst 
und bereits mit erstaunlicher Sicherheit 
turnte unser kleinster „Turnfloh“ Lina. Sie 
langte mit ihren gerade einmal fünf Jahren 
kaum bis zum Magnesiumbehälter hinauf, 
zeigte am Reck jedoch schon eine kom-
plette Übung und erhielt die zweitbeste 
Wertung an diesem Gerät. Daria turnte an 
allen Geräten einen guten Wettkampf und 
belegte mit 43,50 Punkten den 2. Platz in 
der Altersklasse AK6, Lina folgte mit 40,20 
Punkten auf Rang 3. 
Olivia Walczyk (2011) demonstrierte schö-
ne, saubere Übungen und turnte sich ganz 
nah an die Spitze des Feldes. Mit 50,90 
Punkten freuten sich ihre Trainerinnen Ka-
rina Ipek und Anja Färber mit ihr über einen 
tollen 2. Platz.

In der AK8 traten Anna Dreßel und Felia 
Theisejans (beide 2010) zum Wettkampf 
an. Anna zeigte das komplette Programm, 
das bereits von den Siebenjährigen hohe 
Schwierigkeiten abverlangt, wie einen 
Sprung Überschlag auf den Mattenberg, 
Radwende-Flickflack am Boden, Bogen-
gang rückwärts und Rad auf dem Balken, 
sowie Kippen am Barren. Mit der Tages-
höchstwertung von 14,60 am Boden setzte 
sich Anna zunächst an die Spitze der Kon-
kurrenz, stürzte aber leider an ihrem sonst 
besten Gerät, dem Stufenbarren. Tapfer 
brachte sie ihre Übung aber zu Ende und 
erreichte mit 50,85 Punkten überraschend 
noch den 3. Platz. Felia kam knapp dahin-
ter auf Rang 4 mit 49,05 Punkten. Alle drei 
Erlangerinnen haben sich erfreulicherweise 
mit ihren Ergebnissen für die bayerischen 
Meisterschaften qualifiziert.

Am Nachmittag turnten dann die älteren 
Mädchen in der Kürwertung LK1 bis LK3.
Bei den 9 bis 11-Jährigen demonstrierte 
Ana Zhiyao Xu (2008) Turnkunst vom 
Feinsten und kam fehlerfrei durch sämtliche 
Übungen. Mit 50,15 Punkten durfte sie den 
Bezirksmeistertitel und den Siegerpokal ent-
gegennehmen und ihre Mannschaftskol-

Erlangerinnen dominieren  
bei Bezirksmeisterschaften

Turnen

Gespannt warten unsere süßen Nachwuchsturnerinnen bei den    Bezirksmeister-
schaften in Fürth auf die Siegerehrung: v.l.: Olivia, Felia, Anna, Lina und Daria.

Die gerade mal 5 Jahre alte Lina nach 
ihrem ersten Wettkampf.

leginnen links und rechts anstrahlen. Mia 
Dittrich (2007) erwischte ebenfalls einen 
starken Durchgang und belegte mit 48,05 
Punkten den 2. Platz. Isabelle Ipek (2008) 
komplettierte das Treppchen auf Rang 3 
mit ihren 47,95 Punkten. Katharina Kuly 
(2008) und Aliya Karanfil (2007) kamen 
auf die Ränge 6 und 9. Es war schön zu be-
obachten, wie die Mädchen den Sprung in 
die Kürklasse bewältigten und wir hoffen 
auf viele weitere gute Ergebnisse unserer 
jungen Turnerinnen. Einen weiteren Podest-
platz erkämpfte Maria Frenzel (2003) für 
den TV Erlangen. Ihre 49,10 Punkte reichten 
zu einem tollen 3. Platz bei den über Fünf-
zehnjährigen.

In der Leistungsklasse darüber, der LK2 
traten Allison Wolf, Emeli Färber und 
Sandra Busch (2003) an. Wie schon in 
Veitshöchheim turnte Allison ihre mit ho-
hen Schwierigkeiten gespickte Übung ge-
wohnt stark und souverän durch und wur-
de mit 49,35 Punkten Bezirksmeisterin der 
Altersklasse AK 15+. Sandra erturnte 47,40 
Punkte und schob sich damit auf den 5. 
Platz. Emeli folgte mit 46,35 Punkten auf 
dem 6. Platz.

In der höchsten Kürklasse LK1 traten Janina 
Kämpf (48,45), Milena Lengtat (46,50) 
und Viola Hübner (44,45) an und turnten 
gegen starke Konkurrenz aus Tschechien 
und Oberfranken. Am Barren konnten Jani-
na und Milena dieses Mal mit gelungenen 
Übungen überzeugen. Viola gelang ein 
wunderschöner Tsukahara (Überschlag mit 
½ Drehung in der ersten Flugphase und 1 
½ Salto rückwärts gebückt nach dem Stütz 
über den 1,25 m hohen Sprungtisch) und sie 
erhielt dafür die drittbeste Wertung des Ta-
ges (13,50 Punkte). Nach einem Wettkampf 
mit guter Stimmung und Top-Leistungen 
belegten die Damen des TVE die Plätze 3, 5 
und 7. Janina durfte sich über den Bezirksti-
tel freuen, da die beiden Konkurrentinnen 
vor ihr nicht zu unserem Bezirk gehören.

T./F.: Anja Färber
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Die zweite Damenmannschaft der TVE-
Volleyballabteilung schaffte im zweiten 
Anlauf den Wiederaufstieg in die Be-
zirksliga. Nachdem die Mannschaft letz-
te Saison noch knapp an der Relegation 
vorbeigeschrammt war, sicherten sich 
die Mädels dieses Jahr die Meisterschaft 
in der Bezirksklasse Nord und den damit 
verbundenen direkten Aufstieg. Beinahe 
wäre ihnen dabei sogar das Kunststück 
gelungen, ohne Niederlage durch die 
Spielzeit zu gehen. Lediglich gegen die 
Vizemeister vom Post SV Nürnberg muss- 
te man sich einmal geschlagen geben.

Schlagkräftige Truppe 
mit viel Potenzial

Dabei standen die Zeichen vor der Saison alles 
andere als optimal, denn personaltechnisch 
deutete sich ein größerer Umbruch an. Fast 
die Hälfte der Mannschaft würde nicht mehr 
zur Verfügung stehen und auch auf dem Trai-
nerposten gab es eine Neubesetzung: Max 
Sölling, langjähriger Trainer der Damen 3, 
übernahm das Amt von Fabian Brod. Sölling 
zog dabei viele seiner Damen 3-Spielerinnen 
in die höhere Spielklasse, um die Lücken im 
Kader zu füllen. So stand – nach einigem Hin 
und Her – Ende Juli eine schlagkräftige Trup-
pe mit viel Potential bereit. Potential, das es 
nun auszuschöpfen galt.

Zwei echte  
Volleyballkrimis

In der Vorbereitung bis Oktober schafften 
es die Mädels extrem schnell, sich trotz der 
vielen personellen Veränderungen gut auf-
einander einzuspielen und zu einer bestens 
funktionierenden Mannschaft zusammen- 
zufinden. Nach einem souveränen Tur-
niersieg ohne Satzverlust in Nürnberg war 
der Saisonauftakt die erste echte Stand-
ortbestimmung. Mit den Damen vom FSV 
Erlangen-Bruck und der SG Baiersdorf/Mar-
loffstein warteten gleich am ersten Spieltag 
zwei harte Brocken auf die neu formierte 
TV-Mannschaft. Die Erlangerinnen aber 
wussten bereits zu überzeugen und mit 
viel Moral und Kampfgeist rang man bei-
de Gegner in zwei echten Volleyballkrimis 
jeweils im Tiebreak nieder. Dieser frühe Er-
folg schien zu beflügeln, denn neun weitere 
Siege in Folge konnten die TV-Mädels verbu-
chen – darunter sechs 3:0-Erfolge in Serie. 
Wie man so schön sagt: Es lief einfach bei 

Aufstieg in die Bezirksliga

Damen 2 gelingt Meisterstück

Grund zum Jubeln: Die Damen 2 fei-
ern in der Heinrich-Kirchner-Halle die  
Meisterschaft und damit den Aufstieg in 
die Bezirksliga.       F.: Rainer Krugmann

den Erlangerinnen. Hohes Trainingsniveau, 
ein ausgewogener Kader und vor allem der 
mannschaftliche Zusammenhalt bildeten 
das Fundament des Erfolgs.

Mit Abstand beste 
Saisonleistung

Erst der Post SV Nürnberg – späterer Vize-
meister – konnte den Siegeszug der TV-Da-
men stoppen. Im ersten Aufeinandertreffen 
musste sich eine von Krankheit geplagte 
Erlanger Mannschaft starken Nürnberge-
rinnen geschlagen geben. Doch bereits vier 
Wochen später folgte die Rehabilitierung 
und gleichzeitig der Höhepunkt der Saison. 
Beim Aufeinandertreffen des Führungstrios 
der Tabelle (TVE, Bruck und Nürnberg) lie-
ferten die Mädels ihre mit Abstand beste 
Saisonleistung ab und fegten beide Meister-
schaftskonkurrenten mit teils einstelligen 
Satzergebnissen vom Feld. Damit war die 
Tür zur Bezirksliga weit offen. Durchgehen 
durften die Mädels dann am letzten Spiel-
tag in heimischer Halle vor eigenem Publi-
kum. Nach dem 3:0 im ersten Spiel gegen 
den SC Egloffstein war den TV-Damen der 
Titel nicht mehr zu nehmen. Auch im letz-
ten Saisonspiel gegen den Post SV Nürnberg 
2 ließ sich die Mannschaft nicht lumpen und 
schloss die Spielzeit – eines Meisters würdig 
– mit einem weiteren 3:0 ab.

Bezirksliga –  
wir kommen!

„Am Anfang der Saison war mir zwar klar, 
dass in der Truppe das Zeug steckt, am Ende 
Platz 1 bis 3 zu belegen, aber mit dem di-
rekten Aufstieg habe ich nicht wirklich ge-
rechnet. Dazu hätte schon alles perfekt lau-
fen müssen. Wie sich jetzt herausstellt, ist 
es das wohl.“ resümiert Coach Sölling und 
ergänzt: „Besonders schön finde ich, dass 
dieser Erfolg ein Erfolg aller Beteiligten und 
nicht einiger weniger ist. Es gab keine A-
Mannschaft, die durchgehend gespielt hat, 
sondern jede einzelne Spielerin hat ihren Teil 
dazu beigetragen, dass die Mannschaft am 
Ende ganz oben stand. Darauf können die 
Mädels mächtig stolz sein.“ Nun genießen 
die Damen 2 erst mal ihre wohlverdiente 
Trainingspause, bevor es im Juni mit der 
Vorbereitung auf die Bezirksliga losgeht. 
Unter Umständen stehen Sölling und sei-
nem Team ähnlich umfangreiche Personal-
rochaden bevor wie schon im letzten Jahr. 
Dass die Mädels damit umzugehen wissen, 
haben sie allerdings bewiesen.

Die erfolgreichen Spielerinnen der Da-
men 2 - Saison 17/18: Sarah Schrief, Han-
nah Rutsch, Eva Seidl, Julia Krugmann, Lou-
isa Holland, Julia Jager, Laura Voigt, Leonie 
Umminger, Veronika Braig, Corinna Michels, 
Kim Freese und Leonie Kraus. Trainer: Max 
Sölling. Aushilfscoaches: Eva Nachtmann, 
Laura Haustein und Laura Grell.

Max Sölling

Volleyball
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Seit 2013 ist das Beach48 Austragungsort 
für das Beachopening Nord. In unterschied-
lichen Kategorien – vom Breitensport bis zu 
Bayerns Masters-Tour – finden Ende April 
die ersten Turniere der Saison auf der Beach-
volleyballanlage des TV 48 Erlangen statt.  
Bei den Damen stand dieses Jahr Laura 
Grell (Damen 1) wie zuvor in den Jahren 
2014 und 2015 auf dem Siegerpodest des 
Masters-Opening. Sie errang den Sieg mit 
Partnerin Theresa Hainzlschmid (TSV Ei-
selfing) in einem sonst TV-internen Finale 
gegen ihre Mannschaftskolleginnen Laura 
Haustein und Hannah Lubrich. Bei den 
Herren gelang unsere beste Platzierung als 
Neunter von Sechzehn dem Team Richard 
Haus mit Julian Schiedel. Am Vortag ge-
wann Laura Haustein mit ihrem Partner 
Wolfgang Kießling (TSV Eibelstadt) den 
Mixed-Wettbewerb in der höchsten Kate-
gorie. 

Opening mit traum-
haften Temperaturen
So früh im Jahr spielt das Wetter manchmal 
noch nicht mit. So hatte es vor zwei Jahren 
während der Halbfinalbegegnungen gar 
geschneit. Warm anziehen war damals die 
Devise – mit Thermounterwäsche und Ne-
oprensocken. Diese konnten heuer getrost 
zuhause gelassen werden. Bei traumhaften 
Temperaturen um die 25 Grad und mehr 
musste man sich in den Pausen einen Platz 
im Schatten suchen und viel Sonnencreme 
parat haben. Am Sonntag wurden sogar 
immer wieder die Felder gewässert, um zu 
verhindern, dass der Sand durch die Luft ge-
wirbelt wurde.
Wie immer gibt es zu den Turnieren, wie 
auch beim Opening, einen großen Andrang 
an Teilnehmern aus der ganzen Region. Dies 
liegt vor allem an der Größe und der Qua-
lität der Anlage. Nur München und Ingol-
stadt haben größere Beachvolleyballanla-
gen als hier in Erlangen. Bester Beachsand, 
jedes Jahr durch unser Hausmeisterteam mit 
einer Reinigungsmaschine aufbereitet und 
viel Platz neben den Feldern im Sand so-
wie im top gepflegten Rasen. Das Beach48 
bietet mit den erwähnten Vorzügen exter-
nen Gruppen, unseren Hallenvolleyballern, 
aber auch leistungsorientierten Athleten im 
Beachvolleyball aus dem eigenen Verein so-
wie aus der Umgebung eine gute Plattform 
zum Training und zum Austausch. Dazu 
werden an vielen Wochenenden im Jahr 

TV 48-VolleyballerInnen starten erfolgreich  
in die Beachsaison

Beach48 Opening Young Freestyle: 
Die Kids spielen auf verkleinertem (7 x 7 m) Center Court.                   F.: Sven Koch

Volleyball

Beach48 Opening Mixed 2: Laura Haustein (Damen 1) zeigt im Mixed Expert eine 
Annahme nach Lehrbuch.                                                                         F.: Sven Koch

in allen Leistungsklassen Bayerns Turniere 
ausgerichtet. Wer einen Vorgeschmack auf 
die nächst höhere deutsche Techniker Beach 
Tour, die vom 29.06. bis 01.07. in Nürnberg 
gastiert, erhalten möchte, sollte uns besu-
chen kommen.
Am ersten Maiwochenende wurde die 
Saison für die Jugendlichen mit der 
„young freestyle“- Serie der ebf auf dem 
Beach48 eröffnet. Hier messen sich Kids 
(geschlechtsneutral Jahrgänge 2005 und 
jünger) sowie Boys und Girls (geschlechts-
spezifisch Jahrgänge 2001 und jünger) un-
tereinander. Im letzten Jahr fanden noch 
keine eigenen Jugendspieler in den Wett-
bewerb, aber das Jugendtrainerteam um 
den stellvertretenden Abteilungsleiter Peter 
Nagel will das in dieser Saison ändern. Erste 

Erfahrungen sammeln laut Anmeldung die 
Kinder der Familien Haas und Schöler. Und 
vielleicht können wir 2018 noch von einem 
Titel unserer Jugendlichen berichten! 
Am 12. und 13. Mai waren dann die 
amtierenden Bayerischen Meister zu 
Gast beim BVV Masters in Erlangen und 
wollen in Bayerns höchster Tour Punkte 
sammeln. Bei den Damen hoffen wir, dass 
es unsere Teams Haustein/Lubrich und 
Grell/Flessa aufs Treppchen schaffen. Die 
eben genannten Damen werden sicherlich 
auch am 8. Juli bei der mittelfränkischen 
Meisterschaft im Mixed-Wettbewerb mit ih-
ren Partnern die vorderen Plätze unter sich 
ausmachen.

Adam Mletzko 
Coach
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Ein Jahr nach der Gründung der Triathlonab-
teilung trat Karlheinz 1988 als 40. Mitglied 
in den Turnverein ein. Er nahm begeistert 
an den TV-Minitriathlons in der Röthelheim-
Schwimmhalle und an regionalen und 
überregionalen Triathlonwettkämpfen teil. 
Von Bernd Räbiger überredet, übernahm 
er die Organisation der Radstrecke des Tri-
athlons in Oberndorf, sozusagen die Wie-
ge des Erlanger Triathlons. Verantwortlich 
war er auch für die Einbindung von Polizei 
und THW. Mit dem LKW des THW fuhren 
sie damals noch zur Firma Schötz, Schilder 
abholen, aufstellen, nach der Veranstaltung 
wieder abbauen und zurückbringen - eine 
Riesenschinderei. Unter seiner Leitung war 
die Radstreckenführung immer bestens ge-
plant und durchgeführt. Mehrmals war er 
auch bei den beliebten Rad-Trainingslagern 
in Cesenatico, Italien, dabei.

Kompetenter  
Ansprechpartner

Ab 2007 peilte Karlheinz neue Aufgaben an, 
sein Nachfolger wurde Rudi Buchdrucker. 
Karlheinz betreute nun in der Wechselzone 
den Schwimmausstieg anstelle von Martin 
Kittler. Nach Rolf Walters Ausscheiden als 
Wechselzonen-Chef arbeitete er 2012 des-
sen Nachfolger Uwe Agatha gründlich in 
alle Bereiche der Doppelwechselzone ein. 
Letztes Jahr leitete er beim Erlanger Triath-
lon die Samstagveranstaltung Get-together 
in der Ladeshalle mit der Anmeldung der 
Athleten.
Karlheinz ist neben dem Radchef heute im-
mer noch ein kompetenter Ansprechpartner 
für die Planungen der Radstrecke bei Polizei, 
Stadt Erlangen und dem Erlanger Landkreis. 
Denn er kennt das Gelände im Stadtwesten 
wie seine Westentasche. So sieht er auch 
jetzt schon bei Bedarf zukünftige Alterna-
tiven für die Radstrecke des Erlanger Tri-
athlons, wenn große und kleine Baustellen 
anstehen.

Von klein auf  
mit dem Sport  

verbunden
Sportlich war und ist Karlheinz schon immer 
viel in Bewegung. Als kleiner Junge spielte 
er beim FSV Bruck Fußball, mit 9 Jahren war 
er Turner beim TB. Als Jugendlicher kam er 
zum Kanusport, zuerst bei den Naturfreun-
den, später beim ATSV. Wildwasserfahrten 
mit dem Kajak in den Alpen bevorzugte 

Karlheinz Preller 70
Seit 30 Jahren unermüdlich im Einsatz für Triathlon

Karlheinz Preller mit seinen beiden Schlittenhunden Sunny und Ringo. F.: UR

Bilder und Namen

er. Dorthin war er oft an Wochenenden 
mit Jugendgruppen zu Wettkämpfen und 
Wildwassercamps unterwegs. Ab 1969 
war Karlheinz auch als Jugendübungsleiter 
und Fachübungsleiter Kanu tätig, später als 
Sportvertreter Mitglied im Erlanger Stadt-
jugendring, Jugendleiter bei den Natur-
freunden und beim ATSV und sogar in der 
Vorstandschaft aktiv. Stolz ist er auf einen 
Slalombundestrainer und einige Deutsche 
Meister, die er in seinem Training mit auf-
gebaut hatte. Zusätzlich war er 12 Jahre 
Übungsleiter einer Betriebssportgruppe bei 
Frieseke & Hoepfner. - Nebenbei beteiligte 
sich Karlheinz an mehreren Arber-Radmara-
thons und seit ca.15 Jahren an vielen Rad-
tourenfahrten des Mittelfrankencups.

Schlittenhunde –  
seine große  
Leidenschaft

Heute fährt er wöchentlich noch, wenn es 
seine Zeit zulässt, 100-200 km Rad und 
schwimmt zweimal pro Woche. Seine große 
Leidenschaft sind seine zwei Alaskan-Mala-
mute-Schlittenhunde Sunny und Ringo. Mit 
diesen beiden stattlichen Gefährten ist er 
täglich mehrmals unterwegs, im Winter bei 
Schnee auch mit dem Hundeschlitten und 

zu wärmeren Zeiten mit Trainingswagen 
oder dem Mountainbike auf Touren von 
30-50 km. 

Unserem Teammitglied Karlheinz wünschen 
wir noch viele aktive Jahre bei bester Ge-
sundheit, mit großem Spaß am Sport und 
im Organisationsteam des Erlanger Triath-
lons.

UR 

Sparkasse Erlangen
Konto 60011620
BLZ 763 500 00

Helfen Sie mit 
einer Spende
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Am 29.03.2018 hat unsere liebe Eva 
Eschenbacher ihren 75. Geburtstag gefeiert. 
Das Trainerteam und die vielen Nachwuchs-
Leichtathleten gratulieren ihr dazu sehr herz-
lich. Eva ist gemeinsam mit ihrem Ehemann 
Heinz bereits seit 1982 der Leichtathletik im 
TV 1848 Erlangen treu verbunden. Sie hat 
über viele Jahre durch ihr unermüdliches 
Engagement maßgeblich dazu beigetragen, 
dass die Leichtathletik im TV 1848 zu dem 
geworden ist, was sie heute darstellt. Die 
aktuelle Mitgliederzahl von gut 250 Sport-
lern wäre wohl ohne ihren großen Einsatz 
nicht möglich gewesen. In den ersten Jah-
ren, als es noch wenige Übungsleiter gab, 
war Eva gemeinsam mit ihrem Mann Heinz 
fast das ganze Jahr über mit den Kindern 
und Jugendlichen auf den Sportfesten in 
der Region unterwegs. Sie plante und lei-
tete das Training der Abteilung. Dazu kam 
noch über Jahre hinweg die vorzügliche Or-
ganisation der eigenen Heimwettkämpfe. 
Die Durchführung der Trainingslager, Som-
merfeste und Weihnachtsfeiern führte sie 
mit großer Begeisterung und Herzlichkeit 
aus. Ebenfalls war sie sehr engagiert, dass 
die Kinder und Jugendlichen mit einheit-
licher Trainings- und Wettkampfkleidung 
ausgestattet wurden. Als jahrelange Kas-
siererin der Abteilung hatte sie die Finanzen 
stets einwandfrei im Griff und sorgte für 
eine gesunde und erfreuliche Entwicklung. 
In den letzten Jahren ist Eva nie müde ge-
worden und leistet nach wie vor einen groß-
en Beitrag für die Leichtathletik im Verein. 

Eva Eschenbacher 75
Über 30 Jahre der Leichtathletik verbunden!

Die Jubilarin und ihr Mann Heinz im heimatlichen Garten.                          F.: privat

Bilder und Namen

Als leitende Übungsleiterin für Kinder von 
7 bis 11 Jahren organisiert sie das Training 
und plant die Wettkämpfe. Nicht mehr so 
häufig, aber immer noch regelmäßig, ist sie 
als Trainerin auch bei den Wettkämpfen mit 
vollem Einsatz dabei. Mittlerweile besuchen 
gut 60 Kinder und Jugendliche am Montag 
auf dem Sportplatz das Training. 

Für die nächsten Jahre wünschen wir Eva 
weiterhin viel Gesundheit, Freude an der 
Bewegung und eine schöne Zeit in unserer 
Leichtathletik-Gemeinschaft.
Herzlichen Glückwünsch!

Bjorn Day 
Abteilungsleiter 

Tagesordnung:	 1. 	 Begrüßung
	 2.	 Entgegennahme d. Jahresberichts des Vorstandes
	 3.	 Entgegennahme d. Jahresberichts des Aufsichtsrates
	 4.	 Genehmigung d. Jahresabschlusses des Vorstandes
	 5.	 Entgegennahme der Berichte der Kassenprüfer
	 6.	 Entlastung des Vorstandes
	 7.	 Beschlussfassung über Satzungsänderungen von § 11(Abs. 9) Mitgliederversammlung, 
		  § 23 Datenschutz und § 24 Datenschutzbeauftragter
	 8.	 Beschlussfassung über Tausch kleiner Grundstücksflächen an Grundstücksgrenze 
		  Jahnhalle zu ehemaligem Grundstück Wassermann
	 9.	 Beratung und Beschlussfassung über vorliegende Anträge
	 10.	 Verschiedenes

Alle Mitglieder haben Teilnahmerecht nach vorheriger Anmeldung vor dem 14. Juni 2018.
Die Tagesordnung wurde gemäß Satzung fristgemäß auf der Homepage mit Termin und Ort bekanntgemacht. Die Zeitungsredaktion 
hat zudem alles veranlasst, das Erscheinungsdatum der Zeitung rechtzeitig vor die Delegiertenversammlung zu legen. Sollte es bei 
Drucklegung oder Versand zu Verzögerungen gekommen sein, so hatten wir darauf leider keinen Einfluss.
											                     Der Vorstand

Ordentliche Delegiertenversammlung 2018 des TV 1848 Erlangen e.V.
Donnerstag, 21. Juni 2018, um 19.00 Uhr - Jahnstraße 8, Jahnhalle
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Bilder und Namen

Herr Friedhelm Elias ist im Jahr 1990 zum 
Fachberater Sport am Staatlichen Schulamt 
in Erlangen berufen worden und übernahm 
ab September 2011 die Leitung der Fach-
beratung Sport. An den Veranstaltungen 
„Schülertriathlon", dem Schwimmfest 
„Quak der Frosch" und „Leichtathletik 
macht Spaß" war er maßgeblich beteiligt.
Neben seiner von 1974 - 1980 dauernden 
Tätigkeit als Abteilungsleiter und Leichtath-
letik-Trainer beim TV 1848 Erlangen war 
er auch Kreis- und Bezirksschulobmann 
für Leichtathletik, Schulsportreferent des 
Bayerischen Leichtathletikverbandes so-
wie Mitglied des Lehrteams des Deutschen 
Leichtathletikverbandes. Gerade in den 
unterschiedlichen Disziplinen der Leicht-
athletik konnte er Impulse an Schülerinnen 
und Schüler sowie über Fortbildungen ans 
Lehrerkollegium in dieser Sportart weiter-
geben. 
Weiterhin war er als Referent von ca. 400 
Lehrgängen und Seminaren auf Schulamts-, 
Bezirks- und Landesebene tätig und war 
Gründer der Interessengemeinschaft „Mehr 
Bewegung für unsere Kinder".
Neben seiner Tätigkeit als Fachlehrer für 
Sport und Werken war er von 2000 bis 
2006 Vorsitzender des Arbeitskreises Sport 
in Schule und Verein in der Stadt Erlangen. 
Außerhalb seines Wirkens in Erlangen war 
Herr Elias mehrfach über mehrere Jahre in 
Afrika (Rwanda und Botswana) und Asien 
(Timor Leste) als Entwicklungshelfer für 
Sport- und Jugendprojekte beschäftigt.
Dabei wirkte er unter anderem maßgeb-
lich bei der Konzeptentwicklung und Cur-
riculumerstellung für Studiengänge zur 
Ausbildung von Sportlehrer/innen mit und 
unterstützte die Koordination der natio-
nalen Sportverbände im Aufbau von Sport-
strukturen. Weitere Einsätze in Namibia und  
Uganda zur Förderung sportlicher Jugend-
sozialarbeit und eines „Straßenkinderpro-
jekts" folgten, so dass Herr Elias auch als 
Leiter eines Multiplikatorenlehrgangs für 

Ehrenbrief der Stadt Erlangen 
für Friedhelm Elias

Mit Friedhelm Elias wurde Anfang des Jah-
res ein weiteres langjähriges Vereinsmit-
glied – seit 1969 ist Herr Elias im TV 1848 
– mit dem Ehrenbrief der Stadt geehrt. 
Dies aufgrund der großen Verdienste um 
den Schulsport, um die Leichtathletik und 
als „Sport-Entwicklungshelfer“, wie die 

v.l. Friedhelm Elias und OB Dr. Florian 
Jannik.                            F.: Jörg Bergner

das Thema Sport und Jugendsozialarbeit in 
Indien eingesetzt wurde. 
Seine vielfältigen Aufgaben als Referent 
und Pädagoge fanden auch beim Baye-
rischen Kultusministerium Anerkennung, 
indem Herr Elias in den Arbeitskreis „Be-
wegte Schule", zum Mitglied der neuen 
Lehrplankommission ,,Schulsport" und ins 
Lehrteam „Fit für den Sportunterricht" be-
rufen wurde. 
Als Vertreter der Erlanger Volksschulen en-
gagierte sich Herr Elias von 2011 bis 2015 
ehrenamtlich im Sportbeirat, einem Gremi-
um, das zusammen mit dem Sportausschuss 
tagt und den Stadtrat und die Verwaltung 
im gesamten Sportbereich berät. 
Sehr geehrter Herr Elias, die Stadt Erlangen 
dankt Ihnen für Ihr langjähriges ehrenamt-
liches Wirken auf sportlichem Gebiet und 
würdigt Ihre Verdienste mit der Verleihung 
des Ehrenbriefes. Ich darf Ihnen hiermit den 
Ehrenbrief überreichen. 

Laudation für Friedhelm Elias

Laudatio aufzeigt, die am 13. Januar 2018 
von Oberbürgermeister Dr. Florian Janik im 
Rathaus verlesen wurde. Der 1. Vorsitzende 
gratulierte im Anschluss dem Ehrenträger 
herzlich und überbrachte die Glückwünsche 
des Vorstands.

Jörg Bergner

Fitness- und Gesundheitszentrum

Vital-Park

Sommeraktion im TV-Vital! 

Neu vor dem TV-Vital:
Trainingspark im Freien! 

Jetzt anmelden und bis zu 

180,- EUR sparen!*

*gültig ab 1. Juli bei Abschluss einer Mitgliedschaft für 12 Monate

Modernste Trainingsgeräte - Qualifizierte Betreuung - Große Übungsräume - Erholsamer Wellnessbereich - Großzügige Umkleiden - 

TV-Vital I Dompropststraße 2 b I 91056 Erlangen I Telefon: 09131 / 48 08 17 I www.tv48-vital.de
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Bilder und Namen

Sie haben sich getraut: Am Samstag, den 
19. Mai, gaben sich Vroni (Übungsleiterin 
im Minijob - Kursbereich) und Stefan 
(hauptamtlicher KiSS-Leiter, Abteilungslei-
ter Turnen, Leiter Febelino) in der Orangerie 
im Schloßgarten das Ja-Wort. Anschließend 
gab es für Familie, Freunde und Kollegen 
einen Sektempfang, bei dem alle auf das 
Glück des jungen Paares anstießen. Der 1. 
Vorsitzende Jörg Bergner gratulierte dem 
Brautpaar und überbrachte die Glückwün-
sche des Vorstands. Wir wünschen Vroni 
und Stefan alles Glück der Welt für den ge-
meinsamen Lebensweg.  

Petra Scholz
F.: Jörg Bergner

Veronika Reith und Stefan Keppner

Erste „Mitarbeiter-Hochzeit“ im TV 1848

KNAXIADE

Das Spielfest für die ganze Familie!

Einladung zur

33.KNAXIADE

Sonntag, 8. Juli 2018

von 15:00 bis 18:00 Uhr

S Stadt- und Kreissparkasse

       Erlangen Höchstadt Herzogenaurach

www.sparkasse-erlangen.de/knax

Verlosung 

und ein tolles 

Rahmenprogramm 

zum Mitmachen.

Turnverein 1848 Erlangen

Kosbacher Weg 75, Sportanlage am Europakanal

Anzeige_A4_TV1848  02.05.2018  14:39  Seite 1
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Bilder und Namen

Fitness- und Gesundheitszentrum

I Kosbacher Weg 75 I 91056 Erlangen I 
info@tv48-erlangen.de I www.tv48-erlangen.de

*Teilnahme nur für Mitglieder des TV Vital.



Turnverein 1848 Erlangen - 3/2018 53

Frauen    

Juli    
01. 	 Schneider Gundi  

02. 	 Grumann Andrea  

 	 Haspel Betty EM
 	 Rämisch Heike  

 	 Vorndran Elke  

03. 	 Kloss Margit  

 	 Dr. Lemmer Anke  

 	 Schmidt Andrea  

 	 Schrief Monika  

 	 Untervoßbeck Inken  

04. 	 Aßmus Birgitt  

 	 Bechtold Barbara  

 	 Günther Birgit  

 	 Klötzer Ursula  

 	 Krusch Jutta  

 	 Lang Elfriede  

 	 Lohrey Katharina  

 	 Meitzner Ursula  

 	 Plößl Viola  

05. 	 Renger Elke  

06. 	 Bucher Edeltraud  

 	 Held-Winkelmann Christine  

 	 Schöller Doris  

 	 Spinnler Irmgard  

07. 	 Engel Heidrun  

 	 Heidenreich Elke  

08. 	 Barath Ilona  

08.	 De Biasi Lucie  

 	 Faust Jutta  

 	 Dr. Gevatter Madlon  

 	 Petersen Beate  

09. 	 Jahn Ulrike  

	 Nachtmann Renate  

 	 Rehm Margot  

10. 	 Heinz Maureen  

 	 Hlavac Waltraud  

 	 Klassmann Veronika  

 	 Peppler Evelyn  

 	 Schenk Beate  

 	 Dr. Suchta Charlotte  

11. 	 Bürvenich Ruth  

 	 Kiesewetter Ingrid  

 	 Singer Marion  

12. 	 Bretting Sabina  

13. 	 Delfs Christine  

 	 Dorsch Gabriele  

 	 Fabris Christa  

 	 Knobloch Alice  

14. 	 Hammerschmidt Jutta  

 	 Horn Roswita  

 	 Kastl Elke  

 	 Dr. Schwarz Angela  

 	 Thiel Yvonne  

 	 Vau Alma  

15. 	 Diaz-Salazar Maria  

 	 Greil Gertrud  

 	 Pscherer Cornelia  

15. 	 Weiß Sabine  

16. 	 Bräuer Ursula  

 	 Klotz Elisabeth  

 	 Studtrucker Anna  

 	 Warneke Dorit  

 	 Wichert Edith  

17. 	 Bauer Gerti  

 	 Benkmann Monika  

 	 Kraske Birgit  

 	 Stowasser Gerlinde  

18. 	 Finck-Backert Christine  

 	 Hill Margit  

 	 Möhrenschlager Ingeborg  

 	 Scheer Gisela  

19. 	 Heydenreich Susanna  

 	 Kellermann Alexandra  

 	 Plank-Kiegele Bettina  

 	 Wilharm Marija  

20. 	 Dr. Motschmann Elisabeth  

 	 Poske-Schneider Stephanie  

 	 Reichert Berta  

 	 Vorrath Martina  

 	 Dr. Wendler Patricia  

21. 	 Klausecker Monika  

 	 Nekarda Daniela  

 	 Niclas Gisela  

 	 Teubel Eleonore  

22. 	 Daschner Gabriele  

23. 	 Geser Elfriede  

 	 Rau Jutta  

23. 	 Reinhold Susanne  

 	 Schiller Kathrin  

24. 	 Batz Gerlinde  

25. 	 Born Ursula  

 	 Brietzke Edeltraud  

 	 Marx Sabine  

 	 Wurzel Ingrid  

26. 	 Kurz Renate  

27. 	 Kagermeier Ingrid  

 	 Reif Birgit  

28. 	 Meißner Ursula  

 	 Merkel Betty  

29. 	 Bruder Berlinde  

 	 Semmlinger Elena  

 	 Stricker Sylke  

31. 	 Clerico Laura  

 	 Heckel-Deinzer Ursula  

 	 Much Ingrid  

 	 Nusser-Gollwitzer Irene  

 	 Stellhorn Katharina  

August    

01. 	 Li Shaomei  

 	 Schneider-Eß Claudia  

02. 	 Friz Christa  

 	 Hauffe Babette  

 	 Wahl Renate  

 	 Winkelmann Johanna  

03. 	 Blümel Gabriele  

 	 Corpus Lieselotte  

Herzlichen Glückwunsch

Geburtstage
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 03.	 Hägele Christine  

 	 Schlegel Kornelia  

 	 Specht Rita  

04. 	 Herr Marlies  

 	 Hoppe Dörte  

 	 Porkristl Annette  

05. 	 Baumgärtner Eveline  

 	 Kuschel Helene  

 	 Schüßler Waltraud  

06. 	 Bethke Christa  

 	 Frank Christine  

07. 	 Bregulla Bärbel  

09. 	 Gaier Karola  

10. 	 Gunselmann Karin  

 	 Leiber Sigrid  

 	 Mansel Sonja  

 	 Reimann Regina Maria  

 	 Sandel Karin  

 	 Schneider Ursula  

 	 Schubardt Susanne  

11. 	 Vetter Gertraud  

12. 	 Kölmel Brigitte  

 	 Weise Petra  

13. 	 Albrecht Gerda  

 	 Oehlrich Christiane  

 	 Pickelmann Irmgard  

14. 	 Färber Anja  

 	 Heckmann-Ludwig Kersten  

 	 Meyse-Grosser Kerstin  

 	 Obinger Helma  

15. 	 Cikanova-Müller Blanka  

 	 Dugre´ Daniele  

 	 Elsner Annemarie  

16. 	 Allabauer Karin  

 	 Horbaschek Karin  

 	 Wislicenus Iris  

17. 	 Menzel Karin  

 	 von Manteuffel Claudia  

18. 	 Farnbacher Wilma  

 	 Hauenstein-Mehl Ursula  

19. 	 Moser Brigitte  

 	 Weyl Andrea  

20. 	 Kathrein Angela  

 	 Werner Maria  

 	 Winkler Carola  

 	 Yassin-Radowsky Elke  

21. 	 Melchert Maria  

 	 Schieborowski Monika  

 	 Waltner Elke  

 	 Wolf Ute  

22. 	 Scheithauer Waltraud  

24. 	 Bulitta Eva  

 	 Peters Dorothea  

 	 Sedlak Claudia  

26. 	 Badura Beate  

 	 Rehbein Ute  

27. 	 Fechner Georgine-Margit  

 	 Fiege Susanne  

 	 Karff Barbara  

 	 Rampas Ludmila  

28. 	 Bauer Sabine  

 	 Brunner Lydia  

29. 	 Haas Gisela  

 	 Oberndorfer Edda  

30. 	 Rings Birte  

 	 Seka Marianne  

30.	 Wiese Ulrike  

31. 	 John Anita  

 	 Schneider Anneliese  

 	 Vogt-Sittl Eveline  

    

Männer    

Juli    
01. 	 Derfuß Günther 69 

02. 	 Ankenbrand Manfred 72 

 	 Dorniak Eckhard 66 

 	 Häußler Adolf 84 

 	 Wolf Eckehard 56 

03. 	 Helm Reiner 75 

04. 	 Bährle Markus 52 

 	 Krugmann Wolfgang 58 

06. 	 Biesemann Wilhelm 69 

 	 Köhler Michael 51 

 	 Voelskow Dietrich 71 

07. 	 Feilbach Rainer 78 

 	 Koch Werner 70 

 	 Schlemper Michael 55 

 	 Stöhr Stefan 52 

08. 	 Baumüller Jürgen 57 

 	 Ritter Matthias 53 

 	 Warneke Frank 52 

09. 	 Gehr Wilhelm 88 

 	 Reif Peter 55 

 	 Dr. Schmidt Ekkehard 56 

10. 	 Ellguth Peter 59 

 	 Meyer Georg 65 

12. 	 Frank Klaus-Peter 65 

 	 Kaiser Hermann 59 

 	 Reithmeier Manfred 59 

14. 	 Ammann Franz 67 

 	 Delfs Hans 65 

 	 Kern Ludwig 70 

 	 Kittler Sepp 78 

 	 Rascher Karlheinz 64 

 	 Schwiering Walter 55 

15. 	 Wenzel Fritz 76 EM
 	 Wenzel Norbert 64 

16. 	 Kalnischkies Bernd 57 

 	 Maier Lothar 61 

 	 Reuter Gottfried 85 

 	 Tackenberg Eberhard 80 

17. 	 Lennemann Reiner 57 

 	 Pahlke Martin 51 

18. 	 Buchdrucker Rudolf 55 

 	 Mosig Stefan 51 

 	 Pickelmann Herbert 79 

19. 	 Ban Jozsef 53 

20. 	 Dr. Belz Jürgen 52 

 	 Rakowsky Dieter 73 EM
21. 	 Feddrich Peter 55 

 	 Jezussek Alfons 86 

 	 Schumacher Bernd 54 

23. 	 Corpus Wilhelm 81 

 	 Heidrich Christian 63 

 	 Stahlschmidt Heinz 79 

24. 	 Friedrich Roland 58 

 	 Schöller Sven-Wulf 59 

25. 	 Arand Werner 74 EM
 	 Dr. Bock Heinz W. 77 

 	 Kolasinski Eugen 67 

25. 	 Leben Klaus 51 

 	 Dr. Lotterle Joachim 69 

 	 Dr. Stanke Georg 62 

26. 	 Link Alexander 55 

27. 	 Herget Martin 59 

 	 Husung Kunibert 60 

 	 Weierich Peter 54 

28. 	 Dübel Karl-Heinz 75 

 	 Gerstendörfer Peter 61 

 	 Dr. Goldwich Andreas 56 

 	 Irlinger Eberhard 73 

 	 Krätzer Klaus 55 

29. 	 Köpken Hans-Georg 53 

30. 	 Farnbacher Oskar 82 

 	 Immig Reiner 79 

 	 Weber Klaus 81 EM
31. 	 Dr. Buchhauser Achim 54 

 	 Schaub Lothar 82 EM
 	 Schorr Ludwig 60 

August    

01. 	 Brehm Erich 90 EM
 	 Filbig Jürgen 58 

 	 Jungkunz Clemens 57 

02. 	 Fernbach Rainer 82 

 	 Kitzmann Peter 57 

 	 Pfaffenberger Harald 53 

03. 	 Ahlborn Burghart 68 

 	 Batz Hans 81 

 	 Lehmann Rudolf 76 

 	 Schindler Heinz 75 

 	 Sommerschuh Martin 59 

 	 Steg Ralf 55 

04. 	 Dr. Balleis Siegfried 65 

 	 Dierke Manfred 83 

 	 Frank Rolf 58 

 	 Sauerborn Jochen 51 

 	 Schwob Tilman 57 

05. 	 Dr. Buerhop Hans 79 

 	 Fuhrmannek Joachim 65 

 	 Trebisch Helmut 53 

06. 	 Bauerfrohn Bernd 53 

 	 Dr. Nagel Peter 57 

 	 Rauh Andreas 74 

 	 Simbeck Hubert 62 

 	 Walzik Ulrich 56 

 	 Winter Jürgen 59 

07. 	 Peschke Erhard 81 

08. 	 Dujmovic Borna 82 

 	 Hinderer Andreas 59 

09. 	 Mück Lothar 65 

09. 	 Schönwald Joachim 53 

10. 	 Dr. Müller Hans-Joachim 75 

11. 	 Oberfell Manfred 65 

 	 Schoof Jochen 51 

12. 	 Dr. Brunner Manfred 67 

 	 Krämer Jörg 58 

 	 Kraus Klaus Dieter 62 

 	 Weichler Jochen 67 

 	 Weisel Gerd 77 

 	 Wetzel Harald 57 

13. 	 Pankalla Reinhard 76 

14. 	 Albrecht Hans-Joachim 71 

 	 Fuhr Manfred 75 

 	 Dr. Grabisch Roland 67 

 	 Rüger Heinz 65 EM
 	 Semmlinger Josef 59 

15. 	 Hörber Karl-Heinz 71 

 	 Schröder Horst 84 

 	 Schürmann Axel 74 

16. 	 Strzelczyk Waldemar 56 

17. 	 Dziambor Hans-Peter 84 

18. 	 Kreiss Werner 67 

 	 Maidorn Heinz 79 

 	 Dr. Sittl Reinhard 70 

 	 Stolla Thomas 51 

19. 	 Reinecke Thomas 58 

20. 	 Martinez Stéphane 55 

21. 	 Berger Peter 59 

 	 Miranda Murillo Alexis 54 

 	 Weltner Bruno 78 

22. 	 Kirschner Lutz 55 

 	 Ritter Horst 83 

23. 	 Klaumünzer Thomas 70 

 	 Leder Siegfried 57 

 	 Reichert Thomas 63 

 	 Rochat Michael 52 

 	 Schuh Werner 83 EM
 	 Wacker Till 59 

24. 	 Bodenstein Josef 78 

 	 Friedel Lothar 61 

 	 Gessner Frank 52 

 	 Kessler Willi 70 

 	 Moser Wilfried 71 

 	 Perna Zdenek-Franz 98 

25. 	 Fichte Volkmar 60 

 	 Kreiner Michael 52 

26. 	 Hofmeier Klaus 60 

 	 Kraske Hans Peter 69 

27. 	 Neuner Stefan 59 

28. 	 Heidinger Kurt 89 

 	 Horn Stephan 54 

 	 Knauer Matthäus 77 EM
 	 Openshaw Brian 50 

 	 Weigel Heinz 78 

29. 	 Lindenmayer Helmut 91 EM
 	 Nägel Horst 77 

 	 Schnieber Klaus 83 

30. 	 Barthelmeß Christian 53 

 	 Keck Hans 77 

31. 	 Gern Siegbert 80 

 	 Knauf Jürgen 66 

 	 Siebold Dieter 71 

Geburtstage



So einfach funktioniert der Umstieg 
auf einen neuen Computer:

 Kompetente Beratung

 Installation Ihrer Software und 
Übernahme der Daten

 Lieferung und Anschluss 
bei Ihnen zu Hause

 Legen Sie gleich los

Tel: 09131 – 35 0 35
hilfe@computer-erlangen.de
www.computer-erlangen.de

Öffnungszeiten:
Mo – Fr  08.00 – 19.00 Uhr
Sa 10.00 – 14.00 Uhr

  Schnelle PC-Hilfe
  Reparatur in unserer Werkstatt oder
  bequeme Hilfe bei Ihnen zu Hause

PC-Fachgeschäft in Erlangen
Ihr Ansprechpartner - Beratung, Verkauf, Installation

Aktuelle PC- und Notebook-Angebote 
auf www.computer-erlangen.de

Weingarten PC-Service GmbH
Nürnberger Straße 88
91052 Erlangen

10 kostenfreie Parkplätze direkt vor unserem Geschäft!



sparkasse-erlangen.de

direkt GIRO – das kostenlose² Online-
Konto bietet Ihnen umfangreiches und 
sicheres Online- und Mobile-Banking
via PC, Tablet und Smartphone-App.

Alle Informationen er halten Sie bei unseren Beratern oder unter 
Telefon 09131 824-0 (Mo. – Fr. jeweils von 8:00 bis 20:00 Uhr).

¹ Gemäß Zahlungskontengesetz sind alle Banken verpflichtet, Ihren Kontowechsel inner-
halb von 10 bis 12 Tagen ab Beauftragung für Sie abzuwickeln.

² chipTAN-Generator einmalig 17,09 € inkl. Versand; Für die pushTAN Benachrichtigung
0,04 €. Wird nur erhoben, wenn die TAN vom Kunden angefordert, der Zahlungsauftrag
vom Kunden mit der bereitgestellten TAN erteilt worden und dieser der Sparkasse 
zugegangen ist.
Stand: 11/2017

Rebecca Friedrich 
Kundenberaterin in der
Geschäftsstelle
Herzogenaurach –
Haydnstraße

Jetzt auch mit

                   Wenn’s um Geld geht

S Stadt- und Kreissparkasse
       Erlangen Höchstadt Herzogenaurach

Bankwechsel¹ ist einfach.

Kommen Sie jetzt zu uns!


